 Belefenft 
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1 Gent. 
| Celegcuphiſche Depeſchen. 


iSelieſert von der Aasociated Preaa.) 
Inland. 


Hol üherltiehen ſein. 
Die Zahl der Opfer bei der großen 
Bahnkataſtrophe ſoll nur 21 be⸗ 
tragen. — Wenigſtens behauptet 
das der Bahnpräſident. 


St. Louis, 30. Nob. Joſeph Ram— 
ſey jr. der Präſident der Wabaſh— 
Bahn, beſteht noch immer darauf, daß 
die Berichte über die Zahl der Todten 
und Verwundeten bei der Bahnkata— 
ſtrophe in der Nähe von Seneca, Mich., 
ſtark übertrieben ſind. Nach den neue— 
ſten Berichten, die Ramſey von dem 
Superintendenten Burns erhalten hat, 
beträgt die Zahl der Todten 21, die 
der ſchwer Verletzten 12. Burns be— 
hauptet ferner, daß viele der als ſchwer 
verlegten gemeldeten Paſſagiere that— 
ſächlich nur unbedeutende Quetſchun— 
gen erlitten haben und ſich jetzt ſchon 
auf der Heimreiſe befinden. Bis jetzt 
wurden nach der Meldung von Sup. 
Burns acht Leichen aus dein Trümmer: 
haufen gefhafft und ibentifizirt, mäh- 
rend eine Anzahl verfohlter Körper— 
theile gefunden wurden, die nad) ſach⸗ 
verſtändiger Anſicht 12 oder 13 Er— 
wachſenen und einem Kind angehört 
haben. Die identifizirten Todten ſind: 

James Brown, Buffalo; Dominico 
Orebara, Wohnort unbekannt; E. N. 
Dewell, Detroit; Ida Dunhart, Tup⸗ 
perville, Ont.; Girolono Trino, Wohn⸗ 
ort unbekanni; Carlo Trino, Wohnort 
unbetannt; Job Witchell, Wohnort 
ebenfalls unbekannt; George F. You— 
man, Kanſas City. 

RNichardſon nominirt. 

Waſhington, D. K., 30. Nov. Die 
demokratiſchen Mitglieder des Aöge⸗— 
ordnetenhauſes hielten heute einen Kau⸗ 
kus ab und nominirten in demſelben 
James D. Richardſon von Tenneſſee 
zum Sprecher des Hauſes. Es wurden 
eine Anzahl Beſchlüſſe eingereicht, in 
welchen die von den demokratiſchen Ab⸗ 
geordneten in der kommenden Kongreß⸗ 
ſitzung zu befolgende Taktik in großen 
UÜmriſſen feſtgelegt iſt. Nach längerer 
Beſprechung wurden die Beſchlüſſe ei— 
nem Sonderausſchuß überwieſen, den 
der Abgeordnete Hay von Virginia, der 
im Kaukus den Vorſitz führte, ernen— 
nen ſoll. 

In den Beſchlüſſen verpflichten ſich 
die demokratiſchen Abgeordneten, nach 
Kräften zur Einreißung der Hochſ chutz⸗ 
zol-Mauer beizutragen, die ala. Nähr- 
mutter aller Truft3 zu betrachten ſei, 
und zwar durch das Eintreten für ben 
Abſchluß von Gegenſeitigkeitsverträgen. 
Ferner werden die Demokraten im 
Kongreß gerechte und liberale Behand— 
Yung der Portorifaner und Kubaner 
fordern, fomwie darauf befiehen, daß 
die Ver. Staaten die Kuba gegenüber 
eingegangenen Verpflichtungen auf das 
Geriffenhaftefte einhalten. Gegen die 
Sciffsfubfivien-Vorlage und die Ver- 
wendung öffentlicher Gelber zu Gun= 
ften von Privatintereflen wollen die de= 
mofratifchen Kongreßabgeordneten pro- 
teftiren. Die Zahl der demofratifchen 
Abgeordneten im Unterhaus beträgt 
151, außerdem werben fie auf bie 
Stimmen bon 8 Fufioniften, Silberleu- 
ten und Populiften gu rechnen haben. 
Am heutigen Kaufus nahmen 126 Ad» 
georbnete Theil, einjchließlich der zum 
Silberflügel gehörigen Abgeordneten 
Shafroth und Nemlands. Die populi- 
ftifchen Abgeordneten Neville undStarf 
En Nebrasta hielten fih dem Kaufus 
ern. 

Die republilanifchen Abgeordneten 
hielten ihren Kaufus heute Nachmittag 
ab und nominirten alle bie früheren 
Beamten des Kongrefjes mieber, mie 
folgt: David B. Henderfon, Koma, 
Spreder; U. MeDomell, Tenneſſee, 
Clerk; Henry Caſſon, Sergeant at 
Arms; William Glenn, New NYork, 
Thürhüter; Joſeph Me Elroy, Shio, 
Poftmeilter. Die Frage, ob die Regeln 
be3 56. Kongrefle mit nur geringen 
Abänderungen nicht auch für die nächfte 
Gifung angenommen werben follien, 
tief eine lange Debatte hervor. 

Wollen fih wehren, 

San Franzisto, 30. Nov. Die hie 
figen Ehinefen wollen fich einer ZBie= 
derannahme bes Geary’schen Ehinejen- 
Ausfchlußgefeges nah Kräften wiber- 
fegen. Die „Se Geſellſchaften“ ha— 
ben bereitö einen Aufruf erlaffen, in 
bem jeder Chinefe in ben Ber. 
Staaten aufgefordert wird, fofort einen 
Dollar zu einem Yonb& beizufteuern, 
aus welchem die Koften ber Agitation 
beftritten merben follen. Wer biefer 
Hufforderung nicht binnen Monatzfrijt 
nacgefommen ift, fol mit zwei Dol- 
lars befteuert werben, und nad) Abfluß 
bon zivei Monaten wird ber Betrag für 
no rückſtändige Zahler abermals ver⸗ 
doppelt werden. 

Zollkutter zum Entſatz. 

San ae 30. Nobd. Die Re- 
ierung hat Kapt. Healy, ven Befchlö- 
Bub des Bunbes-Zollfutters „Mc« 
ulloch“, angewieſen, ſich mit feinem 
Bahrzeug nad) Unalasfa zu begeben, 
um ben 115 Goldgräbern Hilfe zu 
bringen, die fi bort in großer Noth» 
lage befinden follen. Kapt. Healy er- 
wartet, in eiiva zehn Zagen in Ina» 
; Jasta mit feinem Sutter einzutreffer 
ınd hofft, daß bie North Americar 


i 
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Die geplante Rohrpoft. 

Wafhington, 30. Nov. Die Trage, 
ob in großen Gtäbten wie Nem Hort, 
Brooklyn, Philadelphia und Bofton der 
Rohrpoft-Dienft, welcher bekanntlich 
eingeftelli werden mußte, da der lebte 
Kongreß die nöthigen Gelder nicht be— 
willigte, mieder eingeführt umd 
auf Chicago und Gt. Louis 
ausgedehnt merben foll, mwirb ben 
fommenden Kongreß ſchon gleich 
am Anfang befchäftigen. ntjcheibet 
fich der Kongreß heuer zugunflen des 
Spitems, jo wird daffelbe ohne Ymeifel 
fich zu einer dauernden Einrichtung ent» 
wickeln. Fällt der Rohrpoſt-Dienſt hin⸗ 
gegen auch in der nächſten Sitzung wie— 
der durch, ſo kann man ihn als abge— 
than betrachten. 

Im General-Poſtamt hegt man den 
dringenden Wunſch, daß der Kongreß 
die Wiedereinführung des Rohrpoſt— 
dienſtes genehmigen möge. General⸗ 
Poſtmeiſter Smith hat die Frage durch 
eine ſachverſtändige Kommiſſion gründ— 
lich unterſuchen laſſen, und außerdem 
liegen Spezialberichte aus den Poſtäm— 
tern der erwähnten Städte vor, welche 
ſämmtlich das dringende Bedürfniß 
nach Wiedereinführung des Rohrpofi- 
dienjtes bejtätigen. Die Einjtellung 
des Dienftes ift hauptfählih auf die 
DOppofition des Senators Wolcott, des 
damaligen Vorfigenden des Genats- 
Ausfhuffes für Poftwefen, zurüdzu- 
führen. Da nun Senator Wolcott aus 
bemGSenat gefchieden und Senator Ma- 
fon von Jllinois an feine Stelle als 
Borfitender getreten ift, hofft man auf 
eine günftigere Entfcheidung jenes Au3- 
ſchuſſes des Kongreſſes in der Angele- 
genheit. Senator Maſon iſt von jeher 
ein Befürworter des Rohrpoſt-Syſtems 
geivefen, und da der Beneral-Bojl- 
meijter in feinem Jahresbericht empfoh- 
len hat, das Shftem möge nicht nur in 
den Städten, mo e3 früher beftanden, 
iieder eingeführt, fondern au auf 
Chicaga und St. Louis ausgedehnt 
werben, jo fteht zu erwarten, daß der 
Genator von Jlinois fein Möglichites 
thun wird, um den Wünfchen de3 Ge- 
neral-Boftamt3 gerecht zu werben. 

Nicht Schuld der Lymphe. 

Camden, N. J., 30. Nob. Der Aus- 
ſchuß von Sachverſtändigen, den die 
hieſige Geſundheitsbehörde mit der 
Unterſuchung betraute, was die Urſa— 
che der in der letzten Zeit ſo häufig hier 
aufgetretenen Fälle von Mundſperre 
war, hat ſoeben ſeinen Bericht 
erſtattet. Die Sachverſtändigen erllä— 
ren, daß auch nicht ein einziger der 
Fälle auf die Blatternlymphe, ſondern 
alle ohne Ausnahme auf die atmoſphä⸗ 
riſchen Verhältniſſe der letzten ſechs 
Wochen zurückzuführen ſeien. Durch 
das trockene und ſehr windige Wetter 
der letzten Wochen ſeien die Starr— 
krampfkeime, die namentlich im Stra— 
ßenſtaub und im Schmutz der Stal— 
lungen zahlreich zu finden ſind, in der 
Luft herumgewirbelt worden, und die 
Anſteckung auf dieſe Weiſe erfolgt. 

War eine Ente. 

New York, 30. Nov. Unter den Ka— 
tholiten de Landes rief die, bald nach 
der Ermordung bon Präfident MeStin- 
ey von Nom bierhber ge- 
tabelle Nahridt große Auf: 
regung hervor, der PBapfi Habe 
einen allgemeinen Kreuzzug gegen 
Anardiiten, Juden, Spiritijten und 
Slaubensheiler angerathen. Pfarrer 
MW. F. MeGinnis von Brooklyn, Prä- 
fident der „International Catholic 
Truth Society“, hatte fih vor einiger 
Zeit an den SKardinal-Sefretär des 
Papjtes mit der Anfrage gewandt, ob 
jene Meldung auf Wahrheit berube. 
Nunmehr ift die Antwort eingetroffen, 
daß e8 dem Bapft nie eingefallen ei, 
eine folche Yeußerung zu thun, und daß 
man ed mit einer durchaus erlogenen 
Behauptung zu thun habe. 


Amerikaner eingekerkert. 


San Franzisko, 30. Nob. Dr. Ri⸗ 
chard Sheldon Anthony, ein früher 
hier wohnhafter amerikaniſcher Bürger, 
befindet ſich in einem engliſchen Se: 
fängniß in der Sapfolonie, wohin er 
unter der Anklage des Hochverraths 
geihleppt morden if. Dr. Anthony 


beaa® jich vor vier Yahren nach Eras | 


dod, Kapfolonie, wo er eine Heilanftalt 
einrichtete. Vor drei Monaten famen 
feine Frau und zwei Kinder aus Sübd- 
afrifa hierher. Frau Anthony ift eine 
Koufine von Präfident Gteygn vom 
Dranje-Freiftaat, und eine Nichte von 
€. 9. Wellels, dem früheren Sprecher 
des Uinterhaufes jenes }Freiftaates. Der 
Brief, in mweldem Dr. Anthony feine 
GSefangennahme meldet, ift vom 15, 
Oktober datirt und durch die Hände 
der Zenjur gegangen. Frau Anthony 
wird in ben nähen Tagen nad Süb- 
afrita abreifen, um mit Hilfe des ame- 
rifanifhen Bundesfonfuls die Freilaf- 
fung ihres Gatten zu erwirken, im 
Falle fie nicht fchon erfolgt fein follte, 
Entſetzliches Geſchick. 


Sioux Cith, Ja. 30. Nov. Die in 
der Nähe von Correctionville wohnhafte 
a %. Fred Meyerö midelte heute 

orgen ihr fünf Monate alte Kind in 
ein Tuch ein und legte e3 in die Brat- 
töhre des Küchenofens, damit e8 fich 
nicht erfälte, biß fie neues Heizmaterial 
Ba Ta 1 A 

tbeige rau 
zurüdehrte, war das un, —* kleine 
* ſchon bis aut lenntlichteit 
rannt. Meyers glaubte das 
er im ‚erlofhen, aus irgend 
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Arbeiterführer verhaftet. 

Madifonville, Ky., 30. Nov, Ühri- 
ftopher €. Barnaby, Vizepräfident des 
23. DiftriftS der „United Mine Wor- 
ferö of Amerika“, wurde hier heute un 
ter der Anklage verhaftet, fich mit An- 
deren zur Einfhüchterung von nicht 
zur Union gehörigen Grubenleuten ver- 
ſchworen zu haben. Seine Bürgſchaft 
wurde auf 8500 angeſetzt und ſoort | 
hinterlegt. Die übrigen Beamten der 
Union follen unter der gleichen Antlage 
verhaftet werben. 


Ausland. | 


Aus Bismards Briefwedhfel. | 


Berlin, 30. Nov. Die joeben neuer- 
fchtenenen Bände von Bismards Brief: 
mechfel enthalten auch die Briefe, dıe 
Bismard mit dem Grafen Hendel von 
Donnersmard gelegentlich des beabfich- 
tigten Befuchs von Gambetta bei Bis- 
mard mechfelte. Diefer wollte von ei- 
nem folchen Befuch nichts mifjen, da cr 
fürchtete, Gambetta werbe an Einfluß 
berlieren, wenn er unmittelbar mit 
Bismard unterhandle, während es im 
Sntereffe des Friedens liege, daß Gam- 
betta’s Einfluß ungefchmälert bleibe. 
Als Donersmarck trotzdem die Rath- 
ſamkeit eines Beſuches Gambettas bei 
Bismarck betonte, erklärte ihm dieſer in 
einem weiteren Schreiben, der Kaiſer 
würde ſich ſehr unangenehm berührt 
fühlen, wenn Bismarck in engere Bezie— 
hungen zu Gambetta treten würde. 
Schließlich wurde der Beſuch doch ver— 
einbart, Gambetta ſagte aber im letzten 
Augenblick ab, ſich mit geſchäftlicher 
Ueberhäufung entſchuldigend. In ei— 
nem anderen Brief erklärt Bismarck, 
eine ultramontane Regierung unter ei— 
nem der franzöfifchen Kronprätenden- 
ten würde Deutfchland den Krieg er- 
Pr fobald die Kefuiten dies wünjch- 
en. 

Von außerordentlichem Intereſſe iſt 


ferner der Briefwechſel des Königs mit 


Bismarck während der Konfliktszeit, 
der das eigenartige Verhältniß zwiſchen 
den beiden Perſönlichkeiten verräth. Kö— 
nig Wilhelm ſandte Bismarck zahlreiche 
Rathſchläge für die Debatten in der 
Kammer und für ſeine Thätigkeit in 
der Preſſe. Auch der nunmehr bekannt 
gewordene Briefwechſel zwiſchen Bis— 
marck und Andraſſy, dem öſterreichi— 
ſchen Miniſter des Aeußeren, iſt von 
hiſtoriſchem Werth. Aus ihm erhellt, 
daß König Wilhelm urſprünglich 
ſchwere Bedenken gegen ein Bündniß 
mit Oeſterreich hatte, welche Bismarck 
nur mit großer Mühe aus dem Wege | 
räumen konnte. | 
Eine Million Shwindfühtiger. | 
Berlin, 30. Nov. Profeſſor Dr. €. 
v. Zenden bon hier. hielt gejtern einen 
öffentlichen Vortrag über Tuberfulcfe, 
deren Wejen und Berbreitung. Er 
theilte mit, daß e8 in Deutfchland eine 
Million Menfchen gebe, welche an ber 
Lungenfhmwindfuct litten. Die jeit ! 
Jahren eingeführten und an Zahl fietig 
zunehmenden Bolfsheilftätten wirk— 
ten überaus fegensreih. Nicht zum ges 
tingften Theile jei e8 darauf zurüdzu> 
führen, daß die Sterblichkeit unter den 
Schmwindfüchtigen feit dem Jahre 1890 
um zwanzig Prozent abgenommen Habe. 
Der Haupterreger derfirankheit ift nad) | 
Prof. dv. Leyden’3 Angabe die virefie 
Anfteetung vom Menjchen. Die Furcht 
vor der Anftedung durch Mil, Batter 
etc. fei nicht fo gerechtfertigt, mie allge= 
mein geglaubt werde. Auch ei ber 
MWohnungsftaub gefährlicher, als der 
Straßenftaub. 
Einfuhr amerifaniiher Schuhe. 
Berlin, 30. November. Die „ame: 
tifanifche Gefahr” hat nun au die 
beutfchen Schuhhändler erreicht, nach— 
bem ihre öfterreichifchen Gemerbegenoj= | 
Ten fchon feit Monaten geängftigt wor— 
ben find und fogar ihre Regierung um 
Schub angerufen haben. Die hiefigen 
Schuhhändler laffen fich aber nicht fo 
leicht ind Bodshorn jagen und paden 
die Sache beim praftifchen Ende an. 
Mehrere Sachperftändige behaupten, 
die Einfuhr habe fich in den legten neun 
Monaten genau verdoppelt. Die beut- 
Shen Schuhfabriten Juchen fich nun da= 
duch zu helfen, daß fie amerifanifche 
Vorleute engagiren, oder Agenten nad 
Amerifa fchiden, um die bortigen 
Yabrifationg-Methoden zu ftubiren 
und die beiten Mafchinen anzufaufen. 
Rußlands Abſichten. 
London, 30. Nov. Der Pariſer 
Korrefpondent der „Zimes“ berichtet 
feinem Blatt über eine Unterredung, 
die er mit Dr. Alexander Ular hatte, 
der al& ausfchlaggebend auf dem Ge- 
biete aller, ruffiiche Angelegenheiten be- 
treffenden Fragen gilt. Nad den An: 
gaben von Dr. Ular faßt Rußland die 
armenijche Frage bon einem anderen 
Standpunft auf, mie die Weitmächte. 
E3 fümmert fi in feiner Weije um die 
Lage der Armenier in Konftantinopel 
und Kleinafien, fondern nur um Ar- 
menien felbit. Wie Dr. Ular ferner 
erklärt, mar e8 Rußlands Einfluß, der 
Seen daran -verhinderte, den 
ultan zur Durchführung von Nefor- 
men in Urmenier zu zivi Auch 
ſoll Rußland ſich mit der tra⸗ 
gen, alle die armenifchen Flüchtlinge 


in Zranslaufafien, ber en N 
tihas 
er als Mder- 
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40,000 beträgt, zu ru 
nen zu machen und fie | 
bauer dauernd anzu) — 


Kitcheners Offiziere murren. 

London, 30. Nov. In hieſigen Mi— 
litärkreiſen geht das Gerücht, daß 
Kitcheners Offiziere mit der Oberlei— 
tung des Feldzuges gegen die Boeren 
unzufrieden ſind und daß wenig von 
Fühlung bei den verſchiedenen Opera— 
tionen unter ihnen zu ſpüren iſt. Auch 
ſoll es unter den Offizieren fortwäh— 
rend zu Reibereien kommen, die natür— 
lich nicht dazu beitragen, die Sachlage 
zu verbeſſern. In Briefen, die von 
Offizieren aus dem Feld nach Hauſe ge— 
ſchickt wurden, ſollen ſich die Schreiber 
ſehr bitter über Kitchener ausgeſpro— 
chen haben, und beurlaubte Offiziere 
und Mannſchaften ſollen in kamerad— 
ſchaftlichen Kreiſen ebenfalls kein Blatt 
vor den Mund genommen haben. 


RNecht taktvoll. 


London, 30. Nov. Der franzöſiſche 
Geſandte Cambon wird ſobald nicht 
wieder einem Bankett beiwohnen, das 
einen politiſchen Beigeſchmack hat. Un— 
kluger Weiſe hatte Cambon die an ihn 
ergangene Einladung zu dem Dank— 
jagungstags. - Bankett angenommen, 
das die hiefige „American Society“ am 
Donnerftag altemGebrauch gemäß gab. 
Den ganzen Abend hindurch mußte ber 
Vertreter der frangzöfiichen Republif 
Loblieder auf die anglo-amerifanifche 
Brüderfhaft und überfchmängliche 
Prophezeiungen von der kommender 
Meltherrfchaft der Völker englifcher 
Zunge anhören. Weußerlich ließ fich 
Gambon zwar nichts anmerken, indef- 
fen muß ihn eine folche Taftlofigfeit 
nothmwendiger Weife tief verjtimmt ha- 
ben. 


Lokalbericht. 


Noch nicht erledigt. 


Das Habeas Corpus-Verfahren vor Richter 
Dunne. 

Die Verhandlungen in dem „Habeas 
Corpus“⸗ Verfahren, das vor Richter 
Dunne angeſtrengt worden iſt, um die 
Herren Lawrence und Canfield vom 
„American“ vor der Haftſtrafe zu be— 
wahren, die ihnen ver Richter Hanech 
zubiftirt hat, find noch immer nicht zum 
Abflug gelangt. Er-Richter Shope, 
der von Richter Hanech in dem Tyalle 
zum öffentlichen Anfläger ernannt wor— 
den war, fuchte heute in weitjchmweifiger 
Rebe die von der Vertheibigung borge- 
brachten Bemweisgründe zu entfräften. 
Richter Dunne erklärte ihm, daß er fi 
auf nur einen Bunkt befchränten könne, 
auf den nämlich, ob Richter Hanech nach 
Maßgabe der Sachlage über die jetzigen 
Bittſteller überhaupt Gerichtsbarkeit. be⸗ 


— — 


Ein Wagehals. 


polizift Theodore Mueller rettet mit Lebens⸗ 
gefahr einen Kanarienvogel aus einem 
brennenden Gebäude. 

Polizift Theodore Mueller von der 
Revierwache an Larrabee Straße, wag⸗ 
te heute früh fein Leben, um einen a- 
narienbogel aus einem brennenden Ge> 
bäude zu retten. Das Feuer gelangte 
auf nicht ermittelte Weife gegen bier 
Uhr unter altem Papier im Erdgejchoß 
des von Charles Koenigsberg und Fa> 
milie benugten Gebäudes an Wells und 
Eugenie Straße zum Ausbrud. m 
erjien Stod. des zmeiftöcdigen Holzhau- 
fes befindet fich die von Koenigäberg 
betriebene Wirtbfchaft, im zmeiten bie 
Wohnung. Koenigsberg wurde durch 
das Bellen feines Forterrierd aus dem 
Schlafe gejchredt, bemerkte, daß bie 
Räume mit Rauch) angefüllt waren und 
medte jchleunigft feine Angehörigen. 
Nothdürftig bekleidet, rettete fich bie 
Familie von der hinteren Veranda aus 
auf die angrenzende Veranda eines Icer> 
ftehenden Gebäudes und gelangte von 
bort auf die Straße und in Sicherheit. 

Polizift John MeMahon von der 
Reviermache an Oft Chicago Ape., der 
zufällig am Haufe vorbeiging, hatte bas 
„euer bemerkt und die Feuerwehr alar> 
mirt, welche mit befannter Pünktlichkeit 

auf der Brandflätte eintraf, aber er- 
beblihe Schwierigkeiten hatte, ben 
Brand unter Kontrolle zu befommen. 
Mit den Spriben faft zugleich traf 
auch der Polizeimagen der Revierwache 
an Zarrabee Straße ein, auf dem jich 
unter Anderen. auch Polizift Mueller 
befand. Diefer fragte Frau Koerigs- 
berger, ob fie irgend etwas im Haufe 
‚zurüdgelaffen habe, das ihr bejonders 
werth ſei. Er erhielt den Bejcheid, daß 
fie untröftlich jei über das Schidfai ci- 
nes Sanarienvogel3, der fich mit einem 
mindermwerthigen Piepmag in emem 
Bauer befinde, und von ihr zurüdge- 
laffen werben mußte. Mueller ftürzte 
fih, nachdem er den Wunfch der Frau 
Koenigäberger vernommen, Du:ch 
Alammen und Raud) in das Gebäude, 
eilte die Treppen hinauf, padte den Vo- 
gelfäfig und gelangte auch glüdlich,, 
menn auch einer Ohnmacht nahe, ins 
Treie. Der minderwerthige Vogel war 
erftict, der Liebling der rau Koenigs- 
berger aber lebte. Frau Koenigzber- 
| ger dankte dem Boliziften warm für 
| feinen an ben Tag gelegten Waage: 
muth. Das Feuer wurde gelöjcht, nach= 
dem e3 einen Schaden von $400 am Ge— 
| bäude und einen folchen von $500 an 
Möbeln und Gejchäftsgeräthen ver- 
urſacht hatte. 


jeffen habe oder nicht. — Man hoffte, |- 


daß Herr Shope mit der Darlequng fei- 
ner Seite des Falles noch im Laufe des 
Nachmittags fertig werden würde. 
Auf feine Ausführungen follte dann 
Anwalt Darrom noch einmal furz er- 
widern. Richter Dunne wird feine 
Entfcheidung mahrfcheinlih erit am 


Montag oder an einem der nädhjitfolgens 


den Tage abgeben. 


Aus Eiferfudht. 


George Kohnfon, der geftern, wie an 
anderer Stelle berichtet, feinen Freund 
Robert Nemitt erfchoß, legte demLeui> 
nant Sullivan von der Revierwache an 
Stanton Ave. das Geftändniß ad, daß 
er bie Blutthat aus Eiferfucht beging. 
Der Arreftant, der fich wie ein Rıjen- 
ber in feiner Zelle benommen haben 
fol, gab angeblich an, daß er den Worb 


Ichon feit mehreren Tagen geplant und | 


fich zu diefem Zmwede den Revolver ges 
fauft hatte. Den Streit über ein Bud, 
melches Nemitt fich lieh, ihm aber nicht 
zurüdgab, habe er vom Zaun qebrod;en 
um einen Vorwand zu haben. Er be 
bauptet angeblich, daß feine Frau mit 
dem Ermordeten ein fträfliches Ber- 
bältniß unterhalten babe, daß er ihr 
diesbezüglich Vorwürfe gemacht habe, 
melche fie aber- wie auch feine Warnun- 
gen und Drohungen, unbeachtet ließ. 
Nemitt wohnte übrigens nach dem 
Tode feiner Frau mit feinen beiden 
Kindern im Johnſon'ſchen Haufe. 


Berbünden fi. 


Am Brigas Houfe tagt zur Zeit Die 
Jahreskonvention des Internationalen 
Fachverbandes der Photograbeure. 
Derſelbe hat beſchloſſen, ein Bündniß 
einzugehen mit der Union der Elektro— 
typeure. Das Bündniß ſoll nicht ge⸗ 
rade den Zweck haben, dem einen Ver— 


bande bei etwaigen Streiks die Hilfe 


des anderen in Form von Sympathie⸗ 
ſtreils zu ſichern, doch werden beide Or⸗ 
ganifationen fünftig in allen ragen 
fo meit es möglich tft, nach porheriger 
Vereinbarung handeln. Präfivent Ba- 
rind aus Philadelphia führt in der 
Konvention ber Photograveure den 
Borfig, Schriftführer ift U. Kapmeyer 
aus New York. 


* PVolizeichef OMeill erklärt, daß er 
die jeßt beſte hen den Beſtimmungen durch⸗ 
führen werde, bis die die Weinzimmer 
betreffende ſtädtiſche Verordnung vom 
Stadtrathe angenommen und beſtätigt 

ein wird. Nach den zur Zeit 

n Beſtimmungen dürfen ſich 
nur in befonberen, bon 


Kurz und Neun. 


* Frank Adamciezfi, Nr. 8718 Sa— 
ginam Woenue, brach gejtern während 
feiner Arbeit in der Anlage der Kllinois 
Steel Company in South Chicago 
obnmächtig zufammen. Er wurbe nad 
dem Hoſpital der Geſellſchaft geſchafft, 
wo er kurze Zeit nach feiner Einliefe- 
rung ſtarb. Es wird vermuthet, daß 
er einem Herzleiden erlag. 


* In den „Chicago Commons“, Ecke 
Grand Ave. und Morgan Str. fand 
geſtern die erſte jährliche Konferenz von 

| Bertretern Jolcher Vereinigungen ftatt, 
welche fich die Rettung vermahrlofter 
Kinder zur Aufgabe machen. Herr Ro- 
bert Mafher vom „Merchants’ Club“ 
hielt bei diefer Gelegenheit einen Vor- 
trag über den Plan diefes Klubs, die 
Schulhäufer zu Mittelpunften des ge- 
| felligen Zebens der umliegenden Di- 
| ftrifte zu maden. Die Schulhäufer 
feien jegt nur adt Monate im Jahr 
und nur fünf Stunden lang täglich im 
Gebraud, führte er aus, ſchon aus die- 
fem Grunde wäre e3 feitens der Bür- 
gerichaft ein berechtigtes Verlangen, 
"daß die foftjpieligen Bauten ip zived- 
mäßiger Weife mehr vermwerthet mwer- 
ben, als jett gefchieht. 

* Die Polizei hatte danon Wind be= 
fommen, daß zmei über die fanadifche 
Grenze geichmugaelte Chinefen mit 
einem Yrübzuge auf dem Yllinois Zen- 
tral-Bahnhof an der 12. Straße ein 
treffen würden. E&3 waren zwei Poli- 
ziften der Repiermache von Harrifon- 
ſtraße anweſend, als der Zug einlief, 
um die Mongolen brühmwarm in Em- 
pfang zu nehmen, doch harrte ihrer eine 
arge Enttäufhung. Die Chinejen wa— 
ten fhon ar der 22. Str.-Station ab- 

eftiegen und mußten fich ihrer Ver- 
Baftung bi8 jebt erfolgreich zu ent- 
ziehen. Die Polizei ift der Anficht, daß 
bier eine Bande eriftirt, die fich mit der 
Einfhmuggelung bon Chinefen ge— 
merbsmäßig befaßt, und wird fich be- 
mühen, biefer Gejellichaft das Hand- 
wert zu legen. 


Das Better. 


Bureau meldet für bie näften 1 
i un — bewölft und 
D : 

—— —— heute Nacht oder — 
tag; 
nie Temperatur, deren tiefiter Stand heute Rast 
A 

ie um: 
3: Theitweile bewölft und fiperweile 
En 
ie 
Weften ums 


3 n 
Indiana: Xbei bewölkt und etivag märmer 
er * veife Regenjhauer am Sonns 


22: die 


Deutiche Zeitung | 
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Im Bundesgericht 


öwei Seitungsherausgeber auf der 
Antlagebani?. 

Sm Bundes-Difiriftägericht wurden 
heute dem Richter Rohljaat diejenigen 
Perfonen vorgeführt, melche legthin von 
den Großgeſchworenen in Antlagezus 
ftand verjegt worden find. Wie üblich, 
erklärten fich die angeflagten PBerfonen 
faft durchgängig für nicht fchuldig der 
ihnen zur Lajt gelegten Bergehungen. 
Eine Ausnahme: dildeten Simon Üc- 

| Hie, E.W. Burfnell, James 3. South- 
ard und William VecHie. Diejelben 
follen al3 Beamte bezw. Agenten Der 
Central Stod and Grain Erchange, die 
Bundespoft zur Ausführung bauen 

| fängerlihen Machenschaften mißbraucht 
haben. Die Trage „Schuldig ober 

Nichtſchuldig?“ beantworteten ſie über— 

| haupt nicht. Ihr Vertheidiger, der frü- 
here Staatsanwalt Kern, wird am 
Montag auf Niederfchlagung der An» 
lage antragen. 

Unter den anderen Angeklagten be- 
fanden fich zwei Zeitungsherausgeber, 
der taliener Giufeppe Ciancabilla aus 
Spring Valley und der Böhme Nofeph 
©. Cadec von hier. Ciancabilla fol die 
Poft mißbraucht haben, indem er per 
Poft Lotterieloofe an einen gemiffen 
Dumas in Batterfon verfandte. Cadec 
hat angeblich die Pofigejege überireten, 
indem er ihr Nummern des „Nooy Vet“ 
zur Beförderung übergab, deren Inhalt 
in fittlicher Hinficht gegen die Schid- 
lichkeit verftieß. 

Nach kurzem Verhör fchuldig befun- 
den und verurtiheilt wurden: Louis 
Stephen, wegen Fäljehung der Unter- 
Ichrift auf einer Poftanmweifung, zu $25 
Gelditrafe; Bert Farrar, wegen Dieb- 
ftahls, begangen auf dem Dampfer 
„Alice Stafford“, zu Gefängnißhaft 
bon jeh3 Monaten Dauer; Harrifon 
W. Martin, wegen Briefviebftahls, den 
er alö Poftangeftellter beganaen, zu ein= 
jähriger Gefängnißhaft; Erbin Hodges, 
aus Buda, Ill., megen unlizenfirten 
Ausſchanks geiſtiger Getränke, zu 30 
Tagen Haft; David B. Davbis, 108 
W. 47. Str., wegen Uebertretung der 

| Beitimmungen zur Regulirung der Fa— 

brifation von Kunftbutter und des 

Handels mit derfelben, zu $200 Geld- 

Dune: Wm. U. Divan, zu $100 Geld: 
uße. 


— — — —— 
Gräßlidher Tod, 


Der 22jährige, als Hilfsfahritugl- 
führer im Gejhäft von Carfon, Pirie, 
Scott & Co. an State und Wafhing- 
ton Straße bejchäftigt geiwefene Chas. 
Larfon geriet; heute Vormittag, als 
er im Hauptfahrjtuhlichacht befchäftigt 
war, zmwilchen den Ehlinder und die 
Gegengewihte und murde tobige- 
quetfcht. Der Unfall ereignete fich ge- 
gen zehn Uhr im zmeiten Stodiwerf des 
Gebäudes, zur Zeit, al3 der Laden ge= 
padt voll von Kunden war. LZarjon 
mar im Begriffe, die Mafchinerie zu 
ölen, und hatte nicht bemerkt, daß bie 
ſchweren Gewichte herunterfauften. m 
nächſten Augenblick gerieth er zwiſchen 
dieſe und den Chlinder und wurde zer— 
malmt. Ein ſofort herbeigerufener 
Arzt konnte nur den Tod des Mannes 
feſtſtellen, deſſen Leiche nach Rolſtons 
Beſtattungsgeſchäft, Nr.22 Oſt Adams 
Straße, geſchafft wurde. Der Verun— 
glückte wohnte Nr. 44 Emerſon Ave. 


Nicht haftbar. 


Richter Horton erkannte heute den 
von Stadtanwalt Horton vertretenen 
Standpunkt als richtig an, daß die 
Stadt Chicago dadurch, daß ſie angeb— 
lich nicht für gehörige Inſpizirung der 
Dampfkeſſel in Doremus' Wäſcherei 
geſorgt hat, noch keineswegs mit haft— 
bar geworden ſei für das Unheil, wel— 
ches die Exploſion dieſes Keſſels ange— 
richtet hat. Der Richter verfügte, daß 
die Stadt in den gegen A. F. Doremus 
und die Sanitary Laundry Co. auf 
Grund der Erploſion und ihrer Folgen 
anhängig gemachten Schadenerſatz⸗ 
prozeſſen nicht als mitverklagte Partei 
aufgeführt werden dürfe. Die einge— 
klagten Beträge beziffern ſich beiläufig 
insgeſammt auf $265,000. 


Eynch auf dem Zeugenſtand. 


In dem Prozeſſe des Alexander Sul⸗ 
livan wiederholte heute der frühere Ge— 
richtsbeamteLynch, als Staatszeuge aufs 
gerufen, den Geſchworenen in ausführ⸗ 
licher Manier noch einmal die Ge— 
ſchichte, welche Hilfs ⸗-Staatsanwalt 
Barnes ihnen ſchon geſtern erzählt 
hatte. Mittags vertagte der Gerichts⸗ 
hof ſich bis zum Montag. 


— — — — — 


aurz und Reu. 


* Frau Carrie H. Worley hat ge⸗ 
ſtern ihren Schwager Robert S. Crit⸗ 
hell, der im Gebäude Nr. 174 La Salle 
Straße etablirt ift, im Kreisgericht auf 
$20,000 Schabenerfag verklagt, weil 
er fie angeblich in einer Heilanitalt in 
Rate Geneva, Wis., unterbrachte, 


Auf den Tod verlegt. 
Der farbige Robert Ofjut fhiegt im Streit 
über Geldangelegenheiten feinen Raſſe 
genoflen Henry Ballett nieder. 

Bor dem Eingange zum Schladt- 
baufe von Swift & Eo. auf den Bi 
böfen geriethen heute früh die dort be- 
Ihäftigten Farbigen Henry Hallett und 
Robert Dfjutt über Geldangelegenhei- 
ten in Streitigkeiten, in deren Verlauf 
Hallett von jeinem Gegner niederge- 
Ihoffen und mahrjcheinlich tödklich 
verwundet wurde. Der Patient, der 
26 Sabre alt ift und im Gebäude No. 
5029 Shield3 Ave. wohnt, fand Auf- 
nahme im Bribewell-Hofpital, wo fein 
Zuftand als nahezu hoffnungslos be- 
zeichnet wird. Die beiden Mohren wa- 
ren Dide Freunde. Vor mehreren Ta- 
gen borgte angeblich Offuth von Hal- 
lett eine fleine Summe Geldes, die in 
toenigen Tagen zurüdzuzahlen er fi 
verpflichtete. Heute früh mahnte ihn" 
Hallett und der Streit war die Folae, 
der einen fo verhängnifpollen Verlauf 
nehmen follte.e „Laß mir nur Zeit, 
und ich werde jchon meine Schuld-be- 
gleichen“, fol Offuth feinem Gläubiger 
erividert haben. „Du haft mich unun- 
terbrochen gemahnt, jeit ich das Geld 
borgte, Du jcheinft zu glauben, daß ich 
es jtehlen will!“ 

Hallett antwortete darauf: „Du vers. 
Iprachjit, e3 in ein, zwei Tagen zurüd» 
zuzahlen; wenn ich es nicht nöthig 
brauchte, mürde ich nicht mahnen!“ 
Ein Wort gab da3 andere, und im. 
Verlaufe des MWortgefechtes zog Offutt 
plöglich feinen Revolver und gab auf 
feinn Gegner vier Schüffe ab. Eine 
Kugel traf. Sie drang unterhalb bes 
Herzens in die Bruft ein und mird 
möglicherweife den Tod des Verlehten 
herbeiführen. Dffutt, der 25 Jahre = 
alt und No. 262 25. Straße wohnhaft 
ift, murde von dem Poliziften Batrid 
%. Murphy von der NRepiermadhe auf 
den Viehhöfen verhaftet und eingelä- 
figt. 


Kurz; und Neu. 


* Heute ift für die Gübfeite bie 
Friſt abgelaufen, 
Bezahlung der Waflerraten ein Rabatt 
gewährt wurde. Der Andrang zu ben 
Kaflenichaltern des Wafleramies ift 
dementſprechend geftern und heute ſehr 
ftark gewefen. Geftern gingen bort 

gen $50.000 ein und heute noch mehe. ° 

* Gefängnigaufjeher Whitman bieli 
geftern in Evanjton einen Borieag 
por der dortigen Ehriftian Union, 
worin er den Stanbpunft vertrat, daß 
Gefängniffe und beſonders Unterſu— 
Hungs-Gefängniffe, wie er eines zu 
verwalten Hat, nicht ala Gtrafs, ke 
* als Heilanſtalten zu bettrachten 
eien. 

* R. H. Fleming, der Eigenthümer 
des Lenox Apartment-Gebäudes, 
3527 Cottage Grove Avenue, hat dem 
Feuerwehrchef zum Belten der Yeuer- 
wehrmanns-Penſionskaſſe 825 gefandt 
als Anerkennung für die werihvollen 
Dienſte der Feuerwehr, beſonders der 
Spritzen-Compagnie Nr. 19, gelegent⸗ 
lich der Löſchung eines Brandes m 
Gebäude. 

* Die kleine Mabel Baſſett, die am 
Donnerſtag früh, wie berichtet, in der 
an 93. Straße und Calumet Abe. ge 
legenen Wohnung verunglüdte, Tiarb 
gejtern Abend elf Uhr im Englewood 
Union-Hofpital. Die Kleine hatte fi 
ihres Vaters Revolver anzueignen ge= 
mußt; die Waffe entlud fi und Ma- 
bel wurde von der Kugel in den Kopf 
getroffen. 

* Der T5jährige Charles Apik fiel 
in der vergangenen Nacht auß einem 
Fenfter jeines im zmeiten Giod bes 7 
Gebäudes Nr. 1036 Maple Ane., Dat = 
Park, gelegenen Schlatzimmers und 
fand-dadurd; feinen Tod. Der Greiß 
war fchon feit längerer Zeit Teibend, 
und e3 wird vermuthet, bak er im Fie> 
berwahn das Tzenfter öffnete und ab» 
ftürzte. Er wohnte bei jeinem Sobne 

* Da e3 unthunlich erfcheint, Die nar= 
gejchriebene Beglaubigung ber „Ge, 
haltsliften fhoh vorzunehmen, ehe ber 
betreffende Monat abgelaufen ift, ber 
fürmortet Schulrath3-PBräfident r 
ris, daß den Bureau-Angeftellten ber 
Erziehungsbehörbe, fowie den Haws- 
meiftern und den Mafchimiften ber 
Schulhäuferdas Gehalt in Halbmonat: 
lichen Raten ausgezahlt werden möge, 
ftatt in monatlichen. nm Bezug am 
da3 Lehrerperfonal foll es jedoch beim 
Alten ag vi re 

* Mie fchon zubor gegen bie © 
Railway Co, jo Hat der Anm 
George %. Harding jr. jeßt * 
die Chicago Union Traction Co, 
das Superior-Gericht eine Eingabe 
richtet, morin er bittet, der Gerid 
möge dazu fehen, daß bie maßı 
den Aftionäre ber genannten € 
fchaft die Stabt Chicago nicht im ü 
jeglicher Weife zu über 3 
duch Beanfprudung von Chazie 
ten, die ihnen nicht rechtmäßig zu 

* Nachdem der 73 Jahre alte 2 
mas Keegan brei Jahre lang an einem 
Beinbruch leidend war umb | 
bis vor jechs Monaten keine % 
hatte, ift er heute im Hofpike 
Alerianer-Brüder geftorben. € 
fih ba8 Bein bei einem Fall 
Bürgerfteige gebrochen. Da ber 
nicht allzu groß mar, ſcheulle 
Sache meiter feine Aufn 


ne 


mal er bald wieder im St 
umberz As bieg 





innerhalb beren bei = 
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Beife Worte an Leidende 
Bon einer Dame im Notre d. 


Ih will diefes Hausmittel mit geuauer Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
ng hs der Geihichte meines eigemenfyalles irgend einer 
an HYrauenfrankheiten leidenden Dame koftenlos jufens 
den. Sie tönnen jih zu Kaufe ohne diespilre eines Wrz« 
tes jelbit ‚heilen. Eine’ Berfuhßptobe mit diefem Keilmits 
tel oftetSie nichts, und imfyalle Sie es meiter anwenden 
wollen, beichränten fich die Koften auf nur zwälf Gents 
ner Woche. nd dabei werden Gie nicht in Ihrer Ars 
beit und in Ihrem Berufe gehindert. ZH have nichts 
zn vertanfen. Erzählen Sie anderen Xeidenden davon, 
meiter verlange ich nichts. ch heile Alle, jung oder alt. 
Wenn Sie ein nad unten ziebendes Gefühl verjpit: 
zen, ein Tommendes 1lebel befürdten, Schmerzen im 
Rüden oder in den Gepärmen baben, ein aufivärts feie= 
Hendes Gefithl im Nüdgrat Ipüren, die —— laut 
aufzuſchteien, Hitzanfälle haben und niedergeſchlagen 
find, häufiges Uriniren eintritt. oder wenn Sie an 
— Leucorrhoea (Weißfluß), falſcher Lage oder Fallen der 
Gebärmutter, übermähigem oder erſchwertem Monats fluß, 

Zumors oder. Gefcpwülften zır Teiden haben, fihreiben Eiean WMre. M 
n»., 3. ©. M., wegen bes freien Seilmittels und voller Auskunft. 
Mit Demiciben felbit-Zuriet. Ach jende es in unbedrudtem Bapierumichlag. 
Yu Mütter wor Töchrcen: Ach werde Ihnen genaue Erklärungen über ein einfaches Hausmittel geben, 


Summers, Poire Dame, 
Taujende außer mir haben fi 


ie Met: 


ROTEN EEE TEE 


Mitgliedern beftehenben Komite 


‚tehrungen getroffen worden. 


Das Seucorrboeg, Vleihjucht, fchmerzboien ud 


ihnell und in Mirklichleit heilt. Dasjelbe jhüikt Sie vor 
tiegenheit, ihren Kummer ‚Anderen offenbaren ju müffen. 


die pein licht 
jeberzeit nad —S des Mittels. 


Imäßi: Monatsfluß bei jungen Damen 
ejorgniß und Koften umd erjpart Nbrer Tochter 
Körprfühe und Bejundpeit folgt 


———— 


e auch wohnen mögen, ich kann Sie auf wohlbelannte Frauen Ihres eigenen Staates oder Coun— 


198 berweilen, welche willen und gerne jeder Veidenden beftätigen twerden, dak Dieies 


Hausbeilinittel alle 


tranfhaften Zuftände Des ,zarten weiblichen Organismus in Wahrheit furirt, die erichlafften Muskeln und 
ehnen, Die die Uriache des Fallens der Mutter find, durchaus ftärtt und allen rasen die Sefundbbeit wies 


Dergiht.— Sıhreibz beute, denn diefe Offerte wird micht wiederholt. 


Adreſſe: 


MRS. M. SUMMERS, Box 6, Notre Dame, ind, U. S. A, 


2ofalberidt. 
Bereins⸗Bachrichten. 
Heutige und morgige Feſtlichkeiten. 


Der Harugari-Sängerbund 
bat auf heute Wbend in Yondorfs Halle, 
Ede North Avenue und Halited Str., 
ein großes Konzert mit Ball angeord- 
net, welches unter der trefflichen Lei— 
tung des Dirigenten Herrn DOppen 
ftebt. Es ift dazu das nachfolgende 
ausgezeichnete Programm vorbereitet 
worden: 


1. Dupverture, „Morgen, Mittag und Ubend“, 
Suppe 
Harmony Örcheiter. 
„Wanderluſt“ Stubbe 
Harugari Sängerbund. 
Meines Liebchens blaue Augen“....Waldmann 
Tenorſolo von Guſtav Zander. 
„Ade, du lieber Tannenwald“ ............ Eſſer 
„In der Waldſchentke“ 
Harugari Sängerbund. 
5. Komiſcher Vortrag .............. Max Kleinert 
z. Aus Martha“ Flotow 
Harmony Orcheſter. 
Mun iſt der Lenz gekommen“ 
Harugari Sängerbund. 
Komiſcher Vortrag, „Soldatenliebe“ 
Frau H. Kremſer und Frau Mau— 
pel Keler-Bela 
Harmony Orcheiter. 
— Auf dem Vogelſchietzen“, 
humoriſtiſche Szene für Männerchor und Solo, 
des Harugari 


. Sturm 


vargetzagen von den Aftiven 
Sängerbundes. 


In Fol; Halle, Ede Larrabee Sir. 


und North Avenue, findet heute Abend 
die diesjährige Kirmeh des Heffjen- 


BereinsponChicago flati, zu 
welcher von berufenen Händen die um= | 


fangreichfien Vorbereitungen getroffen 
murben. Die Unterhaltung wird dabei 


in der Wiedergabe der einaftigen Bofje 


Sonntagsräuſchchen“ gipfeln, welche 
der Tyeber des begabten Vereinzmitglie- 
des Kohn Weber entftammt. Nebftdem 


werden bon einem Sertett und brei | 
eine | 
gefungen | 
Die Anoronungen zu dem | 


tühtig gejchulten Sängerinnen 
Neihe beliebter Negerliever 
werben. 
Selie werben von dem aus folgenden 
ge: 
troffen: George W. Noth 
figender), Karl Kloek (Schriftführer), 


“ Zulius Miller, Albert Kraufe, Chrit. 
Sonnermann, Henry Reit und Valen: | 


tin Gartner. 

> Der zehnte jährliche Ball 
Ungarifjhen MWohlthätig- 
feit3-Gejellfhaft wird heute 


 Übend in der Waffenhalle des 1. Regi- 


menis, Ede Michigan Avenue und 16. 
Gtr., abgehalten. Der Zmed defjelben 


ift ein edler und menfchenfreundlicher, 


indem der zu erzielende Ertrag zu 
mohlthätigen Werfen verwendet werden 
foß. Die Ungarifche Gefeljchaft hat 


in der Zeit ihres 10Ojährigen Beftehenz | 


bereits über $10,000 für mohlthätige 
Bmede verauggabt und im Laufe des 


verfloffenen Jahres aus 112 Fällen 92- 
Unterftügungs-Gefuche befriedigt und | 


auf anderweitige Weife der Noth Sol- 


cher gefteueri, die fich vertrauenspoll ar. 


fie wandten. |hre heutige Veranftal- 


fung wird fich vorausfichtlich zu einem | 


glänzenden Erfolge geflalten. 


Ein großer Preis - Mastenball 
des Didenburger Unterhal- 
tungspereinz findet heute Abend 
in Wendel? Opera Houfe, Nr. 1500— 
1506 Milwaufee Upenue, ftatt. E& find 
zu diefem Karnevaläfeft von dem Ar- 
rangementö-Komiie nunmehr alle Bor: 
Das 
au gebört von allen Dingen die Anord= 
nung einer Anzahl werthpoller Preife. 


” sOobenan in der Lifte derfelben ſiehen 
brei Gruppenpreije: 1. Breis $8, 2. $4, 
8, ein Faß Bier. 


Außerdem mwurben 
11 Damen- und 10 Herren-Einzelpreife 
beilimmt, die vorausfichtlich zu regem 
Metibewerb Beranlaffung geben wer- 


— den. Die Anordnungen des Feſies la— 
* in den Händen der Herren Dietrich 


yne, Johann Bozmann und Wilhelm 


Zieſel. 


ilte jukende u 
Nehende Hämorrhoiden. 
£ Phil Omen bon So. Dmaba 
: „NRahbem ich zwei Tabze an 
hartnädigen = bon judenden 
prfiehenben Hämorrhoiden ge 
tt Bear ein 50 
RD — * 
bei einem potheter kaufte, 


J 
[| 


(Bor: | 


der | 


Sn Neudeds Halle, Nr. 58 Elybourn 
Üvenue, ift auf heute‘ Abend von ber 
Plattdeutfhen Gilde Fri- 

beit Nr.27 eine geiftig gemüthliche 
ı Abendunterhaltung anberaumt, die fich 
. allen Anzeichen nach einer riefigen Be- 
| theiligung erfreuen wird. Mer ühri- 
| gens den gemüthlihen Ton Iennt, ber 
| bei derartigen Anläffen von den Platt- 
| deutfchen angefchlagen wird, und fich 
einige Stunden thatfächlicher&rhohlung 
und ungeftörten Genuffes gönnt, wird 
beute Abend feine Schritte nach Neu- 
\ dedi3 Halle Ienfen. Für Alles, mas das 
Menichenherz erfreuen kann, iſt in er- 
giebigfter Meife Sorge getragen wor: 
ben und an anregender Unterhaltung 
wird e8, wie dad mühmaltende Komite 


I verfichert, nicht fehlen. 
| Die BlattdeutfheGildenon 


deMWaterfant Nr.42 hält heute 
Abend in der Nordjeite - Turnhalle 
ihren eriten ahresball ab. Die Gilde 
! hat fich auf dies Felt in der ihr eigenen 
| gründlichen Weife gerüfiet und ver— 
| fpricht fich einen ausnahmameife riefi- 
ı gen Erfolg. Zur Unterhaltung der 
; Yeltgäfie ift ein außerft originelle, aus 
| plattdeutfchen Humoriftifchen Vorträ- 
gen zufammengejeßtes Programın vor- 
gelehen. Wer fich die Grillen vertrei- 
: ben und einmal recht herzhaft lachen 
will, jollte heute Abend unbedingt da= 
bei fein. Ein auß echten Blattdeutfchen 
zuſammengeſetztes Komite hat die Zu— 
richtungen beſorgt und verſichert, daß 
auf dem heutigen Ballfeſt Niemand 
Noth leiden wird, da für alle Bedürf— 
niſſe der Gäſte geſorgt iſt. Es ruft da— 
her den vorausſichtlichen Gäſten zu: 
„Jungs, nu geiht 't los!“ ‘ 


Die Lincoln- Log Nr16 
bom Orden derHermannd= 
Schweſtern veranflaltet Heute 
Abend in der Lincoln = Turnhalle, Ede 
Diverjey Boulevard und SheffieldApe., 
ihren erftien großen Preis-Mastenball. 
Die Logenmitglieder haben fich für ihr 
| Karnevalzfefi einer Anzahl äußerft be- 
gehrenswerther Preife_ verfichert, die 
ı nebjt mehreren Gelppreifen unter die 
originellften Gruppen und Einzelmas- 
fen zur Vertheilung gelangen. Der 
Wettbewerb um diefe jeltenen Gegen- 
fände und anjehnlihe Geldfummen 
dürfte heute Abend den Sermann?- 
Schiweftern zahlreihe Masten zufüh- 
ren, die jich die Gelegenheit nicht ent- 
gehen laffen wollen, ji momöglid) ei= 
nen Preis zu erringen. Das ed infolge 
beffen heute Abend in der Lincoln- 
Iurnhalle ein buntes Treiben abgeben 
wird, läßt jich mit Recht erwarten. 


Morgen Abend veranitaltet der 
Drphbeus - Männerdhor ein 
große® Konzert mit barauffolgen« 
dem Ball in Brands Halle, Ede 
bon Clark und Erie Str. Dirigent us 
; ftap Ehrhorn hat für das Konzert das 
; nadhftehende, großen Genuß verjpre- 

chende Brogramm aufgejtelli: 


l. „Wafdesraufchen“ 

Orpheus: Männerchor. 

2, Rezitativ und Arie aus. „Orpheus“ 

| ti. Selene Prince. 

| 3. Duberture, „Die Entführung aus dem 
| „Serail“ Mozart 
| Orceiter. 

4. „Aung Dietrich“ Denſchel 

Herr Vernon D'Arnalle. 

5. „NRojenzeit” Mar Filte 

rpheus-Männerdor. 

6. Trio für Violine, Cello und Piano.. Beethoven 
Violine; Herr Grnit Krujhiwig; Cello: 2 
Arthue Seinidel; Piano: Herr Carl Wlrid. 

7. „Grük’ mir das blonde Kind am Rhein“, 

9. Epielter 

8. a) „Der Yindenbaum“ Schubert 

b) „&8 hat die Roje fi beflagt" 
c) „Die beiden Grenadiere” 

Derr Bernon D’Arnalle, 
«Bol Du mi Bohm 

Frl. Delene Prince. 
„Die Wanderung zum Glüd*... Tſchirch 
Dichtung von Rob. Fiſcher), für Männerchor, 
Solo und Orcheſter, mit verbindender Dellama⸗ 
tion. — Tenor-Solo: Herr Karl Krap; Dekla⸗ 
mation: Serr 2. Kugler. 


| Der Shleßwig- Holfieiner 


| Irphend-Männerdor. 


| 9. 
10, 


Sängerbund gibt morgen Rad’ 
| gen Nachmittag um 3 Uhr in der 
Wider Pırk » Halle, an der North Ape., 
nahe Robey Str., unter der Leitung fei= 
| nes Chor-Dirigenten Ditomar Gerafch 
ı ein großes Konzert, zu welchem bies 
reichhaltige Programm aufgeftellt iſt: 


2. „Fauhon*:Quperture Dre 
Trinklied Schulz⸗Weida 
Schleswig⸗ Holſte ner Saängerund. 

Lied, „Keimiebr“ 

Badifche Sängerrunbe. 
„Die Uber“ 

Bariton⸗Solo: Otto Brunke. 
a) „Mei Mutter mag mi met“ 
b) „Darf i '3 Diamdl liab'n® —........ X 
Schledwig:Doliteiner Sängerund. 
.. „Donauiwelfen“, stonıertwmgiger Jvanoviei 


„Die Velen Biere ne ersäshannsre 3 Wolff 

; , Siedertafel Freiheit. 

.Das ewige Lied ·* E. Koelner 

Schles wig⸗Holſte ner Sngerund. 

Gavotte 

‚ „Moienzeit“ (von Devpried, Tert von EI. Groth). 
—— Here gie en * Be re: 
Strume de, ’ ramm, ng ’ ojens 
boom, che Schroe 


der. 
0) „Das Biümlein* , 
DER uile Sun "Fans Grtb.) 
Schleswig:KHolkteiner Sängerund, 
Nachdem das Iepte Lied verflungen, 
fließt das et mit einem Tanzber⸗ 


gnügen. 
Das fünfte gr Stiftungsfeft bes 
Shubert-Damendord, ber 
bunden mit N Sal, 1 4 


wurde einem umſichtigen Komite 
in gründlichfter Weife getroffen. Deis 
en Mitglieder bürgen dafür, daß bie 

fibefucher einen vergnügten Abend 
verleben werben. ; 


Morgen Abend findet in der Nord 
feite - Turnhalle das 5. Stiftungs- und 
Sahresfeft des Zentralvderban- 
bes beutfher Militärper= 
eine Chicagos3 und Umge- 
gend Statt. Das um 7 Uhr Abends be- 
ginnende Felt theilt fich in Konzert und 
Ball, welche beide der Leitung des vor= 
trefflichen Kapellmeiftere Meinten un- 
terftelt find. Die eitrede wird Sta> 
merad Auguft Efchemann halten. Be- 
fonderes ntereffe dürfte der mit ben 
Hahnen der verfchiedenen Vereine ftett- 
findende Einmarfch in die Feithalle er- 
regen. Die zum Zentralverband zäb- 
lenden Militärveteine find be£halb er- 
ſucht worden, -dafür zu forgen, daß ihre 
Yahnenträger fich. morgen Abend puntt 
7 Ubr in der Feilhalle einftellen. 


Der Gemifhte Chor de 
Unabbängigen Ordens der 
Ehre DeBeh Morgen Abend in Folz’ 
Halle, Ede North Avenue und Larre- 
bee Str., fein jährliches Stiftungäfeft 
nebft Konzert und Ball. An Vorberei- 
tungen zu diefem Jahrezfefle hat e3 jei- 
tens de3 rafilofen Komites nicht gefehlt. 
Das Konzertprogramm ift ein reichhal- 
tigeö und ftellt Kunftleiftungen nam- 
hafter Soliften in Ausfiht. Dem Hu: 
mor ift in vollem Maße Rechnung ge- 
tragen worden, fodaß alfo die Gäfte auf 
einen Abend reichen Genuffes gefaßt 
fein fönnen. Selbfiverftändlich wird 
der Chor feine fhönften Lieder zu Ge- 
hör bringen und dadurch allein chen 
den Erfolg des Feftes fichern. 


Zivoli Balm-:Garten. 


Nichts wird in biefem ausgejproches 
nen, Yamilien-Fonzertlofal unverſucht 
gelaffen, um den Bejuchern ftet3 eine 
reiche Abmechelung in den Dardietun- 
gen zu verjchaffen. Für diefen Sımflag 
und Gonntag ift ein Programm zu-= 
fammengeftellt, in welchem die Sänge- 
rinnen, Romifer und Soubretten Ge- 
legenheit Haben, fih bon ihrer beiten 


Seite zu zeigen. Wer recht viel lachen‘ 


will, muß zum Zivoli-Balmgarten ge- 
ben. Streiflichter aus der Poffe aller 
Poffen „QLumpazi Bagabunbus“, welche 
unter der Leitung von Ludwig Oro- 
beder und unter Mitwirkung des 
Künftlerperfonals: Bepi Mahler, Hugo 
Gottſchall, Ida Cordt und Belle Gro— 
becker, zur Aufführung gelangen, wer— 
den ſicher nicht verfehlen, eine beſondere 
Anziehungskraft auf die Beſucher und 
alten Freunde dieſes Theaters auszu— 
üben. Es iſt das erfolgreiche „Ueber— 
brettel“. 


— — — — — 


Theater⸗Borſtellung. 


Die Howard: Theatre Co. wird am 
näcdjften Montag Abend in der Sozia- 
len Turnhalle, Ede Belmont Avenue 
und Paulina Straße mit einer Reihe 
prächtig ausgeftatteter Theateroorftel- 
lungen beginnen. Die Hade tft zu die- 
fem Zmwede nicht nur mit. völlig neuer 
Bühnenfzenerie, fondern auch mit be- 
quemen Eiken verfehen worden. Als 
Gröffnungsftüd wird „Eaft Lonne“ 
über die Bretter geben. Die Baufen 
zmifchen den Aüfzüigen werben mitBor- 
führungen bon fich bemegenben Bildern 
und anderen Spezialitäten ausgefüllt 
werben. Die in ihrem Fach erfahrenen 


Theaterunternehmer Howard und Doy-. 


le beabfihtigen, fal3 die Anfangspor- 
ftelungen fi reger Iheilnahm: er- 
freuen, biejelben fortzujegen und ein 
dauernde Theater zu gründen. Re— 
jernirte Site fünnen in der Apotheke 
unter ber Halle auf fechs Tage im Vor: 
aus unentgeltlich aefichert werben. 


Städtifhe Drudfaden. - 


Die Stadtverwaltung giebt jährlich 
bon $75,000—$100,000 für Drud- 
faden aus. Ald. Race, der Vorfiter 
des Ausfchuffes für Drudjachen, halt 
diefen Betrag für etwas ho. Er hat 
deshalb die Abficht, das bejagte Ko- 
mite, welcher, beiläufig gejagt, fchon 
feit Jahren fein Lebenszeichen von fich 
gegeben, zu einer Sitzung einzuberus 
fen. Er mill eine fleine Unterfuchung 
einleiteit, mie e& bei der Regelung ber 
Aufträge für Drudfadhen in den ein- 
zelnen Wbtheilungen der Verwaltung 
gehalten wird. Dem Komite gehören 
außer Herrn Race die Aldermen Hart, 
Mahnpole, Willifton, Jadfon, Rector, 
Kenna, Fiſh, MeInnerney, Raymer, 
Olſon und Brenner an. 


Volks⸗Garten. 
In dieſem beliebten, von allen deut⸗ 
ſchen Familien gerne beſuchten Konzert⸗ 
lokal findet am Samſtag und Sonntag 
wieder Künſtler ⸗Vorſtellungen erſten 
Ranges ftatt. Unter Andern treien auf 
die Gefangd- und Spielbuettiften Zim- 
mermann und Martell, die beliebten 
MWiener Duettiften Arına Rehmwald und 
Mirzl, das Probſt-Trio in Tyroler 
Liedern, Miß Anita Link, die kleine 
reizende Tanzkünſtlerin, ſowie der be— 
liebte Komiler Jean Groſſe. Das Pro- 
gramm, beftehend aus Liedern, Kous 
plets, Duetten, Zerzeiten, ift gänzlich 
neu, boller Abwechslung und verjpricht 
dem geehrien PBubliftum einige genuß- 
reiche Stunden, 


6, 
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Die Beweisaufnahme „An Sa- 
chen Sullivan‘ hat be- 
gonnen. 


Hilfs-@tantsanwalt Barnes eut- 
hüls die Batterien der 
Anklaͤge. 


Dieſelben ſchleudern ſchweres Geſchoß. 


Hilfs⸗Staatsanwalt Barnes ent- 
ſchädigte geſtern die Geſchworenen im 
Prozeſſe des Alexander Sullivan, die 
nun ſchon ſeit mehreren Tagen ihrer 
Bewegungsfreiheit völlig beraubt ſind, 
für ihre Gefangenſchäft wenigſtens 
einigermaßen, indem er ihnen eine un— 
gemein intereffante Gefchichte erzählte. 
Er fhilderte in feiner Eröffnungs-An- 
jprache die Beziehungen, in melchen 
der frühere Gerichtöpiener James . 
Lynch, feiner eigenen Darjtelung nad), 
zu dem Ungellagien geftanden habe. 

Lund jei viele jahre lang ein pflicht- 
getreuer Beamter gemefen, biß ihn uin 
die Mitte der Neunziger Jahre der An- 
geflaste, welcher vamal3 in Dienften 
der Meitfeite Straßenbahn-Gefelfchaft 
geftanden, auf Abmege gelodt hätte. 
Bon diejer Zeit an hätte er, wenn im- 
mer eö Sullivan fo verlangte, Gejchmo- 
rene gelauft oder zu faufen gejucht, 
und zwar mußte er in jedem Prozeffe, 
auf den e8 anfam, zmei bis drei folche 
zu gewinnen traten. Im Noshfalle 
begnügte man fi} aber auch mit einem. 
Der Kaufpreis jchwantte zwijchen $50 
und $150. m Dezember 1893 ge- 
langte die Staatsanwaltichaft, zu der 
Ion vorher Seriichte über dieſes Trei— 
ben gebrungen waren, in den Beli 
bon Bemeijen für daffelbe. && murben 
gegen Zynch vier verjchiedene Anklagen 
erhoben, und ehe die Grandjury jich 
vertagte, empfahl fie ihrer Nachfolge= 
tin, die begonnene Verhandlung fort= 
zujeben. Lunch hatte $6,000 Bürg- 
Ihaft zu fiellen und brachte al3 Bür- 
gen den Schankwirth John . Hadett 
und den Anwalt Ed. Cummings bei. 
Zur Sicderung diefer Beiden mußte er 
bei Hadett $4,000 hinterlegen. Das 
war am Samjtag, den 31. Dezember 
1898. 

Am 1. Januar 1899 ließ Alerander 
Sullivan den Lynch zu fich rufen und 
drang in denjelben, er möge jich Flüch- 
ten, da er fonft ohne Trage jchuldig 
befunden und berurtheilt werden und 
muthmaßlich auch noch Andere mit jich 
in’8 Verderben reifen würde. Sulli- 
ban machte bei vieler Gelegenheit 
Lynch auh Vorwürfe, daß Ddiejer den 
Anwalt Maher mit feiner Vertheibi- 
gung beauftragt habe und niht Dan 
Donahue oder jonft Nemanden, der 
ihm, Sullivan, nahe fiehe. Lynch 
hätte fich zum FFortgehen nicht verjtehen 
wollen. Er hätte dazu nicht Geld ge- 
nug, hätte er gejagt, auch fönnte er 
feine Bürgjchaft nicht verfallen laffen. 
Die Geldfrage folle zur Zufriedenheit 
geordnet werden. Lynch ließ e8 unge- 
mwiß, ob er flüchten würde oder ‚nicht. 
Von nun an wurde er täglih von 
Boten Sullivan’3 überlaufen, Man 
rief ihn zu Dan Coughlin, der ihm fein 
glänzend eingerichtetes Schanflofal 
zeigte ala Beweis dafür, wie qut „fie“ 
für ihre Freunte forgten. Der Detef- 
tive Murray von der linois Central: 
Bahn und Bat D’Reefe, Chef der Ge- 
heimpolizei genannter Bahn, feien mie- 
der und wieder zu Lynch aelommen. 
Diefer babe fich fehliehlich aus feiner 
Wohnung nad der feiner Schmefter, 
einer Fraußordon, geflüchtet, aber auch 
dort habe man ihn zu finden gemußt. 
Nachdem Sullivan jchlieglih ihm die 
$4000 in Baar für die Bürgfchaft 
hätte zujtellen laflen und die Verpflich- 
tung übernommen hatte, der Frau 
Lynch monatlih $75 zu zahlen und 
ihm felber nach Ablauf des erften Jah 
red $2000 und nad Ablauf des zmei- 
ten Jahres $3000, fei er endlich daran= 
gegangen. Für Zuftellung des Geldes 
an Frau Lynch mollte Sullivan fol- 
gendes Arrangement treffen: Lynch 
mußte vor feiner Abreife vierundzmwan= 
zig an feine Frau gerichtete Briefe un- 
terzeichnen. Diefelben follten diejer 
alddann von Monat zu Monat, mit 
einer Einlage von je $75, bald aus 
diefer, bald aus jener Stadt zugefchiet 
werden. Darauf fei Lynch indefjen 
nicht eingegangen, und e3 feien fpäter 
andere Zahlungsmethoden gemacht 
mworben. Lund, der fih von feinem 
Vetter Mulligan begleiten ließ— da er 
befürchten zu müffen glaubte, allein vor 
Sullivan’fcher Hinterlift nicht ficher zu 
fein, welche Furcht ihn auch beimogen 
hatte, Sullivan3 Drängen zur Flucht 
Thließlich nachzugeben — hielt fich mei- 
ften3 in Kanada auf, doch fam er wie— 
derholt nach den Ber. Staaten herüber, 
ein Mal nah Minnefota, ein Mal nad 
New York und ein Mal fogar nad 
Chicago. Sullivan wurde hierdurch 
ftet3 in große Beforgniß verjegt und 
ließ, durch Abgejandte, die er an ihn 
fhhidte — er benugte als jolde außer 
Murray die borermähnte Schweſier 
bes Lynch und eine Frau Mamie Me- 
Quirf, die Wittwe eines Poliziften — 
Lund immer: wieber- auffordern, er 
möge doc jeinen Schiwerpunft nad 
England und bon da aus nach Guoie- 
mala verlegen. Lynch machte zur Be- 
dingung, daß man ihm feinen Better 
Muligan auf die Fahrt mitgebe. 
Darauf aber wollte Sullivan nicht ein= 
gehen. Er hatte einen anderen Beglei- 
ter für Lynch ausgefuht. Derſelbe 
wurde diefem auch gezeigt, doch über- 
lief Lynch beim Anblid des Mannes 
ein Graufen. E3 jehien ihm flüger, 


—— 


“Es ist niemals zu 


spät, sich zu bessern,” Hast du 


2 J 
Du! 


- So fam ber Zeitpuntt heran, am 
welchem bie Verjährungsfrift ablief für 
diejenigen ber Gefchworenen-Beftechung 
betbeiligt Geivejenen, melche nicht iwie 
Lynch unter Anklage ftanden. Bon ba 
an murbden die Zahlungen an rau 
Lynch eingeftellt, und Lynch felber, der 
die Auszahlung bes ihm in Ausficht ge- 
fiellten Geldes verlangte, fei Höänilch 
abgetiefen worden. Er würde zurüd- 
fommen, fi dem Gerichte fielen und 
Alles berichten, wa3 er wille, droßte er, 
Er möge nur- fommen, hieß e8; er 
würde Niemandem fchaden fünnen, als 
fi ſelbſt. 

Am September ift Lynch dann Hier 
eingetroffen. Nach jorgfältiger Sich— 
tung des Materials find die Anklagen 
gegen Sullivan, Murray, ben fetter 
entrwichenen Anwalt Fred St. Kohn 
und Ed, Maher erhoben worden. Sul: 
livarı faß geftern — fein Fältchen auf 
der Eifenftirn und ein fpöttifches Grin: 
fen um die Munbmwintel, von einen 
fünf Vertheidigern umringt — Herrn 
Barnes gegerrüber, während biefer bie 
Arklagerede hielt. Gegen zahlreich: 
Stellen derfelben wurde von der Ber: 
thetdigung Broteft eingelegt, doch mies 
der Richter die Einfprache ab, worauf 
die Thatfache des Proteftes im Proto- 
fol! vermerkt murbe. 

Als erften Beloftungszeugen riefHerr 
Barne® den früheren erjten Hilfe- 
Staatsanwalt Me&mwen auf den Zeu- 
genftand. Herr MeEmen gab an, daß 
die&rbebung der Anklagen gegen Lynd) 
feiner Zeit von ihm bewirkt worden fei, 
und daß er damala auch Sullivan nor 
die Großaefchworenen zitirt und ihm 
zu terfiehen gegeben habe, daß man ihn 
in die Ungelegenheit für vermidelt 
halte. 


Das Handwerkt gelegt. 


Joſeph Batracks und John Sacrack 
wurden geſtern dem Richter Fitzgerald 
unter der Anklage vorgeführt, einen 
Einbruch in die Wohnung der Frau 
Veronika Kartantali, Nr. 4000 Pau— 
lina Straße, verübt zu haben. Die 
Klägerin gab an, daß ſie Batracks bei 
dem Einbruch überrumpelte, ihn ein— 
ſchloß, und dann einen Poliziſten her— 
beiholte, der den Dieb einlochte. Spä— 
ter ſei Sacrack als Kumpan und Mit— 
ſchuldiger Batracks verhaftet worden. 
Die Angeklagten wurden unter je 385 
Strafe dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
überwieſen. 

Beim Verſuche, die Armenbüchſe in 
der Kirche Nr. 1406 Jackſon Boule— 
vard zu plündern, wurde am Abend 
des Dankſagungstages der 16jährige 
John Erman verhaftet, welcher, wie die 
Polizei ſagt, geſtanden haben ſoll, mit 
einem Kumpan gewerbsmäßig die Ar— 
menbüchſen der katholiſchen Kirchen der 
Weſtſeite geplündert zu haben. Auf 
Grund dieſer Angaben wurde der 15— 
jährige John Waldsman verhaftet. 
Dieſer ſoll die Angaben Ermans beſtä— 
tigt haben. 

Der Mohr G. Hundley wurde ge— 
ſtern Abend gegen ſieben Uhr verhaftet, 
als er an 22. und Clark Straße T. 
Rogers, einen Nr. 4016 Fifth Abenue 
wohnhaften Straßenbahnangeſtellten, 
anſcheinend berauben wollte. Er wird 
ſich vor dem Polizeirichter zu verant⸗ 
worten haben. 

ö— 


Nordſeite⸗Sängerhalle. 


Die Nordſeite-Sängerhalle des be— 
liebten Wirthes John Horſch, No. 254 
North Ave., erfreut fich in legter Zeit 
ftetig zunehmenden Bejuches und ift 
nunmehr eines der beliebteiten VBergnü- 
gungdlofale jener Umgegend geworden. 
Um legten Sonntag Abend wurde die 
dort allfonntäglich veranftaltete Vor- 
ftellung vor einer dicht gedrängten Zu— 
Thauerzahl gegeben. E3 ijt Herrn 
Horich gelungen, auch für den morgi- 
gen Sonntag diejelben Künjtler zu en— 
gagiren, welche fi) am vorigen Sonn- 
tage an der Ausführung bed Pro— 
grammö betheiligten. Diten und Rojle 
merden daher wieder jene großen Lach- 
erfolge erzielen, die ihre bisherigen ge= 
fanglichen Leiftungen zur fyolge hatten. 
Dad Duartett „Die Sänger von Bur- 
tehube“ wird fich ebenfall3 wieder hö— 
ren laffen. Auf allfeitigen Wunich 
wird auch Herr LZeffer feine gelungener 
fomifhen Darftellungen mieber vor- 
führen. 

— — —e — 

* Der angebliche Streiker Gus Al— 
lendorf wurde geſtern unter der Be— 
ſchuldigung der Einſchüchterung von 
dem Richter Eberhardt den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Der Fall 
ſchwebt bereits ſeit mehreren Wochen 
und hat ſeitens der Chicago Telephone 
Co., die gegen den Gefangenen auftrat, 
zu einem erbitterten Kampf Veranlaſ⸗ 
ſung gegeben. Allendorf ſoll einem 
Nichtgewerkſchaftler Namens George 
Winslow gedroht haben, er werde ihn 
herunterholen, wenn er nicht ſogleich 
bon dem Telephon-Pfoſten, auf wel— 
chem er beſchäftigt war, herunterſteige. 

* Die Chicagoer Polizei iſt ſoeben 
von den mexikaniſchen Behörden ange— 
wieſen worden, nach einem gewiſſen Ti⸗ 
burcis Laucedo zu forſchen, der eine 
Anzahl werthvoller Oelgemälde und 
Alierthümer des einſtigen Kaiſers Ma⸗ 
ximilian von Mexiko bei ſich führt und 
dieſe Gegenſtände dazu benützt, um Ge⸗ 
mäldegallerien und Beſitzer vonSamm⸗ 
lungen zu beſchwindeln. Er ſoll, nach⸗ 
dem er in Mexiko mehrere Firmen be⸗ 
gaunerte, vor einer Woche von dort ab⸗ 
gereiſt ſein und erklärt haben, er wolle 
ſich nach Chicago begeben. 

* Dr. E. S. Hirſch wird in ſeiner 
morgigen Pred m Sinai⸗Tempel, 
Ede Indiana Avenue und 31. Straße, 
über daS folgende Thema reden: „I3- 

‚rael oder Jakob; der Yube, wie m 
Nö ihn norfielt unb mie er 

Der Gottes dien 
ühr eröffnet. 


| 
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CAL INSTITUTE, 
de Unfähigkeit zur Lajt gewerden, doch durch die Ent: 
Zufriedenheit- zu: worden. Die Anwen: 
ten Organe von einer phänomenalen Wirkung. 
Stärfung und Sei⸗ 


110A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., jchreibt. 
So mandem ift das Leben durch feine gefhlehtlis 
dedung diejer Mittel ift alle iſt Grlöf von 
Taufenden GIAE und Für ihren Leiden neidafien 
rüdgegeben tworben. ; Dung diejer Mittel ift 
eine äußerliche, eine direfte und auf die geſchwäch 
’ Die freie Probe wird genügen, die Heilkraft die: 
fer Mittel zu demonftriren, und was das Wichtigfte ift, die 
vr 

fung ijt eine Dauernde 
für alle leibenden " anner 
Wie über „„Proadyuamin’’ geihrieben wird. 


Kent Mepicat Yrftitute, 


x E New 
Werthe Herren! Ich babe Ihren Brief erhalten. und freie mich, bon Ihnen zu hören. 


Vort. R. 9. 
Die Wirken 


Proadynouras⸗ it großartig. Die erſten paar Tage veripiirte ich micht gar jo wiel, doch nachher Wwirkli 
wunderbar. Sie Tönen mir cim jedes Wort ruhig glauben, denn ich habe zu biefe Medizinen gebraucht, 
und fan ruhig jagen, def keine andre M dizin mit XhHrer in einer Meihe ftehen Tann. Meinen Namen 


fönnen Sie ruhig gebrauden, 
zeholien bat. Hofie tald vom Ihnen zu hören. Ahr 


Sänger, Achtung! | 


Auf Erfuchen de3 Komites für die | 
Boeren = Sympathie » Verfammlung, | 
melche am 8. Dezember 1901 im Aubdi- , 
torium ftattfindet, haben die Abgeord- | 
neten der Vereinigten Männerchöre von 
Chicago einftimmig die Betheiligung | 
derfelben zugefagt. 

Die Maflenprobe für die bei biefer 
Gelegenheit  vorzutragenden Chöre: | 
„Das treue deutfche Herz“ von Julius | 
Dtto und „yn einem fühlen Grunde“ | 
bon %. Glüd findet Montag 2.| 
Dezember, Abends 8 Uhr, in der Nord: | 
feite- Turnhalle ftatt, mozu fih Die‘ 
Sänger — mit den entjprechenden No= 
tenblättern verfehen — beftimmt ein- 
finden wollen, und find auch alle, nicht 
zu diefer Bereinigung gehörenden Sän- 
ger dafelbit beftens millfommen. 

An diefem Abend fommen die Büh- 
nen-@intritt3farten zur Vertheilung, | 
ohne welche unbedingt Niemand Zutritt | 
bat. Mit Sängergruß: 

Franz Ambera, Präſ. 

* Das von Kapt. R. D. Mayo aus 
Musfegon erfundene Nettungsboot, 
melches nach Anficht des Erfinders eine 
Ummälzung auf dem Gebiete des Ret- | 
tungsmwefens herbeiführen und die mit | 
Dean: und Seereijen verfnüpften ®e- 
fahren auf ein Mindeftes verringern | 
Joll, ift geftern am Fuße der Late Str. | 
bom Stapel gelaffen worden. Sobald | 
der Wind nad Südmelten umfchlägt, | 
wird das Boot eine Yahrt nah Mus- 
fegon antreten, um feine Seetüchtigfeit 
zu erbroben. 


| 
| 
| 


. 
Ehrlihde Behandlung. 

Die Spezialiiten in der weltberühmten „State Mes 
dical Dispenfary* furicen alle Männertrantheiten 
Ihueller als alle anderen. Spezialiften in Chicago. 
Die Behandlung jhrwaher Männer ift eine Speyias 
Tität, und diefe -Dispenjary hat ınebr Gerätbichaften 
und Apparate zur Behandlung von Männerirantheis 
ten als alle modernen Spezialiiten® in Chicago zus 
jfammengenommen. 

Sie zahlen wenn Sie geheilt find. 

Männer mit jhmwachen jchmerzenden Rüden und 
Nieren, Schmerzen in den Soden, gaeichlechtliche 
Schwäche, ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluſte, 
eingeſchrumpfte unentwichelte Körpertheile, Gedächt⸗ 
niblhiwäce und andere  Spmptome, welche Entar: 
tung, Wahnfinn und Tod vorhergeben, permas 
nent geberft. 

Geheime Krankheiten, unmatürlide Abflüſſe, 
QAlutvergiftung, Baricocele, fürimmmer ges 
heilt Schnellite Heilung fir Gonorrhoca. 

Junge Männer, durch Augendfünden, Weberars 
beitung und Sram jhtwah geworden, in weni: 
gen oben gebeilt. 


Medizin frei bis geheilt. 


hreibt. Stunden von 10 bi3 4 Uber 
onntags und alle Feiertage nur von 


Kommt oder 
und 6—8 Uhr. 
10—12 Up. 


Konjultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Sir. 
Eingang 66 E. Ban Buren Sir., Chicago,‘ JH. 
TE ET —ñ——— — — — — *— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


set SyroriswWiiendann. 
Vier Limited Schnellgüge tägli zwiihen Chicago 
und St. Lonis nah Wem Vort und Bolton, via 
Wabajb Eifenbehn und Nidel Blate Bahn. mit ele- 
anten Eb: und, Bujiet = Schlafwagen durd, ohne 
Magenmenel. : e 
Züge gehen ab a Chicago 7 gig 
i 


a Wabaib—. 
.02 Mittags, Anf. in Ne Dork,. 
— Bu 4 — ei 5.50 R. 
00 Abends, Ankunft in NewYork 7, h 
— * Anlunft in Bofton..10.20 3. 

Bia Nidel Plate 
Wnfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 2.00 8. 
— wu a + . 
I bends, Ankunft in Rem Dork 1.0 8. 
RR Te Aulunft in Bofton..10.20 2, 

Säge geben ab 2. er. wen wie folgt: 
i t 


Ab fahrt 8.40 Abends, Antunſt in Rew Vork J.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20 9. 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlefwagen, 
Bla u. f. w. ipreht Der oder jchreibt an 
General: Baifagier:Ugent, 
5 Banderbilt Ane., New Vorl. 
Sen. Weitern-Bailagier: Agent, 
26 ©, Glarf Etr., Ghicano, AH. 
Tider:Agent, 5 ©. Elar! Str, 
Chicago, Sn. 


Shicage & Alten. 

—Union Bafienger Station, Genal und Abams Str. 
Office, 191 Adams Str., "Phone Central 1167. 
is: fahren ab nad Ranjas Eity und dem Welten: 
4MR.: 6.0 N: "11.5 N.—Nah St. Louis uad 
dem Eüden: 9.0 B.: "LS 2: 9.0 8; 
“11.45 R. — Rah Beorie: *9.50.B.; 4.0 _R-; 
"11.45 N. — Züge fommen an don Kanjas Gity: 
25 8; ie 8. — Bon % Souiß: 
715%: @, .$ * MR. 3.00 R. — Bon 
——— * 2 — — —— 
n omodations: en ” 
g° foınmen an in Finde et R. 

and 9.15 R. 
* Tüolih. . ** Yusgenommen Gonntass. 


Ehicage & Erie⸗Siſenbahn. 
Ziget-Officet: 42 S. Gleart, Audis 
i Dearborn:-Stariom 
Tel.: 

us. 


ie Glart Etr., an der 


6. Btuffs, 


ı Bigon, 


Buch, 


gerade wirj uniergeihnet, und ich will jedem Patienten fagen, ıwa$ c8 mir 


2. Sch. | 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


SHleage & Rorthweitern:Eifendann. 
Zidet:Dfficed, 212 Elaıt Str. (Xel, Central 721), 
18 Str. Station, 


Dalley Ave. und We 
Abfahrt Ualunſt 


Des Moines, Om 
ner, Salt 0.00 @ * 8. 


Den: 
e, San 
Brancisco 
Ged. Rupids, DesMoines, 
Omeba, 6. Bluffs, Salt 
Late, ©. —— 808 
Ungeles, Bortland 
Denver, Omaha, Sioug Gy. 
Omaha, Des 
, Mariballtorn, 
Kedar Rapibs 
Swuz Eity, Mafon Eity, 
gern! | 3 
r 


* 6.%0 


n wm ng. 
2 BrEBESB 


Ba ou BE BEE 3E WE BEIEERE EEB BEER = 


7.15 
"11.30 
.. 715 

12.35 

*+11.30 
*10.00 
9.00 
6.30 
*10.15 


.. 9.0 


= 
* 


BREBAZ Ei 


aer, Sanborn 
Nord: Koma und Dalotas., 
Elinton. 


Zuiutb Limited . 
Et. Paul, Minncapolis, 
Eau Gleire, Hudiom, 


_ 


uensat 05% 


Stiüwater 

BWinora, Lacrofje, Sparta, t 
Manlato 

Winona. Za Grojie, Man: 
tato u. weſtliches Min⸗ 


neſota 4 

Bond du Lac, Dfhtoid, Nee: 
nab, Menafba, Appleton, 
Green 2 

Dibtoib. 

Green Bay & Menomince 


Aſhland. Hurtley. Seiſe⸗ 
mer, Itonwood, Rhine⸗ 
auder .. ...* 

ODidtoſh. Green Bay, Me⸗ 
Beinen Marquette uud 
Late 


a 3 BERBEE3 BEE 335838 


5 Sb 


>y 


. 
- 

co- wel 08 m ORemnım (Wim 
SH 86 5 


* 
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Superior 
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Davenport, Rod Island, Moline—Abf. 
Rodford und Freepori—Abf. **7.25 B., 8. 
10.20 B., 4.45 NR, #60 R., **1125 N. 

Rodjorv— Abi. **3.0 B., *4. 00 V.. 

2.02 R., 6.0 N. = : 
Beloit, Zanespile, Madiioen — Abf. **3. 
4.00 8., 9.00 B., **4.25 R., **5.01 R., 8. 0 R., 

ra Madifon — Abf. *6.30 N., *10.0 R.. 
*10.15 R. : — 

Bautejbe EN 0.08, 21002. 0, 
9.0 8., * * 

Green, Babe Unt, 5. B., #1.0 8., "11.90 8, 
“3.0 N., **10. h 

Late Gcneva— Ubi. 33.00 ®., *8.45 ®., +9.10 8., 
xi2.. R, vi RR. #202 NR, 30 ®. 
.r 


5.01 R. 
i fee Ubf. **3.00 B., *4.00 B. 7.0 B., 
vr we — 2.00 R., *3.00 R., 8.00 R., 
0 R., "10. & 
na 8 Ausgen. Genutens. * Sonutags. 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samitags. 
x Züsih bis Menominee. V Nur Samitags. 
X Beeitags. + Tüglih biß Green Bay. 


& 


8 
“o@ 0 
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Zuinsis Zentral:@ifenbahn. 
GMe durchfahrenden Züge veriafien den Sentrals 
Rabnhof, 12. Str, und Bart Now. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Uusnahme des Boftzuges) 
an der ®. Str.=, 39. Etr.:, Hode Park: und 68, 
Etr.:Etation beftiegen werden. Stadt-Tidet:Ofiice, 
99 Adems Etrake und Auditorium Hotel. 
Durdzjüge: Abfahrt: WUnlunit: 
RP. Orlerıns & Memphis Syria l LER 9.51% 
geTero. Urf., via Memphis * 8.5d0 HER 
empbis & New Orleans Lim., 
Seins. Urk.. viaMemphiß, 
aihe:die 
Monticelo, JU., und Decatur., 
Et.Louis, Springfield, Diamond 
. Special ” 
Et. Yonis, Epringfield Daylight 
Epecial, Teratur . s 
Cairo, Deratur, St.Louis Lokal 
Voftzug — New Drleais........ 
Blooınington und Ghatsworth... 
loomingten und Chatsworth... 
Ghampaign und Gilmen Lokal... 
Gvansville Erprek 
Evanspilke, Cairo und Koutb.... 
Rantafee und Rantoul 
Dmadı. San Francisco 
Eubuane, 4— ity, Sionz Falls 
Zubuaue & Eicug City Erpreb.. 
Dmabhı, Eiour City Boltzug.... 
Redford Baffanierzug 
Rodford und Dubuane „u...... 4 e 
“Faglih.. + Zäglih ausgenommen Sonntag 
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Burlingtonszinie. 

Chicago, Burlington und Duinch Eifenbahn. Xel.: 

Gentraf 3117. Schlafwagen und Ziders in 2il 

Slart Sir. und Union Bahnhof, Eanal u. Adams. 

Abfahrt Antunfi 

.. 8.20 9 sr. 6. y 
3208 2.15 
*84 2.15 


“. 
383 * 


—A 
Olttawa. Siteator, Laſalle.... 
Rochelle, Rochjord, Forreſton.. 
Mendota, Galesburg 
Galeshurg, Burlingten, Eoun- 
eit Bluffs, Omaha, Lincoln 
Dradiwood, HotSprings, 8.D. 
elena, Zacoma, Bortland.... 
Hinsi$ und Jowa Lotal 
Texas Punkte und Meziko.... 
gms, Duinoy, Hannibal. 
Denser, Utah, Galifornia..... 
ort Madifon, Keokuf 
od alt, Sterling, Rodforb 
gerpist: Ottawa, Erreator.. 
’At Bluffs, Omaha, Lincoln 
Ranjas City, St. Yofeph, At: 
Hiloı und Sravenworth..... 
Et. Paul, Minneapolis 
ubudue, LaGroijt, Winona.. 
fas Eito, St. Nofepb 
inc und Sannibal 
#. Baul, Minneapolis 
buque, LaGroife, Winons..***10. 
Eenver Utab, tHornia .... *11. 
Keil Wuffs, Omabe, Lincoln u 


od, ,®. *11,00 

Reofut und —— 11.08 
°* Tiafih. ** Täglich. ausgenommen 

 Tiglih, ausgenommen Samfass. 
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Atchiſon, Topeka K Sauta Fe⸗Siſenbahn. 
Züge verlaifen Drarborn Etation, Pol! und Dear: 
bern Sir.—-Zidei:Dffice, 109 Wrams Str.—Phone 


— entral. 
Br Abfahrt Ankunft 
Etreator, ge Ft.Mab, 75ER ** 502 R 
Etreator, Belin, Monmouth... * 1.0 R 
Etreator, Ioliet, Lodp., Lemont 
Lemont. Zodport, Yoliet 50ER 
Ran. Gitn, Eolo., Utah, Ter. * 6.00 R 
Tte California Limited— San 

tancidco, Loß Angeles, San 


iego 
Kan. City, Californie, Mer... 


. City, Zeras, Nord Gal. 
a. = Täglich, ausgenommen Gountags. 


Monon Route Dearborn Etation, 
Kidet:Dffices: 232 Clark Str. und 1. Maffe Hot«fe. 
bfahrt. Unfuuft. 

—— und Gineinneti.. *252 "200m 

afahette und Louisyifle * 3.0 +58 
Lajayette und Bloomingten....**11.4 
33 und Gincinnati..** 8.0 
) 


sr 
Ss 
* 


EEE RT 


ndienapolig umd Gincinnati.. 
afayette Accomodation * 
Lofapeite und Louisvill⸗ 9 
J und Gincinnati.. * 
i® 


88 
..... 


id und W. Baden Eprings * 
. Lid und ®. Baden Springs * 9. 
* Täglih. ** Ausgenommen Sonntags, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station. 5. Upe. und Harrifen Str. 
Kity Dffice 115 Adam. — Telephone 3503 Gentral. 
” Zäglih; ** Täglich, — men Sn 

Winneap. Gt.Baul, Dubusur, E 

3; ih, St. %e h 
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(Geliefert von der " Ansbeiäted Press.) 


2er Anqueit vegonnen. 

Adrian, Mich., 30. Nov. Coroner 
Hamilton Hat geftern mit der Unterjus 
hung über die Urjache des fchredlichen 
Tahnunglüds bei Seneca begonnen. 
Man glaubt jebt, daß alle Leichen, die 
nicht gar zu jchlimm entjtellt waren, 
ibentifizirt worden find. Die gänzlich 
berfohlten Körpertheile werden in Gär= 
ge gelegt und im Daf Grove-Friebyof 
beigejegt werben, 


Detroit, Mich., 30. Nov. Der. dies 


fige Hilfs-Zolleinnehmer Thomas €. |. 


Pioran erklärte, daß feiner Anficht nad 
fi etwa 110 italienische Emigranien 
auf dem verunglüdten Zuge befanden. 
Moran hatte das Gepäd der Reifenden 
zu unterfuchen und hatte daher Gele» 
genbeit, fich von der Zahl der Reifenven 
auf dem Zuge zu überzeugen. Di: Be> 
richte, die bei dem hiefigen Bahn-Su- 
perintendenten eingelaufen find, bejas 
gen, daß von den auf dem Zuge bejtid- 
lihen Xtalienern 20 unverlegt entfa- 
men und 23 erlebt in das Hofptiar 
ber Gefelichaft in VBeru, Ind., gebracht 
wurden. Wenn man nun diele 43 
Ueberlebenden bon den laut Mora’ 
Angaben auf dem Zuge befindlidyen 
110 Stalienern abzieht, jo ergibt fich, 
daß allein 67 Xtaliener um’S Leben ge= 
fommen find. Da aber noch acht andere 
Leihen geborgen mwurben, fo beiragt 
demnach die Zahl der Umgelommenen 
75. 


„Detroit, 30. Nov. Der italienifche 
Konfular-Agent dahier, Pietro Car- 
diello, mar auf dem Schauplaß ber 
Wabaſh-Bahn-Kataſtrophe bei Se— 
neca, um nach den Intereſſen ſeiner 
Landsleute zu ſehen, deren ſo viele in 
demZuſammenſtoß umgekommen ſind. 
Er kann noch nicht ſagen, ob die Ge— 
ſchichte auch zum Gegenſtand einer 
Korreſpondenz zwiſchen der italieni— 
ſchen und der amerikaniſchen Regie— 
rung gemacht werden wird. 

Darf nicht landen. 


New York, 30. Nov. Richter Tho— 
mas vom Bundeskreisgericht in Brook⸗ 
In entjchied den Klagefall: von Tho- 
mas Boden gegen das Bundesihagamt 
zu Gunften de3 lehteren. Boden, ein 
Ssrländer, traf unlängft auf :inem 
Dampfer mit Frau und Kind ala Ein— 
manderer in New Horf ein. Die Ein» 
manderungs-Beamten vermeigerten ihm 
die Landung, mweil er an der Lurgen= 
Tchmwindfucht leidet. Die Gefebe verdie- 
ten befanntlich die Landung von Ein= 
wanderern, melde an anjtedenden 
Krankheiten leiden. Boden legte aber 
gegen diefe Entfcheidung Berufung ein 
und machte geltend, daß die Lungen- 
ſchwindſucht nicht anſteckend ſei. Bo— 
den's Anwalt wird bei dem Bundes— 
Appellationskreisgericht Berufung ein— 
legen. Bis dieſes den Fall entſchieden 
hat, kann Boden nicht zurück geſandt 
werden. 

„Highbinders“ befehden ſich. 

San Franzisko, 30. Nov. ‘m Hies 
ſigen Chineſen-Viertel wurden geſtern 
Nacht zwei bezopfte Söhne des Reiches 
der Mitte, Quan Luch und Suoy Duck, 
niedergeſchoſſen, als ſie in ihren Betten 
ſchliefen, und zwei andere wurden durch 
Revolverſchüſſe tödtlich verletzt, als ſie 
im Begriffe waren, eine Spielhölle zu 
betreten. Die Morde ſollen auf den 
Streit zwiſchen den hier ſchon ſeit Lan— 
gem ſich befehdenden „Highbinder“-Ge⸗ 
ſellſchaften zurückzuführen ſein, und 
die Polizei hat ungefähr ein Dutzend 
Mitglieder dieſer berüchtigten Banden 
feſtgenommen, in der Hoffnung, die 
Mörder unter ihnen zu finden. 


Präſident ſieht das Fußballſpiel. 


Mafhinaton, D. K., 30. Nov. So 
ziemlich alle Mitglieder des Kabinet3 
werden heute den Bräfidenten Roofevelt 
nach Philadelphia begleiten. Der Prä- 
fivent will fi) das große Fußballipiel 
zwischen den Flottenfadetten von Annas 
poli® und den Militärfabetten von 
MWeftpoint anfehen. Man erwartet, 
daß die Lebteren gewinnen. 


Derlangl ein Bud). 


Shidt tein Geb — Erfahrt wur, ob 
ich Euch fnriren kann. 


‘ch werde Euch) das verlangte Buch 
fhiden, wenn hr mir Eure Xdrefje 
fendet. Laßet nicht Zweifel oder Vor» 
urtheil im Wege jtehen, das Buch zu 
verlangen. 

Mit demjelben werde ih Euch eine 
Anmweifung an Euren Wpothefer für 
jechs Flafhen von Dr. Schoops Re- 
ftorative überfenden. Der Apothefer 
wird Euch erlauben, die Medizin einen 
Monat lang zu probiren. Falls fie 
Euch heilt, bezahlt dem Wpothefer 
$5.50; fchlägt fie fehl,fo werde ich felbft 
die Rechnung bezahlen. 

Kein anderer Arzt hat je ein folches 
Anerbieten gemacht; feiner wird e& je- 
mals thun. Ich thue es, meil ich ein 
wunderbares Heilmittel entbedit babe, 
und weil Millionen von Kranken das- 
felbe nöthig haben. Jh will, daß fie.e3 
haben, 

Diefes Mittel ftärkt die innerenNter: 
ben. E5 bringt zurüd die Kraft, welche 
alle Lebensorgane in Thätigkeit jet — 
bie einzige Kraft, welche Sie je ſtark 
machen fann. ch habe diefes Heilmit- 
tel an mehr als eine halbe Million 
Perfonen unter diefen Bedingungen 
geliefert, und 39 aus 40 haben bafür 
bezahlt, weil fie Durch daffelbe kurirt 
wurden. ch verlaffe mid auf Eure 
Aufrichtigkeit; und wenn eg mir -miß- 
Iingt, verlange ich feinen Eent. en 

Wollt Ihr nicht eine Woftlarte 
es um Näheres bezüglich ein 
olches Heilmittel au erfahren? 


Geht. einfach an, | Bub Ro. 1 über 
» —— I Buch No. 2 über das 
nfct & Tr ET 


Re 30. 
"fenator Henry Heitfeld von 


63 heißt, 


ER! a” MER 
Boiſe, Idaho ides⸗ 

| Ybaho Hat 

D. H. Andrews, dem Vorfiger des po= 


Puliftifchen "Staats - Zentralfomites, 


[chriftlich feinen Austritt auß der po= 
puliftifchen und feinen Webertriti zur 
bemofratifchen Partei angekündigt. 
Heitfeld erflärt in feinem Briefe, daß 
die beiden Parteien jeßt diefelben Sıele 
verfolgen und fi} verfchmelzen jollien. 
Zu diefem Zmed fehlage er vor, eine 
Sitzung des populiſtiſchen Staats⸗ 
Zentralkomites einzuberufen. Vorſitzer 
Andrews wird dies nicht thun, da er 
anderer Anficht ift, wie Senator Heit- 
feld. 
Wurde anderen Sinnes. 


Nem Hort, 30. Nov. Der Tammany- 
Hauptleiter Richard Erofer, der nad) 
der Niederlage Tammany’s die Abficht 
ausfpradh, von der Oberleitung ber 
Demokratie New York’3 zurüdtreten zu 
twellen, ift andern Sinne geworben. 
Er wird nicht, wie er urfprünglich be- 
abfıchtigte, im Frühjahr nach England 
sehen, fondern will Iammany von 
Grund aus reorganifiren und hofft, 
feine Schaaren in der nädjiten Stebt- 
wahl zum Sieg führen zu fünnen. Hat 
er ſich dieſe Genugthuung verſchafft, 
dann erſt will Croker abdanken. 

Bin refigniren. 

St. Louis, Mo., 30. Nov. Adol⸗ 
phus Bufch, Vorfiger des ausländifchen 
KRomites der St. Louifer Weltaugftel- 
lung, hat angefünbigt, daß er fein Amt 
nieberlegen werde, weil feine Privatge- 
Schäfte feine Zeit vollftändig in Uns 
ſpruch nähmen. Herr Buſch kehrte 
kürzlich aus Europa zurück und ſprach 
ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß die 
ausländiſchen Ausſteller ihre Ausſtel— 
lungen unmöglich bis zum angeſetzten 
Beginn der Weltausſtellung fertigſtel— 
len könnten. 

Unheimlicher Sturz. 


Eonnellaville, Pa., 30.Nop. In der 
Lambert’chen Kohlengrube bei Majon> 
ton ftürzten 8 Arbeiter, infolge Rei— 
ßens des Taues vom Förderkorbe, 
nicht weniger als 700 Fuß tief in den 
Schacht hinab. Trotzdem wurden ſie 
noch ſämmtlich lebendig aufgehoben, 
aber drei liegen im Sterben, und das 
Aufkommen der übrigen iſt ſehr zwei— 


felhaft! 
Ausland. 


Bin fih [heiden laffen. 


Amfterdam, 30. Nov. Die halbamt- 
liche Ankündigung, Königin Wilhel- 
mine mwerbe fi) von ihrem Mann, dem 
Prinzgemahl, ſcheiden laflen, hat bier 
die mildefte Aufregung hervorgerufen. 
Bisher brachte die Preffe iiber da3 ge- 
ſpannte Verhältniß zmifchen den Gat- 
ten nur fehr vorfichtig gehaltene Mit- 
theilungen, geftern aber veröffentlichten 
alle leitenden Blätter die Zufchrift eines 
hochitehenden Hofbeamten, die befagt, 
daß die Krankheit der Königin birefi 
auf die fchlechte Behandlung zurüdzu- 
führen ift, die der Prinzgemahl ihr an» 
gedeihen ließ. Wie der Hofbeamte fer- 
ner mittheilt, fab fich der Flügeladjus 
tant Major Vantet3 eine Tages ber- 
anlaßt, gegen den Prinzgemahl einzu- 
fchreiten, alS biefer der Königin einen 
Schlag verfegt hatte. Die Folge davon 
mar ein Duell, in weldem Major Ban- 
tet3 einen Schuß in den Magen befam, 
der mwahrfcheinlich feinen Tod zur Folge 
haben wird. Wantet3 foll eine fchrift- 
liche Darftellung des Vorfalles gegeben 
haben, die im Falle feine Todes ver- 
öffentlicht werden wird. Geit dem 
Duell hat fi) Prinz Heinrich nicht wie- 
der im Balaft bliden laflen, obmohl 
man ihm meldete, daß der Zuftand der 
Königin zu den fehmerften Bedenken 
Anlaß gebe. Vorgeftern traf ein Te- 
legramm von Kaifer Wilhelm an den 
Pringgemahl ein, das fofort nach dem 
Saadihloß befördert wurde, mo Prinz 
Heinrich fich zur Zeit aufhielt. Dem 
Vernehmen nad) enthielt die Depefche 
den Befehl an den Prinzen, fofort nad 
Berlin zu fommen, um dem Kaifer per- 
fönlich Aufklärung zu geben. Amtlich 
heißt e3, der Prinzgemahl fet einer@in- 
ladung von Kaifer Wilhelm zur Jagd 
in deſſen Forften gefolgt, indeffen merk 
bier Jedermann, daß es fi um nichts 
weniger, ald eine Vergnügungsreife 
handelt. 

In dem ſonſt ſo ruhigen Amſterdam 
herrſcht eine Aufregung, wie ſie die 
jetzige Generation noch nicht er— 
lebt hat. Allerorts gibt ſich die 
herzlichſte Theilnahme für die Köni— 
gin zu erkennen, während bie Stim- 
mung gegen ben Prinzgemahl eine au- 
Berorbentlich bittere if. Gollte eine 
Verföhnung zmwifchen den Gatten zu 
Stande fommen, fo dürfte das Bolt 
bo dem Prinzgemahl den Aufenthalt 
in ben Niederlanden #0 unleiblich ma= 
Ken, daß er froh fein wird, fich möge 
lichft jelten dort zeigen zu müfjen. Die 
Königin » Mutter Emma, deren Lieb» 
Iingprojeft die Heirath ihrer Tochter 
mit dem Prinzen Heinrich war, foll vor 
Kummer faft außer fich fein, fich aber 
noch immer bemühen, eine Verſöhnung 
zmwifchen den beiben Gatten anzubah- 
nen. 

Hatte einen Haken. 


Wien, 30. Nov. Wie * bekannt 
geworden iſt, hat der deutſch-⸗nationale 
Abgeordnete Wolf ſein Reichsrath⸗ 
mandat aus ähnlichem Grunde nieder⸗ 
gelegt, wie einſt Parnell ſeinen Sitz im 
britiſchen Parlament. Wolf wird näm⸗ 
lich in nächſter Zeit eine ne 
Rolle in einem Scheibungsprogek |pie- 
len. Der beleidigte Gatte ift Profefjor 
Seidl. Wolf und Seid! fehlugen jich 
am lebten Mittmodh auf Biftolen, es 
twurbe aber. feiner ber Duellanten, ber- 
legt. Prof. Seidl iſt ein ieger⸗ 

n bon Dr. den, eined Kollegen 

olf’3. Die Mitglieder der alldeut 
fchen Partei find müthend auf Wolf. 
In einer Berfammlung wurde die For- 
derung geitel dap Bol 

l PNiliche: 


m 
ſich 
— Behen. Beiheifige, 


Nov. Bundes | 


{ 30: Rob. Im Reihet 
wurde über Die Borlage aut Regelung 
des Dienftverhältniffes der Seeleute 
debattirt. Nach längerer Berathung 
murbe die Klaufel, melde es allen 
transatlantifhen Dampfern — PBoft- 
dampfer ausgenommen — verbietet, am 
Sonntag in See zu ftechen, gejtrichen. 
Der Sefretär des Innern, Graf Poja- 
bomsfy-Wehner, erklärte, in Anbetracht 
der großen Anftrengungen, welche zur 
Zeit die anderen Länder machen, um 
den Weltfrachtverfehr an fich zu reißen, 
dürfe man der Sonntagsruhe millen 
nicht zu fo weitgehenden Maßregeln 
greifen. 

Kommt theuer zu ftehen. 


Berlin, 30. Nov. Die Boranfchläge 
ber Ausgaben des Reichs für China 
für das Jahr 1902 werden auf 39,: 
500,000 Matf berechnet, gegen 123,- 
500,000 Mark, welche im Jahre 1901 
in Verbindung mit den dhinefijchen 
Angelegenheiten ausgegeben “wurden. 
Der Betrag der Benfionen, welche jähr- 
ih an Wittmen und Waifen von 
China-ftriegern ausbezahlt werden 
müffen, beträgt 491,000 Marf, 


Kolous Uebergabe. 


Kolon, 30. Nob. An der Konferenz, 
in welcher die Uebergabe-Bedingungen 
verhandelt wurden, nahmen die Be— 
fehlshaber der hier vor Anter liegen— 
den ausländiſchen Kriegsſchiffe theil, 
fernet die Regierungsgeneräle Alban 
und Jeffries, und Senor de la Roſa, 
welcher die liberale Partei vertrat. Die 
Beſprechung fand an Vord des ameri— 
kaniſchen Kanonenbootes „Marietta“ 
ſtatt, und es wurden folgende Bedin— 
gungen vereinbart: Senor de la Roſa 
verpflichtete ſich, die in Kolon befind- 
lichen liberalen Soldaten um Mittag 
dem amerikaniſchen Befehlshaber Berry 
auszuliefern, einſchließlich ihrer Waf— 
fen, und Perry verpflichtete ſich, dieſe 
Soldaten nebſt ihren Waffen ſpäter 
am Tage dem General Alban zu über— 
geben, der ſeinerſeits Allen, welche die 
Waffen gegen die Regierung erhoben 
hatten, Strafloſigkeit zuſicherte. 

Gegen Mittag landete eine ſtarke 
Abtheilung Marineſoldaten von den 
amerikaniſchen Kriegsſchiffen „Jowa“, 
„Marietta“ und „Machias“ und mar— 
ſchirte nach der Kaſerne. Dort wurden 
im Beiſein der Befehlshaber der aus— 
ländiſchen Kriegsſchiffe, des amerikani— 
ſchen, britiſchen und franzöſiſchen Kon— 
ſuls in Kolon, die Waffen den Ameri— 
kanern ausgeliefert. Später am Tage 
trafen der General Alban und Regie- 
rungsbeamte von Panama bier ein, 
morauf Senor de la Rofa fi) und die 
liberalen Truppen im ®Beijein ber 
obengenannten Ausländer dem General 
Alban ergab. 


Rod immer nihts Beitimmtes. 


Sofia, 30. Nov. Laut einem, bom 
28. November datirten Briefe aus Dub> 
niga find Frl. Stone und Frau Tfiita 
nod am Leben. Diejer Brief meldet 
ferner, daß in einer neulich in Dudniga 
abgehaltenen Berfammlung des muze- 
donifchen Komites befchloffen wurde, 
die Gefangenen unter feinen Umftän> 
den zu tödten. Das Komite beitehe 
aber auf der Auszahlung des vollen 
Betrages des geforderten Löfegeldes. 
In hieſigen politiſchen Kreiſen wird 
der Vorſchlag gemacht, die Ver. Staa— 
ten ſollten die Türkei zwingen, den 
noch fehlenden Betrag des Löſegeldes 
zu zahlen, und dann, ſobald die Ge— 


Bernunft beim Speifen. 


Thatfadien über Nahrungsmittel die der 
Beahtung werth find. 


&3 ift manchmal eine fchwierige Fra= 
ge, wa3 man efjen joll, wenn der Ma- 
gen in Unordnung ift und die meiften 
Speifen Kneifen und Schmerzen ver= 
urfachen. 

Grape Nuts Food kann zu jeber 
Zeit genoffen werden mit der Sicher- 
heit, daß es verbaut wird. Wirfliche 
Erfahrung von Leuten ift für jeden 
nüßlich, der fi mit Nährmwerthen be- 
ſchäftigt. 

Frau Ella Nation, 1452 GrandAve., 
Terre Haute, Ind. „Hatte an Unver⸗ 
daulichkeit ſeit etwa vier Jahren gelit— 
ten, immer ſeit der Zeit als ich einen 
Anfall von Typhus hatte, und zeit- 
meife konnte ich nichts al3 die aller- 
leichteften Speifen eflen, und felbft 
dann mußte ich foldhe Magenjchmerzen 
aushalten, daß ich münfchte, nichts ge= 
geilen zu haben. ch wurde überredet, 
Grape Nuts zu verfuchen, und feit ich 
e3 efle, brauche ich nicht mehr zu hun= 
gern, jondern vermag zu jeder Zeit zu 
effen und fühle fatt und befriedigt. 
Dyspepfia gehört derVergangenbeit an. 

Wenn mein Magen brannte und 
fnurrite, murde mein Herz unruhig, 
wie Magenfrante willen, und wenn ich 
fo [hwah war, daß ich kaum gehen 
fonnte, jo ftand ich auf und aß etwas 
Grape Nut3 und Sahne und das Lei- 
ben börte fogleih auf und ich wurbe 
befler und beffer. 

Mein Gatte hatte auch eine Erfah- 
rung mit Grape Nuts Food. Er war 
im Frühjahr ehr fhmwah und Fränf- 
lich. Konnte nicht feiner Arbeit nad- 
gehen. Er war bei einem Doltor in 
Behandlung, aber Medizin fehien ihm 
nicht zu helfen, fchließlich gab er die 
gewöhnliche Speife auf und aß Grape 
Nuts. Der Wechjel, der mit ihm vor- 

ing, war überrafchend. Er murbe 
Fogleich befler und natürlich hat er nur 
Worte ded Zobes für Grape Nuts. 

Unfer Kleiner fann feine Mahlzeit 
ohne Grape Nutz efjen und er lernt in 
der Schule jo fehnell, daß jeine Lehre- 
tin und andere Schüler- barüber [pre= 
hen. ch bin überzeugt, daß dies auf 
die nährfräftigen. Elemente in Grape 
Nuts zurüdzuführen. ift. 

Es iſt zu bedauern, daß Leute nicht 
willen, was fie ihren Kinbern ald Nah- 


tungsmittel geben follen. Biele Müt- 
ter geben ihren Rlıdern alle 


nie De ar Speifen 


——— I pie: fil ‚die Entfüh 
verantwortlichen Berfonen zu beftr 


Mit Bezug auf die Berichte, * el. | und 


Stone und ihre Schieffalägenoffin von 
ben Briganten ermordet worden jeien, 
erklärt die Regierung, daß menı bie 
Briganten au Wuth über die V:rzö- 
gerung der Auszahlung des Löfegeldes 
wirklich den Mord begingen, der Yiplo> 
matifche Agent der Ber. Staaten, Di- 
dinfon, daran Schuld jet, und nicht die 
bulgarifche Regierung. Die Lebtere 
habe fich weder in die Verhandlungen 
eingemifcht, noch habe fie die Brigan- 
ten nad Beginn der Verhandlungen 
weiter verfolgen laffen. 


Celegraphifche fiolizen. 


Inland. 

— Bon den einzelnen untergeordne= 
ten Logen der Amalgamated Affocia> 
tion ift der Vorfchlag, die gegenwärtige 
Lohn-Skala für meitere drei Jahre 
gelten zu laffen, bei der Abftimmung 
einfiimmig abgelehnt worden. 

— Der fürzlich neuernannte Schab- 
meifier von Bortorifo, William T. 
Willoughby, wird heute in San “uan 
den Umtseid ablegen. Seine Türg- 
Ihaft beträgt $150,000, oder $50,000 
mehr, als diejenige feines Vorgängers. 

— Genator Hanna hat heute 5000 
als feinen Beitrag der „National Mic: 
Kinley Memorial Affociafion“ über- 
mittelt. Diefelbe beabfichtigt befannt- 
ih, dem Märtgrer-Präfidenten Me: 
Kinleyg ein National-Dentmal zu er> 
richten. 

— rn Allenville, JO., drang nädtli- 
cher Weile ein Dieb in die Wohnung 
des Kaufmannes Glover und -ftayl in 
des Letzteren Abweſenheit 83000, wel⸗ 
che den Erlös für das von Glover kürz— 
lich verfaufte Waarengefchäft darſtell— 
ten. 

— inter großer Betheiligung wurde 
geitern Peoria’3 Treuerwehrchef, Karl 
Möller, zu Grabe getragen. Sämmt- 
liche Feuerwehrleute der Stadt, aud) 
die freiwilligen, folgten mit ihren 
Löihapparaten dem Sarg, ferner alle 
ftäbtifchen Beamten, viele frühere Be- 
amte und Taufende von Bürgern. 

— Der bei der lebten Wahl ;um 
Bürgermeifter von New Mork erwählte 
Seth Lom fündigte an, daß er ven 
Dberften John N. PBartridge zum Po— 
lizei-Rommiflär ernannt habe. Oberft 
Partridge tft jegt Staat3-Superinten> 
dent für öffentliche Bauten. Seine Er- 
nennung fam nicht unerwartet. 

— AS N. Halterfon aus Findlay, 
D., und Earl D’Neill aus Wellsnille, 
N.Y., dabei waren, auf der in der Nä- 
be von Findlay, D., gelegenen Srice 
Yarm an einer Delquelle einen neuen 
Ga3-Motor in Betrieb zu jegen, zer» 
fprang der NHefjel und töbdtete Beide. 
Die durch die Erplofion verurjachte 
Lufterfhütterung murde in Findlay, 
das einige Meilen entfernt ift, deutlich 
geſpürt. 

— In Mattoon, Ill. gab wähtend 
der Trauung des Kaufmannes Rienzi 
White Aller aus Clinton, Ind., mit 
Winifred Roſe, der Tochter des Rich— 
ters E. G. Roſe in Kanſas, Edgar 
Counth, der Fußboden des Empfangs— 
zimmers unter dem Gewicht der 300 
Hochzeitsgäſte nach. Niemand wurde 
ernſtlich verletzt und die Trauung wur— 
de in einem anderen Zimmer zu Ende 
geführt. 

Ausland. 

— nr den Goldfeldern von Wood— 

Yarf $3land in ber Nähe von Sama= 
ti, New Guinea, wurden bebeuiende 
Goldfunde gemacht. 
n Madrid verlautet, daß ber 
hieſige amerikaniſche Bundesgeſandte 
Bellamy Storer demnächſt auf einen 
anderen europäiſchen Poſten verſetzt 
werden wird. 

— Der frühere franzöſiſche Bot⸗ 

ſchafts-Sekretär in Waſhington, Paul 
Deſchanel, der ſeinerzeit eine Tochter 
des Generals George B. MceClellan hei⸗— 
rathete, iſt zum franzöſiſchen Geſandlen 
in Hayti ernannt worden. 
Aus Gilmour Houſton's 
Holzfäller-Lager bei Barf Lake am 
Gatineau, Kanada, fommt die Mel- 
dung, daß der 18jährige Edward D’- 
Connor von Wölfen aufgefreifen wor= 
ben fei. 

— Der franzöfiihe Minifter für 
Erziehfungsmefen beabjihtigt, dem 
Ehicagover Zmeig der Alliance 
Srangaife eine Bibliothek zu jchenten, 
in welcher die beſten franzöſiſchen 
Schriftſteller vertreten ſein ſollen. 

— Frl. Klumpfe von Chicago, 
feit den lebten 15 Jahren ala Afjiiten- 
tin an der hiefigen: Sternwarte be- 
bienftet, mirb ala Affiftentin von Pro 
feffor Iſaac Roberts nach der Stan 
ford Univerfität ütberfiedeln. Ihr ſpe— 
zielle8 Arbeitsfeld mird die Stern- 
Photographie fein. 

— In dem in der Nähe von Wies- 
baden gelegenen rantenjtein find. die 
fterblichen Weberrefte ded in London 
verſtorbenen deutſchen Botjchafters 
Graf von Hatzfeld-Wildenburg in der 
Familiengruft beigeſetzt worden. Außer 
der Wittwe und anderen Leidtragenden 
waren Vertreter des Kaiſers Wilhelm, 
des Königs Edward und des Reichs— 
kanzlers v. Bülow anweſend. 

— In Rom hat die Thatſache gro⸗ 
Bes Auffehen erregt, daß der Neffe des 
Bapftes, Graf Camillo Becci, dem am 
Dankfagungstag vom ameritanifchen 
Bundesgefandten George 2. von Meyer 
veranftaiteten rent beiwohnte. 
Es iſt dies das erſte Mal, daß ein Ver—⸗ 
wandter des Papſies irgend einer von 
einem ausländiſchen Vertreter veran⸗ 
ftalteten Feftlichkeit beigewohns hat. 

— Der fohmebilche Generalftab hat 
einen Plan für,die Gründung 
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ind jüdöftlichen Provinzen beizufte 
E3 find befonbere gnoth⸗ In⸗ 
ſpeltoren nach jenen Provinzen geſchickt 
worden, um die Vertheilung ber Les 
bensmittel zu überwachen. Die Regie⸗ 
rung liefert jevem Nothleivenden mos 
natli 36 Pfund Mehl. 


— Bon den Neuen Hebriden fommt 
die Mittheilung, daß die Boote bes 
franzöſiſchen Rekrutenſchiffes „Marie 
Henri“ von Eingeborenen angegriffen 
wurden. Es handelte ſich um einen 
Racheakt für Unbilden, welche den Ein⸗ 
geborenen von der Mannſchaft eines 
anderen Rekrutenſchiffes zugefügt wor⸗ 
den waren, das die Inſeln früher be— 
ſuchte. 

— Mit 203 gegen 7 Stimmen nahm 
das öfterreichiiche Abgeordnetenhaus 
die Forderung an, daß die Regierung 
die Börfenreformlage zurüdziehe. Die> 
felbe wurde am 19. November im Haus 
eingereicht und verfügt eine ftaatliche 
Ueberwachung der Getreideverfäufe an 
den Börfen, um eine Webertretung ber 
aefeblichen Regeln zu verhindern. Das 
Haus ernannte ferner einen Ausfauß, 
beffen Pflicht es ift, eine Vorlage aus» 
zuarbeiten, welche den Zerminhandel 
in Getreide gänzlich verbietet. 


— Die italienifche Abgeorbneten- 
fammer nahm eine Vorlage an, welche 
die Summe bon 3,500,000 Zire für 
den Antauf der Gemäldefjammlung de3 
Fürsten Borghefe bemilligt, deren 
Werth auf zehn Millionen Lire abge- 
Ihägt ift. Der Fürft hatte jich erboten, 
feine ganze Sammlung der Nation zu 
Ichenfen, wenn ihm erlaubt würde, das 
bon Raphael gemalte Bild „Heilige 
und unheilige Liebe“, für melches ihm 
fünf Millionen Lire geboten murbden, 
ins Ausland zu verfaufen. Die Regie: 
rung bermeigerte “aber ihre Zuftims 
mung. 

Damprernadyridten. 
y Ungrtommen. 

Hamburg: Nhoenicia von New Port. 

Marjeilles: Perugia don New Vnrt. 

Boiton: Saronia von Liverpool; New England von 


Liverpool. 
Neapel: Hohenzollern, von New York und Genua. 


Wpngegangen. 
Rotterdam: Maasdam nah New. Vort. 
Gibraltar: Columbia, von Genua nah New York. 
Liverpool: Georgic nah New York 


Southampton: Deutichland, von "Hamburg nad 
Rew Vork. 


Was verurſacht Taubheit? 


Die wirkliche Arſache iſt heiſbar, wird aber 
gewohnlich ũberſehen. 


Viele Dinge können Taubheit ver— 
urſachen und es iſt ſehr oft ſchwierig, 
die Urſache zu ergründen. Einige Leute 
ererben ſie. Akute Krankheiten, mie 
Scharlachfieber, verurfachen bisweilen 
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Taubheit. MWber der bei Weitem ge- 
möhnlichfte Grund für Gehörverluft it 
Kopf: und Halskatarrh, 

Ein berühmter Spezialift für Obren- 
leiden meint, daß neun von zehn Fällen 
bon ITaubheit ihren Urfprung in Hals— 
leiden haben; dies ift vielleicht über- 
trieben, aber e3 ift gewiß wahr; daß 
mehr als die Hälfte aller alle von 
ſchwachem Gehör durch Katarrh verur⸗ 
ſacht wurden. 

Die katarrhaliſche Abſonderung in 
der Naſe und Kehle findet ihren Weg in 
die Euſtachian-Röhre und affizirt, in— 
dem ſie dieſe verſtopft, ſehr bald das 
Gehör, und die Verhärtung der Abſon— 
derung macht den Verluſt des Gehörs 
dauernd, wenn der Katarrh, welcher 
das Leiden verurſachte, nicht geheilt 
wird. 

Diejenigen, welche ſchwerhörig ſind, 
mögen denken, dieſes ſei etwas weit her⸗ 
geholt, aber jeder Beobachter muß wahr⸗ 
genommenhaben, wie ſehr ein ſtarker 
Schnupfen auf das Gehör einwirkt, 
und daß Katarrh, wenn lange Zeit ver— 
nachläſſigt, beſtimmt den Gehörſinn 
ſchwächen und ſchließlich Taubheit ber⸗ 
urſachen wird. 


Werben Naſe und Hals von den un⸗ 


geſunden Katarrh, Abſonderungen klar 
und frei gehalten, ſo wird das Gehör 
ſich ſofort bedeutend beſſern und Jeder, 
der an Taubheit und Katarrh leidet, 
kann ſich diesbezüglich Genugthuung 
verſchaffen durch den Gebrauch einer 
50 Cents-⸗Schachtel von Stuart's 
Katarrh-Tablet3, einem‘ neuen Ka— 
tarrhmittel, das im lebten Jahre die 
Anerlennung Taufender von Katarrh- 
Kranten jomohl wie Xerzten gefunden 
bat, denn e3 läßt fich leicht anwenden, 
enthält fein Rotain oder Opiate und ift 
ebenfo beilfam und angenehm für Kin- 
ber wie für Ermachfene. 

Stuart's Katarrh-Tablets find eine 
gefunde Verbindung bon Blutwurzel, 
uaiakol, Encaluptol und ähnlichen 
Antifeptils, und fie heilen durch ihre 
Wirkung auf das Blut und dieSchleim> 
baut der Naſe und der Kehle Katarıh 
und fatarrhalifche Taubheit. 

Treffend äußert fi} ein Arzt: „Ihr 
braucht Euch nicht auf Eure Einbil- 
dungskraft ir verlaffen, um zu ent» 
beden, ob hr Ru bon Stuart’3 
Katarrh⸗ Tablets habt; Beflerung und 
Erleichterung augenſcheinlich bon 
der. erften Tablette an, . bie genommen 
berfaufen und em» 


Mn © 


Omesa0i 


Er ift nicht jo mwiderftandsfähig mie die anderen Körpertheile, 


nem QTagewerf oder einer vergnügten 
Naht wird er‘ müde und jchmerzt 
furchtbar. Ein ermüdeter, ſchwacher 


Die ſchwache Stelle bei vielen Män⸗ 
nern und Frauen iſt der Rüden, 


Rücken zieht den Menſchen förmlich zu 


Boden und macht das Leben zu einer 
Bürde. Oft ſollen die Nieren ſchuld 
daran ſein, aber gewöhnlich ſind 
die Muskeln und Sehnen 

des Rückens angeſtrengt 

worden. Omega⸗Oel iſt 

das geeignete und einzige 
permanente Heilmittel. 

Reiben Sie es in die 

Poren des Rückens ein; 

die Folge wird unmittel⸗ 

bar eine Empfindung er- 

neuter Kraft und Leben3- 

friihe jein, und ein paar 

jolder Einreibungen mwer- 

den Sie wieder vollitän- 

dig in Ordnung bringen. 
Dmega-Del befeitigt 

Schmerz und Entzün- 

dung. € ftärft und er- 

friicht jammtliche Musfel- 

gewebe. &3 enthält In— 
gredienzien, welche früher 

niemals gebraucht worden 

jind, 


— 


Dmega:Del hilft in allen "Fällen, in melden ein Liniment helfen follie, 


Am Nichls. 


Robert Newitt wird von ſeinem 
Freunde George Johnſon 
erſchoſſen. 


In einer Rodtajche des Opfers wird Die Pho: 
tographie der Fran feines Mörders 
gefunden, 

Einer Zappalie wegen wurde gejtern 
Abend der Blumenhändler Robert Ne— 
mitt von Nr. 3926 La Salle Straße 
bon feinem langjährigen Tyreunde Ge: 
orge Kohnfon in defien Wohnung, Nr. 
451 38. Straße, erfchoffen. ‘Der Mör- 
der befindet fich in ber Revierwache an 
Stanton Aoenue in Haft. Er gibt die 
That zu, weigert fich aber, der Polizei 
feine Beweggründe zu verrathen. 

Er und fein Opfer waren ‘ugend= 
freunde. Beiber Wiege ftand in Eng- 
land, beide manderten zugleich nach den 
Ber. Staaten aus, und unterhielten auch 
bier ununterbrochen einen freundichaft- 
lichen Verkehr. Nemitt war 50 Jahre 
alt und Wittmer. Johnſon ſteht un— 
gefähr in gleichem Alter. 

Geftern Abend geriethen die Beiden 
über ein Buch, melches Nemitt. von 
Kohnfon geliehen, aber nicht wieder ab- 
gegeben hatte, in Gtreitigfeiten. Der 
Zant und Hader mwährte ftundenlang 
und wurde fchliehlich fo heftig, daß die 
Polizei einzufchreiten fich genäthigt Jah. 
Nachdem die Kampfhähne fich die Hand 
zur Verföhnung gereicht und verfpro= 
chen hatten, die Streitärte zu begraben, 
entfernten fich fchließlich die beiden Po- 
liziſten. 

Die beiden Männer hielten auch, wie 
Frau Johnſon angibt, geraume Zeit 
ihr Verſprechen. Da fiel aber plötzlich 
eine Bemerkung, welche Johnſon in 
Raſerei verſetzte. Er ſprang auf, packte 
ſeinen Revolber, ſchrie: „Dafür tödte 
ich Dich!“ und machte im nächſten Au— 
genblick ſeine Drohung wahr. Der 
Schuß krachte, Newitt brach, die Stirn 
von der Kugel durchbohrt, todt zuſam— 
men, der Mörder aber ſchleuderte die 
Waffe in einen Winkel und lief, wie 
von Furien gepeitſcht davon, ohne ſein 
Opfer auch nur eines Blickes zu würdi⸗ 
gen. Das war gegen elf Uhr Abends. 
Poliziſt M. J. O'Rourke, der ſeinen 
Bezirk abklapperte, befand ſich in der 
Nähe des Hauſes, als Johnſon ohne 
Hut und Rock auf die Straße ſtürzte 
und davonlief. O'Rourke machte auf 
den ihm verdächtig vorkommenden Men⸗ 
ſchen Jagd, und fing ihn auch ſchließ— 
lich ein. Der Urreftant befand fich au- 
genfcheinlich in höchiter Aufregung, und 
tief mit heiferer Stimme dem Beamten 
zu: „Ich habe da Hinten einen Mann 
getödtet! ch habe ihn erfchoffen!” 

DORourke. führte feinen Arreftanten 
zurüd in’3 Haus, mo Nemitt entjeelt 
auf dem Fußboden lac. Die Kugel 
hatte feine Stirn durhbohrt und feinen 
augenblidlihen Tod verurſacht. 

Mittlerweile trafen andere Poliziſten 
auf der Mordſtätte ein; man durch— 
ſuchte den Todten und fand in einer 
ſeiner Rocktaſchen eine Photographie 
der Frau Johnſon. 

Die Leiche des Ermordeten wurde 
nach der Morgue geſchafft, Johnſon 
aber eingekäfigt. Er meigerte fi, ir- 
gend melde Angaben zur Gade zu 
machen. Heute wirb er fich vor dem 


| 


Eoroner zu verantworten haben. Der’ 


Mörder ift in Burley’3 Gteinguthand- 
lung beihäftiat. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Im Briggs Houfe tagt jeht der 
Sahres-Konvent der internationalen 
Union der Photographeure, zu welchem 
auch faft alle Gemwerfichaften, die mit 
dem „Rational Council of Allied 
Printing Trades" i indung 
entſandt haben. 

Een Tage lang in & 


18 


fein; zu 
ſich Ver⸗ 


2* 
FE 


ihre Präfidenten ala Vertreter 
Der Konvent wird |. 


Bafter freigeiproden., 


Richter Kavanaah befahl geftern dev 
SurH, welche über den be3 Mordes an 
geflagten Henry €. Bafter zu Gericht 
faß, den Angeklagten freizufprechen, da 
die Bemweife die Anklage nicht rechtfer- 
tigten. Bafter war befchulbigt, mäh- 
rend bes Gtreifes in ber Anlage ber 


Baler-Bamter Company, in ber er alä 2 


Werkfführer bejchäftigt war, einen ats 
geblichen Streiterpoften, Namens Peter 
R. B. Miller, erihoffen zu haben. 
Freunde des Getödteten behaupten, daß 
legterer danonlief, ala er bon Bafter 
niebdergefnallt ‚wurde. Die Bertheidi,= 
gung aber machte geltend, und murbe 
in ihren Angaben von ber Polizei uns 
terftüßt, daß Bafter, von einer Horbe 
Streifer angegriffen, von feiner Waffe ° 
Gebrauch machte, Miller erfchoß, und 7 


einen Mann Namens MeGuire ber 


mundete. Bafter wurde im erfien Bros - 4 
zeh Ichuldig befunden und zu Zuchts 7 
beuaftrafe verurtheilt, erhielt aber einen 
neuen Prozeß betilligt. 
# 
Ein wichtiges Amt. 


Um seine Funktionen richtig zu erfül- 


len, ist es wichtig, dass das Blut rein ist. 


In solchem Zustande ist der Körper fast E 


sicher gesund zu sein. Ein Unwehlsein 


in dieser Zeit ist Katarrh in einer seiner AM 
Eine leichte Er- J 


verschiedenen Formen. — 
kältung entwickelt die Krankheit im 
Kopf. Eiter-Tropfen fallen in die Lun- 2 
gen und bringen Schwindsucht. Das ein- 
zige Mittel diese Krankheitt zu heilen ist 
das Blut zu reinigen. Die hartnäckigsten 


Katarrh-Fälle weichen der medizinischen Br 
Kraft von Hood’s Sarsaparilla wie durch 


Zauberei, einfach, weil es den Sitz der 
Krankheit.erreicht, durch Reinigung und 
Erneuerung des Blutes, die Ursache ent- 
fernt. Nicht dieses allein thut Hood’s 
Sarsaparilla, sondern es giebt dem ganzen 


System erneuete Kraft und macht esmög- 5 


lich wie ein neugeborener Mensch zu 


fühlen, — — 


—+ 
Kur; und Neu. 


— * 
nm un 


* Die Bewohner bon Cupler, Ras 2 


benatmwood, Summerdale und Bommanz 
ville führen bittere Klage darüber, daß 
die Union Zraction Co. gar nichts zur 
Beflerung des Betriebs auf der North 
Clark. Str.-, Southport Ave.» umd 
Robey Str.-Linie thue. Nicht nur, daß 
die Anzahl der im Betrieb befindlichen 
Magen eine durchaus ungenügenbe fei, 
fo befchweren fi) die in jenen Gtabi- 
theilen mohnenden YFahrgäfte auch noch 
darüber, daß fie oft eine Viertelftunde 
oder länger warten müffen, ehe fie An 
— am Endpuntt ihrer Linie finden 
önnen. 


* Deputy - Stabtlämmerer €. A 
len Froft, von Beruf Rechtsanwalt, 
der in Kürze aus ftäbtifchen Dienften 
austreten und fi) mieber jeiner 
Rechtspraris widmen will, mag fich im 


nächften April um einen Sig im 


Stadtrath bewerben. Ald. Herrmann 
bon ber 23. Ward, der feine Quft ver 
fpürt, weiterhin Stabtvater von Ehis 
cago zu fein, wird eine abermalige No= 
mination ablehnen, und Froft wird ih 
mwahrfcheinlich von den Republifaneriz 
der 23. Ward ald Kandidat aufftellen 
laffen. % 
* Alderman Charles Rector bon ber 
3A. Ward, veffen Augenlicht bor einem 
Jahr plötzlich — begann, iſt 
jet faft gänzlich erblindet und geziuuns 
gen, fich führen zu Iaffen, mern er einem 
Ausgang zu machen hat. Sein Leiben 
bat bislang ber Kunft ber Werzie 
fpottet, Ald. Rector hofft aber imı 
noch, daß er eines Tages feine. 
Sehtraft wieder erlangen mwerbe, 
— — — — — 


GE. & U. nad) Hot Springs mit 
Shlafwagen.  - 





"| Die Dienftmärnenfeage willen 
} täglich, ausgensinmen Sonntage | 
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Bedenflihe Bermittlung. 


Als Friedengftifter find - die Ver. 
Staaten den füdamerifanifchen Schwe— 
fterrepublifen bisher nicht ermünjcht 
geivejen. Lebtere jahen e3 allerdings 

nicht ungern, wenn die große Schwe- 
fter fich ihrer in ihren Streitigkeiten 
mit europäifchen Mächten annahm und 
fie gegen die Folgen ihrer Völkerrechts⸗ 

verlegungen zu jehüten fuchte, aber fie 

“+ mollten ihr nicht das Recht einräumen, 

Eau in ihre „inneren Angelegenheiten“ 
bineinzureden. Um fo bemerfensiver- 
ther ift es, daß der Kapitän Perry vom 
amerifanifchen Kriegzfhiffe „Soma“ 
gewiffermaßen als Vermittler zwijchen 
den fämpfenden Parteien in Kolombia 
in Anfpruch genommen worden ift und 
die befannten ehrenvollen Bedingungen 
auch mwirklih zuftande gebracht Hat. 
Die in Kolon belagerten „Liberalen“ 
ſahen die Nublofigfeit des Weiter: 
fämpfens ein, da ihnen der Schießbe- 
darf ausgegangen war, zögerten jedoch 
mit gutem Grunde, fich der Regierung 
auf Gnade und Ungnade zu ergeben. 
Auf der anderen Seite fonnte die Re- 
gierung Kolon nicht zurüderobern, 
ohne über die Geleife der Panama- 
Eifenbahn hinweg zu Schießen und den 
Bahnverkehr mehr oder weniger zu 
unterbrehen. Da ihr aber Kapitän 
Perry alle ernfihaften Verkehrsftöruns 
gen unterfagt, und fie überdies bie 
Nachricht erhalten hatte, daß von Eng— 
land aus ein mit Waffen und Scieß- 
bedarf mohl beladenes Schiff für die 
Liberalen abgegangen wäre, jo mar 
auch fie nicht abgeneigt, eine ehrenvolle 
Kapitulation anzunehmen. Unter fol- 
hen Umftänden übernahm Kapitän 
Berry die Vermittlung. Die Stabt 
Kolon wird fih ihm ergeben, und 
er wird fie an die folombijche Regie- 
zung aushändigen, welche fich indeijen 
verpflichten muß, das Leben und bie 
Treiheit der Aufftändifchen nicht an= 
zutaften. Gleiche Straflofigkeit wird 
fie wohl auch den noch im Felde jteden- 
ben Liberalen zubilligen, wenn fie jo- 
fort die Waffen nieberlegen, und Damit 
dürfte Diefer Operetienfrieg beendet 
jein. 

Snbeflen entfteht die Frage, ob ber 
Schiedsrichter jein Amt mird nieber- 
legen können, ehe er fich volljtändig 
babon überzeugt bat, daß die folom= 
biiche Regierung ihr Verſprechen auch 
balten und die entwaffneten Liberalen 
binterher nicht Doch noch verfolgen | 
wird. 3 jcheint, mit anderen Wor- 
ten, alö ob die Ber. Staaten eine Art 
Bürsjchaft für die Sicherheit der ge— 
Ihlagenen Bartei übernommen und jich 
die Verpflichtung auferlegt hätten, in 
einem fremden Lande den bürgerlichen 
Frieden aufrecht zu erhalten. Das 
geht offenbar weit über ihre urjprüng- 
che Abfiht hinaus, nur den freien 
Berkehr auf der PBanama-Eifenbahn 
zu fihern. Go ehrenvoll die Rolle fein 
mag, die fie in biefer Angelegenheit 
fpielen, fo läßt fih Doch nicht ver= 
—J — daß ſie nicht ganz ungefähr⸗ 

lich iſt. Denn ſollte die kolombiſche 
Regierung ihre Zuſagen brechen, ſo 
müßte fie augenſcheinlich von den Ver. 
Staaten zur Rechenſchaft gezogen wer— 
den. Letztere werden alſo mindeſtens 
mehrere Kriegsſchiffe zu beiden Seiten 
der Landenge aufſtellen und die weitere 
Entwicklung der Dinge „beobachten“ 
müſſen. 

Weiterhin mögen die Ver. Staaten 
— ald Bejhüter der Banama-Eifen- 
bahn — auch in den Streit verwidelt 
merben, ber zmifchen Kolombia und 

‚ Benezuela ausgebrochen if. Die fo: 
lombifche Regierung hat bereit3 den 
‚biplomatifhen Verkehr mit Ve— 
nezuela abgebrochen, weil ber Dit: 
tator Caflro die kolombifchen Li- 
beralen unterſtützt haben ſoll. 
Sollle nun Caſtro mit einer Kriegser⸗ 
Haärung antworten und etwa gar Kolon 
oder Panama angreifen, ſo müßten die 
Ber. Staaten der kolombiſchen Regie— 
rung beiſtehen, beziehungsweiſe ſelbſt 

die PBanama-Eifenbahn vertheidigen. 
Anbererfeit3 erwartet Caftro, daß fie 
ibm zu Hilfe fommen werben, wenn 
Deutihland von ihm Genugthuung für 
bie Unbilden fordert, die er deutfchen 
Untertdanen zugefügt bat. Sm diefer 

Erwartung dürfte er allerdings ge— 
däufcht werben, aber immerhin jehen e3 
bie Ber. Staaten nicht gern, wenn 
europäische Mächte felbft aus triftigen 
" Grünben mit mittel» oder füdamerita- 
nifchen Republiten abrechnen. 

- Ein Londoner Blatt meint nun, fo 
gut die Ver. Staaten in Kolomoia da- 
zwiſchen getreten wären, um in dem in⸗ 
ternationalen Verkehr auf ber Banama= 
Eifenbahn feine Unterbrehung eintre- 
ten zu laflen, fönnten und follten fie 
auch die ausländifchen Antereffen in 
allen anderen „erplojiven Republifen“ 
henehmen. Wenn fie bie Bolizeiauf- 
hi über jene intereffanten Länder 
tien und darauf achteten, daß diefe 
 völferrechtlichen Verpflichtungen 
erfüllen, fo würde jeder Wider: 
d gegen die förmliche Unerlennung 
er Monroedottrin aufgegeben werden. 
Sy = — 
ragen ihrer Schweſter⸗ 

en haftbar machen, ohne. 


— chaft über ſie kn 
se würden ihre Ber: 


Angrtigen Seimepern wer | 


| Ihaftlih erörtert. 


Nach einer ernſthaften, gründlichen 
und gelehrten Unterſuchung der Dienſt⸗ 
mãdchenfrage iſt die nationale Indu— 
ſtrielommiſſion zu dem Schluß gekom⸗ 
men, daß die Hauptſchwierigkeit darin 
liegt, daß bie Haus- und Küchenarbeit 

nicht nach Geſchäftsgrundſätzen geleitet 
wird. Die Hausfrau tft nad) der Kom= 
miffion tgrannifdy— fie fagt das 
zwar nicht in fo trodenen Worten, 
dazu ift fie zu galant, es fteht aber 
"deutlich zwifchen den Zeilen gefchrieben 
— und will dem Dienftmädchen nicht 
geben, mas des Dienftmäddenz ilt. 
Sie will da3 ganze Mädchen, ihre Ber- 
fon, haben,.nicht die Arbeit des Mäd- 

ı hend. Das mag anderömo angehen, 
hierzulande mollen die Mädchen davon 
nicht3 mwiffen. In den Ber. Staaten, 
wo ein ſtarkes Vorurtheil herrſcht ge— 
gen Alles, was nach Klaſſenweſen 
ſchmeckt, kann die Abneigung der weib— 
lichen Jugend gegen den Hausdienſt 
nicht einmal durch die befjere Bezah- 
lung überwunden werden, melche Dient- 
mädchen den YFabrifmädchen gegenüber 
erhalten. 

Die Kommiffion hat die eigentliche 
Unterfuhung der Dienftmäddenfrage 
einer gelehrten Dame, Fräulein Gail 
Zaughlin, einer L. L. B. (ma3 fo viel 
heißt, wie Ehrendoftorin der Rechte) 
übertragen, und diefe Dame hat 5000 
gedrudte Fragebogen an Arbeitgebe- 
rinnen (aljo Hausfrauen) und Dienft- 
boten ausgefhidt. Die Schlüffe, wel- 
he die Kommiffion zieht, fußen auf 
ben Antworten, die auf jene Anfragen 
einliefen. Als abjchredend bon dem 
Haus- und Küchendienft führt Fräu⸗ 
lein Laughlin auf: „Mißbräuche“ (da⸗ 
zu zählt das von manchen Leuten ge— 
übte Zurückbehalten des Lohnes); „un— 
beſtimmte Stunden“; „Vereinſamung“ 
(Mangel an Vergnügungen und geſell— 
ſchaftlichem Verkehr); „Einſchränkun— 
gen“ und „Sejelichaftliche Gering- 
ſchätzung“. Won der leßteren fagt die 
Dame: „Als Beifpiel mag ein Kleiner 
Borfall dienen, der fich in Nem VYork 
zutrug. Ein Mädchen, dad Mitglied 
eines Mädchenflub3 und zeitweilig 
außer, Arbeit gefommen war, wurde 
bon dem Vorftand eines „Settlements“ 
angejtelt, daS Kindergarten-Zimmer | 
in Ordnung zu halten. Sofort wurde 
fie verlacht und verhöhnt und von den 
anderen Mitgliedern des Klubs gefell: 
ſchaftlich geſchnitten.“ 

„Und nicht nur im Verkehre mit an— 
deren Mädchen und Frauen maght ſich 
dieſer geſellſchaftliche Unterſchied gel— 
tend, ſondern er zeigt ſich auch in nicht 
geringem Maße im Verkehr mit dem 
männlichen Geſchlecht. Mädchen, die 
daran denken, einmal zu — zö⸗ 
gern ganz eril lärlicher Weiſe, eine Be— 
ſchäftigung zu ergreifen, der ein geſell— 
ſchaftliches Brandmal aufgedrüdt iſt, 
welche ſie von dem Verkehr mit der 
Klaſſe von Männern abſchneiden wür— 
de, aus der ſie ſich einen Lebensgefähr— 
ten wählen möchten. In anderen Län— 
dern ſind die geſellſchaftlichen Grenzen 
ſchärfer gezogen und auch anerkannt; 
man ſchickt ſich darein, und Mädchen | 
und frauen, - die aus dem Auslande 
hierher kommen, laffen fich von der ge- 
ſellſchaftlichen Geringſchätzung, die da— 
mit verbunden iſt, nicht abhalten, in den 
Hausdienſt einzutreten; aber hier gebo— 
rene Frauen, die es gewohnt ſind, an— 
dere Arbeiterinnen geachtet und von der 
Maſſe des Volkes nicht als > 
ſchaftlich minderwerthig beurtheilt 
ſehen, ſind nicht bereit, eine —— ⸗ 
tigung zu ergreifen, der ein gejelfchaft- | 
liches Brandmal aufgedrüdt if. Ehe 
man erwarten fann, Die intelligenten | 
amerifanijchen Frauen i in größerer An: | 
zahl zum Hauzdienft bereit zu finden, 
muß biefes gejelfchaftliche Brandmal 
abgejchafft werden. Das kann jedoch 
nicht mit einem Male und mit beftimm- 
ten, unmittelbar wirfenden Mitteln ge= 
ſchehen, ſondern es kann nur allmählich 
erreicht werden, durch die Abſtellung 
der Urſachen, denen 8 (das gejellfchaft- 
liche Brandmal, weldhes nach Fräulein 
Laughlin der Hausdienft auf der Stirn 
trägt) entfprungen ift.“ 


Sn der Erörterung der Gründe, iwel- 
che amerifanifhe Damen abhalten, 
bäuglichen Dienft zu übernehmen, drüd- 
te Herr Marion %. Talbot, der Delan 
der Univerfität von Chicago, die Anficht 
aus, daß die Haupturfachen in den un- 
beftimmten Urbeitöfiunden, den unpaf- 
fendenSchlafräumen, welche den Dienft- 
boten zugemwiefen werden, und den Be- 
ſchränkungen der perfönlichen Freiheit, 
die man ihnen auferlegt, zu ſuchen 
ſeien, und dieſe Gründe würden wohl 
dem Durchſchnittsmenſchen zur Erklä— 
rung genügen, aber Fräulein Gail 
Laughlin, L. L. B., geht tiefer. Sie 
ſagt, was Herr Talbot als Gründe an- 
gibt, ſeien in Wirklichkeit auch nur wie— 
der Wirkungen. Der Urgrund fei das 
rin zu fuchen, daß in der Hausarbeit 
die Berfon felbit, und nicht die Arbeit 
ber Berfon, die Arbeiterin und nicht 
ihre Arbeit, gedbungen wird. in allen 
anderen Berufen wird nur eine be- 
ftimmte Arbeit von dem Arbeiter oder 
der Arbeiterin verlangt; vom Dienft- 
mädchen fordert. man nidt nur 
aanz beftimmt bezeichnete Arbeiten, 
fondern man erwartet, daß eö jegliche 
Arbeit leifte, die fich bieten mag; man 
erwartet, daß e& zu allen Zeiten bes 
-Rufes und der Befehle der „Herrin“ 
gemwärtig fei. 

Fräulein Gail Laughlin hat mit ih- 
ren Ausführungen zweifellos recht, 
wenn e3 auch Manchen geben wirb, ber 
fi wundern dürfte, dah er bißher von 
dem gejelichaftlichen : Branbmal, das 
dem Hausbienft aufgebrüdt fein jcH, 
nod niemals etwas merkte, und wenn 
aud) die große Mehrzahl der vernünftt> 
gen, an’3 Heirathen benfenben jungen 
Männer eö viel lieber jehen würden, 
* ihre ſüßen —— im un 

einer 
usarbeit, das uf ne 
— ent 


| 


der ihre Männer * aut Teimen, * 


ßes vorflöten und ihnen Naſen drehen 
lönnen, ſie haben aber ſehr berechtigie 
Zweifel an ihrer Kunſt, die Küche und 
ben Haushalt ohne Vorbildung or: 
bentlich zu führen. &8 ift ihnen im 
Uebrigen in der Regel höchft ſchnuppe, 
ob ihr Schatz Dienſtmädchen, Fabril⸗ 
arbeiterin oder „Saleslady“ iſt, und ſie 
machen fchon deshalb feinen Unterfchied, 
mweil fie verliebt find, wenn fie Heiraihen 
wollen, und fie ſomit das „geſellſchaft— 
liche Brandmal“ nicht fehen fünnen, ba 
bie Liebe ja blind macht. Aber ttob- 
alledem und beffen ungeachtet hat Fräu> 
lein Zaughlin, L. L. B., ungmeifeihaft 
recht, denn es find eben nicht alle Dän- 
ner vernünftig und auch nicht alle wir- 
lich verliebt, die heirathen wollen. Und 
auch die Zweiflei müſſen zugeben, daß 
bie Dienftmädchen weniger Gelegenheit 
haben, intereffante Herrenbetanntfchaf: 
ten zu machen, ala dieFabrikarbeiterin⸗ 
nen, da ſie nicht ſo wie dieſe Abend für 
Abend — e8 fol nicht gefagt fein, daß 
alle Fabrifarbeiterinnen u. |. mw. das 
thun, aber e3 gibt melche — auf den 
Straßen flaniren und ein paar Mal 
jede Woche zum „Hop“ gehen fünnen. 

Die Arbeit der Ynduftrie-fominif- 
ſion ift mirflich gründlich, und es ift 


benen J DDeL "Runftausfledun 
gen in den großen R nfta 
zu 2ondbon, Liverpool und Man 
ee Preife. Eine Büfte, welche ber 
Bildhauer Pomeroy bon ihr angefertigt 
hatte, erregte jelbft in Paris Auffehen. 
Helene jtudirte nun in London Malerei, 
Mufit und Vortragstunft, befuchte mit 
ihrer Mutter faft allabendlich Theater, 
Konzerte oder gejellige Unterhaltungen 
und wurde überall ihrer Schönheit me= 
gen beivundert und gefeiert. Wbftecher 
nach Paris und Berlin murben von 
Mutter und Tochter gemacht; ihr fefter 
—— verblieb nach wie vor in Lon— 


Auch Hubert Herkomer, Profeſſor an 
der Londoner löniglichen Alademie — 
er iſt bei Landsberg in Baiern ge— 
boren und in München unter Maler 
Echter herangebildet — erſuchte die 
ſchöne Amerikanerin, ihm zu einem 


| Phantafiegemälde Modell zu fiten. Sie 


nur jchabe, daß die Kommilfton nicht | 
gleich eine „Bil“ zur Regulitung ber | bon neibifchen Kollegen, allerlei Gerüch- 


Dienftmädchenarbeit ausarbeitete, um 
fie dem Kongreß vorzulegen. Da man 
nun den wahren Grund fennt, märe 
e3 doch ein Leichtes, Abhilfe zu fchaf- 
fen. 3 brauchte nur die Vorfehrift 
gemacht erben, daß in jedem Kun- 
traft zwifchen Hausfrau und Dienſt⸗ 
mädchen ausbedungen wird, wie viele 
Meffer Gabeln und Löffel täglich zu 
putzen, wie viele Teller zu waſchen, Bet— 
ten zu machen, Stuben zu kehren ſind, 
wie oft das Mädchen auszuſchicken iſt 


| te zu Obren gebracht, die ihn bebauern- 


| 


ging Darauf ein. Da die Abreife ihrer 
Mutter nach) den Ver. Staaten bevor- 
ftand, legte Helene Waderman es dem 
Meifter nabe, daß fie dann ganz allein 
in London jtehen würde. Herfomer ift 
52 Sabre alt, glüclich verheirathet und 
befigt in einer Vorfiadt von London 
ein prachtvolles Heim. Er nahm die 
Verlaſſene in ſeiner Familie auf. Nach 
wenigen Wochen wurden ihm, angeblich 


ließen, der jungen Amerikanerin in ſei— 
nem Hauſe bis zur Rückkehr ihrer Mut— 
ter eineHeimftätte eingeräumt zu haben. 
Andere Räntefchmiede verjtärkten durch 
ihre Einflüfterungen feinen Verdacht; 
Klatſchbaſen verläſterten das junge 
Mädchen bei Frau Herkomer. Helene 
zeigte ſich unbotmäßig. Bei einem, ge— 
ringfügiger Urſache wegen, mit dem 
Meiſter geführten Streite ſoll ſie ihm 


eine Bibel an den Kopf geſchleudert ha— 


u. ſ. w. und daß man im Uebrigen den | 


Vorſchlag ber Frau Emmon3 Blaine 
annimmt und für die Dienftmänchen 
den Achtſtunden— Arbeitstag einführt. 
Wenn dann noch ein Mindeſtlohn von, 
Tagen wir, 8310 dieWoche angeſetzt wür- 
de, dann würden fich wohl auch die in- 
| telligenten amerifanifchen Mädchen be- 
| zeit finden, Hausarbeit zu thin — 
wenn fie Stellen finden könnten. 


Das Opfer einer Künftlerfabale. 


Lälterzungen haben in Zondon durch 
üble Nachrede, die fie einer jungen, 
bildfehönen Amerikanerin anhafteten, 
Unbeil angerichtet; fie haben Frl. He- 
lene Banbderbilt-Waderman aus Buf- 
falo in Geiftesumnaditung getrieben. 
Die Aermite tft jegt körperlich und gei- 
ftig ein vollftändiges Wrad. Noc) vor 
einigen Monaten war fie ihrer Schön- 
heit und ihrer liebenswürdigen Unter- 
haltung3gabe wegen eine in den erften 
Künftlerfreifen der britifchen Haupt- 
ftabt vielbemunderte und bielgefuchte 
Perjönlichkeit. 

Urfprünglich hieß e3, Hubert Herfo- 
mer, der berühmte Maler, hätte 3iet= 
fel an dem guten Ruf der Amerikanerin 
aehegt und diefe Verbächtigung hätte 
fich das junge Mädchen fo fehr zu Her=- 
zen genommen, daß e3 darüber pen 
Verftand verlor. " Dann wurde aus 
£ondon gemeldet, Helene Waderman 
befinde fich in großer Gelbverlegenheit. 
Schon feit leßtem Frühjahr fei fie‘gei- 
ftig nicht mehr zurechnungsfähig geive 
Ten; troßdem hätte ihre Mutter fie in 
| Sonden zurüdgelaffen und wäre allein 
heimgefehrt. Diefe Nachricht wurde 
bon Buffalo aus beftätigt. rau John 
Banderbilt-:Waderman hatte dort. in 
ihrer Wohnung, Nr. 93 Chippemwa 
Straße, einem Berichterftatter gq2gen- 
über zugejtanden, daß fie fich bisher 
vergeblich bemüht habe, bon ihrem Gat— 
ten, mit dem fie jeit ihrer Rücdffehr aus 


| London mehr als einen ftürmifc,er 


Auftritt gehabt, die nötigen Gelbinit- 
tel zu erhalten, um wieder nach der bri- 
tifchen Hauptftadt zu reifen, bort ihren 
Verpflichtungen nachzukommen und 
ihre unglückliche Tochter in die Heimath 
zurückzugeleiten. Den letzten Na hrich— 
ten aus Zondon zufolge ift Frau dans 
derbilt-Waderman dort eingetrofjen, 
hat ihr unglüdliches Kind in dem St. 
Giles-Spitale unheildar mahnfinnig 
borgefunden und befürchtet nun, es Ie- 
bend nicht mehr in ihre Heimath zu» 
rüdbringen zu können. Helene hat ıhre 
Mutter nicht wiedererfannt; fie ift zeii= 
weilig tobſüchtig; Speiſe und Trank 
müſſen ihr gewaltſam eingeflößt wer⸗ 
den; die ſie behandelnden Aerzte geben 
feine Hoffnung auf Genefung. Frau 
Maderman hat ihre in Buffalo geäu- 
Berte Drohung, fie werde den Maler 
Herfomer für den bejammernsmwerthen 
Zuftand ihrer Tochter verantwortlich 
machen und in ben Gerichten belangen, 
in London nicht wiederholt. 

Aus den fenfationell aufgebaufchten 
und vielfach miderfprechenden Londoner 
Mittheilungen geht hervor, daß Helene 
Maderman mirflih dad Opfer einer 
Künftlerfabale geworden, daß für ihren 
jetigen beflagenswerthen Zuftand aber 
auch ihre Mutter verantwortlich zu ma= 
hen ift, meil fie felbft ihre Tochter in 
den Strudel des Londoner gejellichaft: 
lihen Lebens geführt und darin fo 
lange erhalten bat, bi das Maß ber 
phnfifchen Kräfte de Mädchens voll⸗ 
ftändig erfchöpft war. Der aus ver: 
läßlichen Berichten herporgehendeSadh: 
verhalt iſt folgender: 

Frau und Frl. Wackerman begaben 
fich vor etwa drei Jahren auf eine Eu- 
topareife. In ber britiſchen Haupt⸗ 
ftadt lernten fie im Kreife einer befann- 
ten Familie Sir Edward Popnter, ben 
berühmten Maler und Vorfieher de 

iglihen Kunftafademie, lkennen. 
Der machte ber jungen, —— 
bübfchen Ameritanerin den Vorſchlag. 
ihm va zu une Di; —— 


—— ir banıf ei. Die € 


Deren |} 


— — — —— — —— — 


ben. Daß ihr unter ſolchen Verhält— 

niſſen ſchließlich von Herkomer 

ernſtlich und beſtimmt nahe gelegt 

wurde, daß er ihres Bleibens in ſeinem 
Haufe ein Ende machen müſſe, iſt er— 
klärlich. 


Helene miethete ſich im „Hotel Cecil“ 
ein und lebte dort ſehr bornehm, ehne 
die Mittel dazu zu beſitzen. Bon Ju⸗ 
gend auf exzentriſch veranlagt, beging 
ſie allerlei Tollheiten. Zunächſt bekun— 
dete ſie einen glühenden Haß, den ſie 
bornehmlich auf Herfomer und auch auf 
deſſen Kollegen richtete. Herkomer ver- 

Hagte fie beim amerifanifchen Gefand- 
ten und bei anderen einflußreichen Per> 
jonen in Zondon der unziemlichen Be— 
handlung, der Verleumdung und der 
Untergrabung ihres guten Rufes. Her- 
fomer jchwieg auf alle Vorwürfe, die 
ihm bephalb gemacht wurden. 

Bor wenigen Wochen wurde Frl. He> 
lene Waderman, nur dürftig betisidet 
und in der Nähe ihres Hotels planios 
umbertwandernd, von der Polizei auf: 
gegriffen. Gie, die Vielgefeierte und 
Verwöhnte, mar angeefelt von ber 
Welt und ihrem Treiben. Gie trug 
jich mit Selbfimordgedanten. Mit Ge- 
malt mußten ihre MWärterinnen im 
Hojpitale fie an der Ausführung fol- 
hen Vorhabens verhindern. Ihr Fal 
erregt hüben und drüben in Künſtier— 
kreiſen großes Aufſehen. Man be— 
dauert ihr Schickſal. Bei ſtrafferer 


Leitung wäre der jungen Amerikanerin 


von Schmeichlern in der britiſchen 
Hauptſtadt kaum das hübſche Köpf— 
chen verdreht und von Ränkeſchmie— 
den das Leben verleitet worden. 


Ein Denkmal für DeWet. 


In einem kleinen Gau des Deutſchen 
Reiches hat man eineEhrung für Chri— 
ſtian De Wet, den wackeren Boeren— 
general, ins Werk geſetzt, eine Ehrung, 
die ſeinen Namen in Deutſchland der 
Nachwelt überliefern ſoll. In Schier— 
ſtein, einem kleinen Orte in der Nähe 
von Wiesbaden, war an die, Chriſtiane 
Deutſchlands“ ein Aufruf ergangen, 
um für den heldenhaften Kämpfer 
Chriſtian de Wet eine Ehren- und 
Sympathiebezeugung aus Deutſch⸗ 
lands Gauen anzuregen. In dem Auf—⸗ 
ruf hieß es damals: „Jeder Deutſche, 
der Chriſtian heißt, wird gebeten, bei— 
zutragen.“ In dem kleinen heſſiſchen 
Städtchen, wo der Gedanke entſtanden 
ift, zeichneten ald Erfie 18 Chriſtiane 
mit zufammen 18 Mark. Die vielen 
Ehriftiane des übrigen Deutjchlands 
haben gezeigt, daß fie ihrer Schieritei- 
ner Namendbrüder mwerth waren: Am 
Sonntag, den 17. November, wurde in 
dem Heinen Ort das Dentmal Ehri- 
ftian de MWet3 enthüllt. Aurf einem 
Poftament erhebt jih die Büfte des 
Boerengenerals Ehriftian de Wet; ihn 
begrüßt ein Deutfcher, der ihm einen 
Eichenfranz in die Hand drüdt. Am 
Boden fauert ein mißgeftaltetes Unge- 
heuer, da3 die Kriegdmwirren berfinn- 
bildfichen Jol. Das Denkmal ift von 
dem Berliner Profeflor Pfrebfchner 
entworfen worden. Aus allen Thei⸗— 
len Deutſchlands, auch aus Italien 
und Belgien, waren Geldbeträge für 
dieſes Denkmal eingelaufen. Ein preu— 
ßiſcher Hauptmann aus einer Garni— 
ſon in Oſtpreußen begleitete ſeine 
Spende mit folgenden Worten: „Ich 
heiße zwar nicht Chriſtian, möchte aber 
bei der Ehrung für den Blücher der 
Boeren nicht fehlen. Möchte der ta— 
pfere de Wet Das erreichen, was ein 
Jeder, der das Herz auf dem rechten 
Fleck hat, wünſcht: ein freies Boeren⸗ 
reich auf lange Zeit.“ 

Schon i im Anfang dieſes Jehres iſt 


Schmerzende Gelenke 


errans 


Saufe au De möurg al 
Hiffion Sn e dem ee 
neral Ehriftian de Wet auß Beiträgen 
beutfher Schiffer einen Ehrendegen 
widmen mil. Zu einer Bermirf- 
lichung dieſer Xbdee ift e8 leider bisher 
nicht gefommen, da der, dem die Eh— 
rung zugebaht war, gu t Zeit uner- 
reichbar ift. Chriftian de Wet war als, 
gewöhnlicher Soldat zu Beginn der 
Teindfeligteiten unter die Waffen ge— 
treten. Sein Name tauchte in Ber- 
bindung mit den Kriegsereignifjen erjt 
auf, ala er bei Nicholfonged zum fiell- 
bertretenden Kommandanten gewählt 
wurde. Seine Betheiligung am öffent» 
lichen Leben beftand vor dem Kriege 
darin, daß er 1890-1898 Bolf3- 
raad3- Mitglied des DranjesTzreiftaates 
war. De Wet ift jebt etwa 51 Jahre 
alt. Bon feinen zehn Kindern, Techd 
Söhnen und vier Töchtern, find bier 
mit in den Krieg gezogen; einer feiner 
Söhne befindet fich als Kriegsgefange- 
ner in Greenpoint. 


Der ihuldige Theil. 


Herr Auguft Boedlin, der Berfajfer 
der „Pleudereien aus Europa”, läßt 
der „Abendpoft“ in. einem Sonder: 
Schreiben nachjtehenden Zufaß zu feis 
ner jüngjten Korrefpondenz aus Mainz 
zugehen: 

„Nah mir gewordenen glaubmwürdis- 
gen Mittheilungen aus SHoffreijen“, 
fchreibt er, „trifft die Schuld an den 
Zerwürfniffen des großherzoglichen 
Paares (von Heffen) hauptfächlich die 
Großherzogin, die fih als Englän- 
derin auffpielt und für deutjches Le= 
ben, Sitten und Gebräuche die kizjfte 
Veradhtung empfindet. 

Sie fol dem Großherzog, der ein 
deutiher Mann und ein fogenannter 
guter Kerl ift, das Leben zur Hölle ge= 
madt und ihm fogar in ihrem Zorne 
häufig allerlei Wurfgefchoffe an den 
Kopf gejchleudert haben, mie Kaffee- 
taffen, Bücher und ähnliche Gegen: 
ftände. Zulebt wurde e3 dem Herrn 
Gemahl, der ein Better feiner jtreit- 
baren Gattin ift, zu toll, und da fich 
auch in hervorragenden Kreifen Darm> 
ftabt3 fomohl, wie im Wolfe, eine ge- 
reiste Stimmung gegen die Landes- 
mutter geltend machte, jo fand e3 bie 
leßtere nach einer neuen erregten Yyami= 
lienfzene für dad Gerathenfte, ihrem 
Gemahl und den fie verabjcheuenden 
Darmbeflen den Rüden zu fehren. 

Da fich inzwifchen für den verlaffe- 
nen Großherzog allerwärts eine leb- 
bafte Sympathie geltend madt und 
über die Engländerin tüchtig losgezo- 
gen wird, fo hat der hefftiche Landes- 
vater feine getreuen Unterthanen durch 
die amtliche Prefle bitten laffen, fich 
unliebfamer Weußerungen über bie 
durchgebrannte Landesmutter zu ent= 
halten.“ 


Lokalbericht. 
Einträgliches Geſchäft. 


Der Countyrath wird demnächſt mit 
dem Sheriff einen neuen Kontrakt für 
die Beköſtigung der Inſaſſen des 
County⸗Gefängniſſes abſchließen müſ⸗ 
ſen. Gegenwärtig erhält der 
Sheriff pro Kopf und Tag 25 Cents 
bon der Countyverwaltung. Nach einer 
Aufftelung, welche dem Countyrath ge= 
ftern von Herrn David Geer unterbrei- 
tet wurde, muß ber Sheriff bei dem be- 
fagden Preife ein glänzendes Geichäft 
machen. Herr Geer hat im Winter von 
1893 auf 1894 der „Suppenfüche” Dör- 
gejtanden, welche damal3 zur Linde- 
rung der Noth am Seeufer eingerichtet 
wurde. E3 wurden in berjelben 43,- 
000 Mahlzeiten verabfolgt, deren Ge- 
fammtfoften fih auf $1,178.54 fiell- 
ten, db. b. auf je 2.74 Cent3. Dabei 
waren jene Mahlzeiten kräftig und gut. 
Hetr Geer meint, daß e8 auch bei den 
gegenwärtigen eima3 höheren Preifen 
dem Sheriff jchmerlich mehr ala 10 
Cents den Tag kofte, einen Gefange- 
nen zu beföftigen. Herr Hanberg will 
verfucher, vom Sheriff etwas von dem 
bisherigen Preiſe abzuhandeln und 
hofft, daß durch eine Herabſetzung des 
Preiſes die Beichaffenheit der Koft im 
Gefängnig nicht zu fehr verfchlechtert 
werben wird. Die Belöftigung ber Ge- 
fangenen jelber zu übernehmen, bat ver 
Countyrath angeblih verfaffungsmä- 
Big fein Recht. Er darf nur die Redh- 
nungen bezahlen. 

Der Eountyraih hat geftern bejchlof- 
fen, zur Beftreitung der nächftjährigen 
Ausgaben 75 Cents von je $100 des 
eingefchägten Steuerwerthes zu verlan- 
gen. Er hofft, jo $3,871,900 zu er: 
balten, wovon $346,900 zur Berzin- 
fung und Mbtragung von Schulden 
verwandt werben follen und der Reft 
zur Beftreitung der laufenden Ausga- 
ben. Kämmerer Monaghan glaubt in- 
befien nicht, daß der Einfhätungs- 
merth auf mehr als $450,000,000 feft- 
gefegt werben mirb und für County- 
zmede nur 60 Cent3 bon je $100 
Schäkungsmwerth erhältlich fein mer- 
ben, jo daß feiner Anfiht nad der 
Sountyrath viel zu hohe Einkünfte er- 


hofft 
— 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Zodes-Ainzeige. 
Allen Verwandten, freunden und ——— die 
trautige Rachricht, daß unſer lieber Gatte und Vater 
John Lemte 


im Alter von — 2 — und 5 5 en 


fi) eine Kom: | 


 grenuben "Beta bie traurige 
wir meine rg und unfere 
—— 1 —* se 
rau Bernie Rathie, geb. Zatge, 
reitag, den 29. November, —— 
—* Uhzr, ſelig im Seren em ven 
Begräbnik findet näditen var 
. Dezember, um 10 lihr Ber eus, 8 
Trauer hauſe, Rr. 754 Eng lewo ve., nach 
der ev.⸗luth. Stephanus⸗ rg ah von da 
nah dem Vethania- ——— e ftatt, 
——— —*— ih * da, Arth 
edrich, Amanda, ur 
und Merritt, Rinder. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und meine Mutter 
Anng Schoen, 


m Alter von 61 Jahren und 5 Monaten am 29. 
Nopember nah langem ſchweren Leiden ſelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 

ontag, den 2. Dezember, 9 Ihr Morgens, vom 
Trauerbaufe 155 Cleveland Une, nah der St. Mis 
hasrld:Kirhe, wo ein feierlich Requiem gehalten 
wird, und don da nah dem St. Bonifazius:Got- 
tesader. Um ftile Theilnahme bitten die tranern= 
den Hinterbliebenen: 
Anton Echsen, Gatte. 
John B. Schoen, Sohn. 
na Schocn, Schwiegertodhter. 
John, Beter, Iheodore, Meinert 
und Elizabeth Xojer, Geihwifter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unſere liebe Tochter und Schweſter 

Barbara Eliſabeth Thomas, 
im Alter von 15 Jahren nach langem Leiden wohl 
vorbereitet im Herrn entichlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Montag, den 2. Dezember, 4 
Uhr, dom Tranerbauje 112 Mohawf Straße na 
der St. Mihaels:Kirche, two ein feierliches Nequrem 
echalten wird, dann nah dem St. Bonifazius-Got— 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


da 


Anton und Therefia Thomas, Eltern. 

Anna Wehrheim, Maria, Uuton, 
Jakob, —— Peter, Margas 
retha, Zohn, & eorg, Seihmwiiter. 
Zohn zächrneim. Schwager. > 


Zodes:- Anzeige. 


Pu» und Belannten die traurige Nahridt, 
dab umnjere vielgelichte Mutter und Großmutter 
KRatherina Bagner, 
im Alter von 81 Jahren und 4 Monaten nad lan: 
gem Xeiden jelig im SKeren entichlafen  ift. Die 
Beerdigung findet ftatt Montag, 38 Uhr Morgens, 
dom Trauerbaufe O4 Mohawt Strake nah der St. 
Michael3:Kirhe und von da nah dem St. Bonifa= 
zius-Gottesader, Um ftille Theilmahme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

John Wagner, Theo. Wagner, Kathe: 
rina Ncacnary, Margaretha Kohnen, 
Barbara Ridels, ARinder, 

nebit Schwiegerföhnen und Schwiegertüchtern, 

Enteln und Urenteln. 


Tode3: Anzeige. 


zu und Pefannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Vater 
Gar! Sole, 
= Alter don 57 Yabren felig im Herrn entichlafen 
. Die Beerdigui ıg findet vom XTrauerbauje, Nr. 18 
4 Place, am Sonntag, den 1. Dezember, um 9 
Uhr, nad) der St. Franzistus-Kirche und von da nad 
dem St. Marien-Gottesader ftatt. 
Maraaretha Deniel, geb. Holle, 
und Maria yiicher, ged. Holle, Töchter. 
Hermann Senjel und Garl Fiicdher, 
———— 
Katharina Holle, aeb. Onte 
Ewiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, 

daß unſer einziges Kind, geliebte Tochter _ 

Ruth Xoder, 
Donneritag Naht nad Furzer, aber fchwerer Seranf: 
beit im Alter von -4 Jahren und 7 Monaten geftors 
ben ift. Die PVeerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 1. Dezember, tet 2 Uhr, vom Trauer: 
bauie, Nr. 7 Oft 83. Straße, aus nach dem Dafmwood: 
Frichhof. Uın Kid Theilnahme bitten die trauern 
den Eltern: 

Anton nnd Bertha Kocher. 


Zodes-Anzeige. . 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

das unfer geliebter Gatte, Vater und Bruder 
Franz Gnofia 
im Alter von 37. Jahren und 5 Monaten jelig im 
Heren entichlafen it. Die PBeerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 1. Dezember, Nachmittags 2 * 
vom Trauerhauſe, 313 CElybourn Ave., 
Graceland-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme b: tten: 
Lizzie Onoffa, geb. Som. Gattin, 
rances Gnofla, Tochter 
m. Suofia, Bruder. 


fria Yuna Guofia, Schweiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Aunmie Goldenſtein, geb. Kroon, 
am Freitag, den 29. November, geftorben ift. Die 
Beerdigung ges am Sonntag, den 1. Dezember, 
um 1 User Nachmittags, vom Trauerhaufe, 51 Ely— 
bourn Ade., nach der eriten deutihen M. GE. Kirche, 
bon dort der Kutihen nah dem Rofehillsffriedhof 
ftatt. Die trauernden SHinterbl.cbenen: 
®. Goldenfstein, Gatte 
Sohn, William, bie und 
Edward Goldenftein, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Nitolaus Neiſes, 
nach langer Krankheit im Alter von 73 Jahren und 
9-Monaten ſauft entſchlafen iit. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Sonntag, Mittags 12 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 108%4 S. Robey Str, nad dem St. Boni 
facius-Gottesader. Um ftille <heilnahıne bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Neijes, nebit Kindern, 


Zodced: Anzeige. 
Dass und Befannten die traurige Nachricht, 
dak meine liche Gattin und unfere gute Mutter 
Ehriſtinc Mill er, geb. Leich 
am Samſtag Morgen, den 30. November, geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerbaufe, 
742 Welt Divifion Str., am 2. Dezember, um 9 Uhr 
Morgens, per Kutſchen nach dem St. Bonifacius⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zojeph Miller, Gatte. 
barley und Humi, Kinder. 


Zoded:- Anzeige. 
Pen und Belannten die traurige Nadhricht, 
unfere geliebte Mutter und Schwefter 
Sclma Muntelt 

nah langen Leiden fanft emtichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag Nahmittag um 

Uhr vom Trauerbaufe, 1302 Harding Ape., nah 
Maldheim. Im ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbi:chenen: 

h, Söhne. 


geis und Rudel 
eorge und dB. Siche, Brüder. 


Zoded-Anzeige. 


men und Belanuten die — Nachricht, 
unſer lieber Gatte und Vat 

Baul —2 
am 28. November plötzlich geſtorben iſt. Die Bes 
erdgung findet am Sonntag, den 1. ——*— um 
4 Uhr Nahmittagd, vom Trauerhaufe, 164 Willow 
Stre, nach dem Roſehill⸗Friedhof ftatt. 

Baleria Sanjel, nebſt Kinder. 


DSDankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die ſich ſo zahl⸗ 
reich an der Beerdigung meines geliebten Gatten und 
unſeres Vaters 

Wenzel Stein 
betheiligten, namentlih dem NR. W. Xerra ... 
Ürbeiter-UnterftügungssBerein Chicago und. für die 
reihen Blumenipenden jagen wir hiermit unferen 
perzlichften Danf, 
' Maria Stein, en 

Mdoit und Emil, 

Marie, Sophie und ——— Töchter. 

3. Graf, Schwager, 


Danffagung. 

Hiermit jagen - wir — rer Danf der 
Oiympia-Loge 477, X. DO. D. F., alfen unferen 
anderen Freunden * deren — e Theilnahme 
an unferer Trauer. Nochmals herzli danfend: 

Frau Mary Troft, nebit Söhnen. 


;  GharlesBurmeister 
——— 


301 — 
: North 185. 


— —R —e—— 
EMIL H, SCHINTZ 


. SCHI a 
— | Ä 


itsführer...... Gbitsnsit —— else 


Sonntag, den 1. Dezember 1901. 
11. Abonnements- Vorstellung. 
Zum — — in Chicago. 


Das —E— Geſchlecht. 
Das valwerlaßz. 


Der neue Joermund. 
Sige jetzt zu haben. friefon 


Hordfeite Sängerhalle. 

254 Dit —* Ave. — John Horſch, Eigenthümer 
Sonntag, 1. Dez. Großßes Konzert u Theater 
Folgende Künftier ftehen auf dem Programm: 

DOften und Roffe, Geiangs-Tuettiiten. 
Nihard Läfler, Komiker, 
Prof. Eduard Koch. 
Zur Aufführung fommt unter Anderem: 
— Das geförte Stelldichein tt! — 
oder: Das verjtellte Dienftmädgen. 
Auf allgemeines Verlangen: 
Die Sänger von Buxtehude! 
Anfang 4 Uhr. Eintritt | ei. 


Zehnter Jahres: Ball 


— 


Wohlthätigkeits-Geſellſchaft. 


Samitag, den 30. Rovember 1901. 
—— des I. Regiments. — 
Mihigan Avenue und 16. Straße. 
Tidets 81. pro Nele: zu baben ‚Ai Unitys 
Gebäude und am Ball:U . an ber 
9.10,1 3.16.17.20.28.24.97,30ne 


undZpeater- 


Seohle große Kirmeß 


Borfielung 


arrangirt bom 


Hessen-Verein von Chicago, 


am Samftag Abend, den 30. November 191, 
in Folz;’ Halle, Ede North Ave. und Zarrabee 
Eir.—Unfang 8 Uhr. —Tidets 25e für Herr und 
Dame. 3,3010 


Grohe Konzert und Ball 


beranftaltet vom 


Schleswig:Holll. Sängerbund 


Sonntag, den 1. Dezember 1901, 


in ter Wider Park Halle, 501 Welt North Anne. — 
UArfang Nachmittags 3 Uhr, Tidet3 25e die Rerion. 
Abends a:gen 7 Uhr wird im der Kalle ein fernes 
a. — für 35e die Perſon. — — 

l. .30no 


Skat-Turnier. 


Sonutag, den 1. 1. Desbe,, Nachm. 2 Uhr, 


FLEINER’S HALLE. 380 Larrabee Str. 
Eintritt 73e. SHSfatklub Zufriedenheit. 


Stiftungsfeft, Konzert und Ball 


trangirt dom 
Gemiſchten Ghor ». Unabhängigen 
DÖrdens der Ehre. 

„Die Glocken von Gorneville. «+ 
Operette in 4 Alten, in Folz;3’8 alle Ede 
—— Straße und North Avenue, Sonntag, den 

.Dezember 1901. Anfang 3 Uhr. Eintritt 250. 


Soziale Turn-Halle,] HOWARD 


Belmont Ave., Ede Paulina Str. THEATRE CO. 


"The New East an 
Dee e beginnend am Montaq, d. 2. De — — 
Preile 1Oc, 150, 25c—nidt höher: fafon 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft North Avenue. 
Samstag und Sonntag: 


Komert und zn. 


VOLKS - - GARTEN, 


198— 260 Ost —* Ave. Hy. Fischer. @igentb. 
RgKonz jeden Abend! 


er 
Genies: 0, Rs. 5 Ertra=Xonzert 


ausgeführt von folgenden Künftlern umd, Künftlerin- 
nen: der Gefangs: und Sp. re —————— 
und Martell, der Wiener Duettiften Anna Rebiwald 
und Mirzi, des Probft-Trio, Mik Anita Linf, Dance 
Artift, fowie des beliebten Komiters und Mufit- Vir⸗ 
tuoſen Jean Groſſe. Anfang Samſtag 7 Uhr Abends, 
Sonntags 2:30 Nahmittags.— Eintritt frei. 


Eitel Brothers, 


186 Randolph St., 
Chicago. 
Keichhallige Kellereien. 
Deutjche, franzöf. &ipan. Deine, 
Tofayer vom Hofteller in Wien, 
Jules Mumm-Champagner, 

O1 Dalley Whiskey. 


Preislifte auf Berlaugen. 


Freb. Pt POTTHAST’S 


23uolmo 


& Plätze... 


63 Ban Buren-Strafe, ige 


146—148 id Glark - Itraße. 


83 Yan Buren-Straße, MS. 


month 
Reiher und gewählter Zundh während dei 
ganzen Tages. 
Gutes dentihes Dinner, 10:30 Bis 2:30, 
I » 
Eee ent, tens mean r 


LATZ THEATER 
461-465 *38 graue. 


nahe Di 
Der populärkte — In gemüths 
ichſte Vergnügungsplag der 


Burledt- und Vorflelungen. 


Vaudeville⸗ 
intritt 100 und 280.Die beſten Feträuke, Er⸗ 
ſchungen u. Bigarren, zunorlom: 55* 

Tus, m 


Wir (rauen Euch, 


Der munderbare Erfolg 
unferer Offerte ift ein Bes 
weis der Bargains—greift 
fhnel zu, wenn Yhr eine 
haben wollt — eine Is 
jeweled Gigin = Walthams 
Uhe (Kerrens®röhe), eins, 
geieht in eim echtes Ducber 
Gehäufe, garantirt für V 
bee, An nur 820. — 


zahl: 
— set 


BE, gut en 
u ie: Baaren — — 
S5chreibt nach freiem —— 


MARQUARDT & SCOTT 00., 


Jeden Abend offen bis Weihnachten. 
Diamanten, Uhren und Shmudiadhen. 
46—419 CHAMPLAIN BUILDING, 

Ede State und Madifon WOno,fa* 





find. den Erkältungen und Zungenleiden am erften 
ausgejegt. Gie bedürfen eines Stärfungsmittels, 


bas das Blut Fräftigt, 


KING OZARK 
PORT WINE 


E3 ift der ideal medizinifcheWein, rein und gefund, 
ſpeziell empfehlenswerth zu biefer gefährlichen Zeit 


des Jahres. 
Verkauft bei allen Apothekern. 


Ale King Ozark:Weine find rein. 


Claret, Rhine Wine, Port, Cherry 
BRANDSVILLE FRUIT FARM CO. 


536—538 €. Divifion Str. 


Zofalberidt. 
An verzweifelter Lage. 


In einer berzmeifelten Lage befand 
fi geftern John R. Schult, der Dta> 
Ihinift des VBoyce-Gebäudes, Nr. 112 
-—— 114 Dearborn Straße, und nur dem 
Umjtande hat er fein Leben zu danfen, 
daß er nicht einen Augenblid jcine 
Kaltblütigfeit verlor. Er ftand auf 
einer fchmalen PBlanfe unter dein Dad;- 


giebel und ölte die trommelartige Wels | 


le, um meldhe die Drabtjeile des Yabır- 
ftuhles laufen, al3 unerwartet jich ber 
Fabrftuhl in Bewegung jebte, die Wel: 
le fi drehte und fein Arm von dem Ge: 
triebe erfaßt, zrifchen die Welle u. den 


diefe ftüßenden Balten gezerrt wurde. | 


Schul rief dem Fahrjtuhlführer zu, zu 
balten, was auch unverzüglich gefHub. 


Dann, machten ji ein Dußend Leute | 
daran, den Berunglüdten aus fein | 


Nothlage zu befreien, mas erft mit bie 
fer Mühe nach Verlauf einer. Stunde 


gelang. Schuttz verlor feinen Augen- | 


bli feine Ruhe und Befonnenheit, ba 


er fonft entweder den Arm eingebüßt | 
hätte, oder aber in die Tiefe gejlürzt | 
und mahrfcheinlich zerfchmettert wäre. | 


Er dirigirte die Rettungsarbeiten, und 
al3 fein arg zerquetfchter tm 
mar, fprang er ohne fremde Hilfe von 


der Blanfe ab und begab fich nach dem | 


Sprechjimmer eines Arztes, bon ts er, 


nachdem ihm ein Nothperband angeligt | 


mar, nach dem Samariter-Hofpital ge> 
ihafft wurde. Während der Hiet- 
tunasarbeiten mußte natürlich der gan» 
ze Fahrftuhlbetrieb im Gebäude einge: 
ftelt werden. 


— 
Ans Den Bororten. 


Die Eranfton Handfertigfeitsfchule 
hatte geftern in vem an Church Straße 
befindlichen Schulgebäude einen öffent: 
lihen Empfang veranftaltet, an wel⸗ 
chem ſich beſonders die Damen der Uni— 
verſitätsſtadt zahlreich betheiligten. Die 
Vorſteherin der Abtheilung für häus⸗ 
liche Arbeiten, Frau H. Boyd, widmete 
ſich als Vorſitzerin des Arrangements— 
Komites von Vormittags zehn Uhr bis 
ſpät Abends den Gäſten, die jede 
Einzelheit der Lehranſtalt muſterten. 
Die Schule wurde vor 14 Tagen er— 
öffnet und zählt bereits 348 Schüler. 
Dabei treffen noch täglich neue Anmel- 
dungen ein, fo daß die bisherige Ein- 
richtung den an fie geftellten Anforbe- 
rungen nicht mehr genügt. 

Die Mannfchaft der Lebensrettungs- 
Station von Evanfton nahm geitern 
ihre leßte ebung der diesjährigen Sai- 
fon bor, die mit dem heutigen Tage ab— 
Ichließt. Während der verfloffenen acht- 
monatlichen Thätigfeit fam e& zu fei- 
ren bebeutenderen Unfällen. &3 fen 
terten mehrere Kleine Fahrzeuge, deren 
Ssnfaflen, elf im Ganzen, gerettet mur= 
den. Ertrunten ift während diefer Zeit 
an der Evanftoner Küfte Niemand und 
e3 ijt auch fein Fahrzeug, oder fon- 
fliges Eigenthum, melches die Lebens— 
retter bemachen, verloren gegangen. 
Kapitän Lamfon erklärt feine Mann- 
Ichaft, die befanntlih au& Studenten 
bejtebt, für die tüichtigfte auf dem ee. 


— 


Jaher Tod. 


Während eines geſtern Abend von ei— 


ner ſchwediſch⸗lutheriſchen Kirchen⸗Ge⸗ 


meinde in der Phönix-Halle an Sedg⸗ 
wick und Diviſion Straße abgehallenen 
Bazars brach plötzlich der 68jährige 
Champlain Keeney aus Olivet, Mich., 
todt zuſammen. Der alte Herr weilte 
beſuchsweiſe bei ſeiner Tochter, Frau 
Chauncey Osborn, Nr. 122 Chicago 
Avenue, mit der er die Feſtlichkeit be— 
ſuchte, obgleich er ſchon am frühen 
Abend über Unwohlſein geklagt haite. 
Er unterhielt ſich mit ſeiner Tochter, 
als er plötzlich taumelte und zuſqm— 
menbrach, ehe ihm jemand beiſpringen 
konnte. Ein anweſender Arzt gab 
Herzſchlag als Todesurſache an. Die 
Leiche wurde nach Smith'sBeſtattungs⸗ 
gejhäft, Nr. 137 Chicago Avenue, ge- 
ſchafft. 


—-- —— 


Mordanflagen. 


Bon den Großgefhworenen find ges 
ftern Mordantlagen gegen die nachge- 
nannten Berfonen beftätigt worden: 
Felipe Rini und Dominico VBeaumont, 
bezichtigt, am 5. November den Anto= 
nio Natali beraubt und ermordet zu 
haben; Sam Klayman, Schanftellner, 
angejchuldigt, im Schanklofale Mr. 
126 Zifth Udenue den Alerander Burte 
erfhoffen zu haben; Edward R. und 
William Koeller, verdächtig, in ber 
Naht vom 27. auf den 28. Oktober 
duch Schwere Mikhandlung ber Ehe: 
frau be& Erfigenannten deren Tod’ 
verurſacht zu haben. 

Weil fie aus bem Great Noribern 
Hotel Silberzeug und andere Werth- 
gegenftände geftohlen haben follen, find 


et 


Arm frer | 


ö “ 


Telephon North 939, 


„Berhältnigmähige‘‘ Sicherheit. 


Ganze Stadttheile zeitweife von jedem Po» 
lizeifchutz entblößt. 
| 


Derfhärfte Schanfordnung für die Kevee. 


Der Polizeichef ift der Anficht, daß 
die Sicherheitäzuftände in Chicago 
„verhältnipgmäßig“ noch recht gute find. 
Die Berhältniffe find freilich, Tomeit 
| der Polizeifhug in Betracht kommt, 
| recht trauriger Art. Yu jeder größeren 
öffentlichenLuftbarfeit muß aufWunf 
der Veranftalter ein Bolizift abfom- 
mandirt werden. Nicht felten fommt 
| es bor, daß zwei Drittel der Nacht: 

dienjt thuenden Schugmannfhaft zu 

folhen Zmeden vergeben werden müj- 
jen. Um Vorabende des Dankſagungs— 
Tages waren in dem Revier, welches 
von der Wache an W. North Avenue 
aus abpatrouillirt werden ſoll, that— 
ſächlich ſämmtliche Poliziſten „Für 
Tänze engagirt!“ Das fragliche Re— 
bier ift 2} Quadratmeilen groß und 
bat gegen 105,000 Einwohner. Der 
; Bolizeichef erflärt, er befite nicht bie 
Macht, um eine derartige Entblößung 
ganzer Stabttheife von Bolizeifchuß zu 
verhindern. 

In Bezug auf die Betriebsmethoden 
ber Levee-Rneipen an ber State Str., 
zwifchen Harrijon und Bolt Str., hat 
der Bolizeichef jegt angeordnet, daß in 
den eigentlichen Schantjtuben Ddiefer 
ı Zofale Frauenzimmer nicht geduldet 
werben dürften. Diejelben hätten jich 
| in Hinterzimmern aufzuhalten, melche 
; bon dem Schanfzimmer durd) eine bı3 

zur Dede reichende Zmwilchenwand ab- 

zutrennen find. Die Inhaber der Lo— 
; ale waren für heute Nachmittag bon 

Snipeftor Hartnett zu einer Bejpre- 
hung eingeladen, in welcher ihnen die 
neuen Bejtimmungen befannt gegeben 
worden find und ihnen im Webertre- 
tungsfalle Entziehung der Schanfge- 
rechtiame angedroht wurde. 

Die „Macher“ des Schubperbandes 

| der Poliziften befürworten, daß bie 

Mitglieder deffelben — ihre Zahl wird 

auf 2,500 angegeben — je $20 zu ei: 

nem Fonds beijtenern follen, den man 
angeblich dazu verwenden will, bei der 

Stadtverwaltung eine Erhöhung der 

Poliziftengehälter durchzufegen. Prä- 

ſident des Schutzverbandes iſt der Ser— 
geant Thomas Kane von Grand Croſ⸗ 
ſing. Die Jahresbeiträge ſind auf 83 
das Jahr feſtgeſetzt. Der größere Theil 
| 





des DVereind-Einfommens ($6,000) 
fließt in die Tafchen des Vereind-An= 
waltes L. B. Langworthy. Man ver: 
muthet, daß dieſer mit einem oder dem 
anderen von den „Machern“ zu theilen 
habe. Als Zweck des Vereins wird be— 
zeichnet: gegenſeitiger Schuß der Mit- 
glieder vor ungerechter „Verfolgung“. 
— nn der Verfolgung diefes Zmedes 
fommt es häufig vor, daß Mitglieder 
fi meigern, gegen Kollegen, die fich 
Disziplinarvergehen haben zu Schul: 
ben fommen laffen, Zeugniß abzulegen. 
: Daß dadurch die Mannazuht der Po— 
| Iizei um nicht3 gebeffert wird, verfteht 
ih von felbft. 

Die Schußleute Henry M. Slinger 
und Yofeph R. Blais, vom MWeft Late 
Gtr.-Rebier, find — vorläufig — auf 
30 Tage vom Dienjte fuspendirt wor- 
den, weil fie, während ber Dienftzeit, 

lich in einem Schanflofale aufgehalten 
| und dafelbft Karten gefpieli hatten. 
Die Zivildienft-Kommilfion wird bie 
| Entlaffung der Beiden verfügen. 


— — — 


— — — — 


Merkwurdige Enthuuung. 


Die Geheimpoliziſten, welche beauf⸗ 
tragt wurden, den Verluſt vonSchmud⸗ 
ſachen und Baargeld im Geſammtbe—⸗ 
trage von $1900 mährend eines Bran- 
de3 in der Wohnung von James Walfh, 

"Nr. 408 Marfbfield Unenue, aufzutlä- 
ren, berichteten bem Feuerwehrchef 
Mufham, daß die Zinnbüchfe, in ber 
ih die Schäße befanden, fchon feit 
bier Jahren nicht von den Eigenihü« 
mern geöffnet wurde. Herr Mufham 
äußert fi nunmehr über die Angele- 
genheit wie folgt: „Wenn die Leute das 
Käftchen nicht jeit vier Jahren geöffnet 
haben, woher tilfen fie denn, daß fich 
noch das Geld und die Schmudfachen 
zur Zeit de& Brandes in dem Schab- 
fäftchen befanden? E3 ift ja möglich, 
daß einer der Feuerwehrleute in Ver: 
fuhhung gerietb, und zum Diebe wurde, 
boch ift e8 immerhin merfwürbig, daß 
das Feuer in dem Schlafzimmer aus: 
brad, in dem unter den Dielen das 
Schaptäftchen verborgen lag. Biefleiht 
gelingt e8 uns, bad Geheimniß zu Iö- 
fen, melche3 ben Verluft bes Geldes 
und der Schmudfaden umgibt. 


® Ertra Pale, Salvator und „Bais 
zifch“, reine Malzbiere der Conrad 


i ing ©». Fl 
DaF CIE 
— 
Laut — SR 
„gu 


Bericht 
tr -& 
Eir.-Stati 


| 


Erfuden von Kapt. Revere das Ber: 
| 


— 


eorge P. Loos jr., 
Gattin des Gefchäftsfihrers beö Iro- 
cabero = Theaters, melche befchuldigt 
wird," ihre fünfjährige Tochter aus 
erfter Ehe aus der Wohnung ihres 
von ihr geichiedenen erften Mannes in 
Memphis, Tenn., entführt zu haben. 
Die Angeflagte hofft, daß. ihr im Ge- 
richte höherer Sn tanz, an melches fie 
gegen eine Betfügung des Freiöge- 
richts von Shelby County, Tenn., 
appellirt Hat, das Rind zugefprochen 
merben wird. Durch befagte Verfü- 
gung ift ihr Töchterchen deren Vater 
zuerfannt worden. Sollte fie die er- 


wartete Verfügung des Obergerichts | 


nicht erhalten, fo wird über den Fall 
am Dienftag verhandelt werden. 
erjter Mann, Ber Spirituoſen händler 
Charles Eaftignino in Memphis, er- 
Härt, daß fie fich mehrere Jahre gar 
nit um ba3 Kind fümmerte, bis fie 
ed im vergangenen Monat raubte. 
Anwalt Adolph Marks, der Vertheidi- 
ger ber Frau Loos, will übrigens heute 
noch im Kreisgericht den Antrag flel- 


Ihr 


| Richter I wi 5 b heute bas Ver⸗ | Die — Vieha eh ſlellung, 
hör bon —9— dm ” te Abend in ben Biedfe 


welche heu ofen 
förmlich eröffnet werden ſoll, wird ſich 
jedenfalls zu der bedeutendſten Ausſiel⸗ 
lung dieſer Art geſtalten, die bisher 
ſtattgefunden hat. Nicht nur dem 
Umfange nach, auch hinſichtlich der Gü⸗ 
te der ausgeſtellten Thiere wird ſie alle 
bisherigen Verſuche dieſer Art weit in 
den Schatten ſtellen. Schon jetzt be— 
finden ſich tauſende von Rindern, Pier—⸗ 
den, Schafen und Schweinen, die in 
dieſen Tagen ausgeladen wurden, in 
den geräumigen Ausſtellunas-Gebäu— 
den und jeder Zug bringt neue Sen— 
dungen aus allen viehzüchtenden Staa⸗ 
ten des Weſtens und von den weilen 


Ebenen in Texas. Viele der angekom⸗ 


züchtet wurden. 


menen Thiere gehören den edelſten Raſ⸗ 
fen-an, welche jemals in Amerika ge— 
Von den mittleren 
und öſtlichen Staaten treffen bedeuten— 


: de Sendungen Schweine der Berfffire’- 
ſchen und polnifch-chinefifchen Raffen 


len, dag umjtrittene Kind der Mutter | 


zuzuſprechen. Frau Loos, bie 


als 


Saͤngerin in Vaudeville-Theatern guf-⸗ 


trat, lernte ihren erſten Mann während 


Fi eintägigen Gaftjpiel3 in Mem- | 
phis kennen. 


Beide verliebten ſich in 
einander und heiratheten ſich. Nach 
ſechsjähriger Ehe 
Mann auf Scheidung, die ihr auch am 
19. Februar 1898 gewährt wurde. 
Der Muſiklehrer Max Früh von No. 


verklagte ſie ihren | Vefucher fich einftellen werden. 


' werben fonnen. 


ein, die zu den Beften gehören, welche 
man bier in Chicago noch gefehen bat. 

Die Viehhöfe werden bei der Fröff- 
nungäfeier im Feftichmud erfcheinen. 
Flaggen und bunte Bänder werben 
bon zahlreichen Maften und Gebäuden 


flattern, mo immer fie nur angebracht 
Es wird angenom= 


men, daß im Verlauf der Ausſtellung 


als eine Viertelmillion 


nicht weniger 
Vom 


Weſten her ſind bereits zahlreiche Vieh— 
züchter gekommen, die bei dieſer Gele— 


324 Wells Str., der auf Veranlaſſung 


feiner früheren Verlobten, Frl. Marz | 


garet Koehler von Nr. 491 Wells Str., 
unter der Anklage verhaftet wurde, fie 
mit dem Tode bedroht zu haben, mußte 


heute von Richter Kerften ftraffrei ent= | 
laffen werden, meil die Klägerin nicht | 


zum Termin erfchienen war. Der An: 
geflagte jtellte übrigens die gegen ihn 
erhobenen Bejchuldigungen in Abrede 
; und behauptete, daß Frl. Koehler ihn 
verhaften ließ, weil er fich weigerte, ihr 
$5 zu geben, die er ihr nicht fehulbe. 
Richter Kerften verfchob heute auf 


hör von Kohn Marnaer, der angeklagt 
wird, am Donnerstag Abend im Verein 
mit drei Kumpanen den Schankmwirth 
Charles Cafey, von Nr. 107 Dit Hu- 
ron Str., überfallen und um $17 be- 
raubt zu haben, auf den 10. Dezem- 
ber. Die Polizei hofft bis. dahin die 
Spießgefellen ded Arreftanten dingfeft 
machen zu fünnen. Der Verhaftete ift 
bon Cajey als einer feiner Angreifer 
bezeichnet worden. 

Abraham Broder von Nr. 705 Au— 
gufta Str. hat vor Richter Campbell 
die 18jährige hübfhe Sophia Heplin- 
ger bon No. 1183 Sangamon Str. 
auf Rüdgabe von Gejchenten, beftehend 
aus einer Damenuhr und einer Dia- 
mantnadel im Gejammtbetrage von 
beinahe $100 verklagt. Broder behaup- 
tet, daß er der jungen Dame die Ge- 
fhenfe nur in der Vorausſetzung 
machte, daß fie feine Frau merben 
würde. Das mwolle fie aber nicht, die 
Gefchente meigere fie fi gleichfalls 
berauäzurüden. Der Richter hat die 
Verhandlung auf den’ 2, Dezember an- 
beraumt. 


Bertagt. 


Die Großgefhmworenen haben ihre 
Urbeit heute Mittag um 12 Uhr einge- 
ftelt und fich bi8 um 5 Uhr Nachmit- 
tags vertagt, um alddann bei Richter 
Kavanagh ihren Schlußbericht einzu= 
reihen. Sie haben falt den größeren 
Theil ihrer Zeit der Unterfuchung von 
Beichwerden über FFriedenzrichter und 
Konftabler gemidmet. Gegen zwei 
Friedenzrichter: U. ©. Streger, von 
Glen Viem, und MeDonald, bon 
Lyons, find Anflagen wegen Amt3- 
mißbrauchs erhoben worden, ebenfo ge- 
gen verfchiedene KRonftabler. Yn dem 
Schlußberiht mirb der Dezember: 
Grandjury anempfohlen werden, die 
begonnene Unterfuhung der auf dem 
Gebiete der niederen Rechtäpflege in 
Chicago und Eoof County herrichen- 
den Mikbräuche fortzufegen. 


— ñ J 


* Der Diſtriktsrath der Bauſchrei— 
ner=Unionen veranſtaltet heute Abend 
im Great Northern-Hotel ein Bankett 
zu Ehren von Francis Chandler aus 
Mancheſter, der als Vertreter der eng— 
liſchen Gewerkſchaften zum Beſuche des 
Jahreskonvents der American Federa— 
fion of Labor nach den Vereinigten 
Staaten gekommen iſt. 


* Letztmalige Verwarnungen wegen 
Rauchfrevels ſind vom Inſpektor Schu—⸗ 
bert den Parteien zugegangen, welche 
bie nachſtehend bezeichneten Gebäude zu 
verwalten haben? Waffenhalle des 
Erften Regiments; Lorrain Building, 
36. Straße und Ellis Ave.; Lewis |n> 
ftitut, Nr. 7738 W. Madifon Straße; 
People's Inftitut, Nr. 870 W. Mabdi- 
fon Str.;Bincennes Building. 36. Str. 
und Bincennes Avenue. 


* &. ©. Smith wurde heute von De- 
teftines der Hauptmache unter der An= 
tage verhaftet, einen Ched über $50, 
auf dem er die Unterfchrift der Frau 
int, Bejigerin des Dover-Hotels, Nr. 
76 Ban Buren Straße, gefälfcht hatte, 
umgeſetzt zu haben. 

* Der Betriebsleiter der No. 280 Wa⸗ 
baſh Ave. anſäſſigen Whitfield Drug 
Co. Thomas Whitfield, hat gegen den 
Proviſor John R. Parker, der früher 
in der von Whitfield verwalteten Apo— 
thele angeſtellt war, eine auf Meineid 
lautende Anklage erhoben. Parker 
wird ſich —** deſſen am nächften 
Mittwoch vor dem Richter Undermood 
zu verantworten haben. Er joll. in 


i die Woitfi Co. 
ein ink wie 
nz⸗Geſellſchaft 


von einer Konkurre Ufchaft ein= 
eleitet worden war, unter Eid auöge- 
t haben, daß Whiifield ihn vecan- 
‘bei der g us! 
anſtatt e 


pi 


| 
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| 
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genheit mit dem Fortfchritt der Raffen- 
zucht befannt werden möchten Auch 
bom Dften her haben fich bereit3 Viele 
angemeldet, die für die Ausftellung 
ein lebhaftes Antereffe äußern. Syn 
allen Winfeln des Landes haben bie 
Eifenbahnen den Reifenden Zugeltänd- 
niffe gemacht, um die Ausftelung zum 
billigen Fahrpreife erreichen zu können. 

Gleichzeitig mit der Auzitellung 
wird am nächiten Dienftag in der 
Studebafer-Halfe ein Konvent der Na— 
tional Live Stod Affociation gehalten 
werden. DObmohl died eine gefonderte 
Drganifation ift, jo gehören doch ihre 
Mitalieder arößtentheil® auch der in= 
ternationalen Sefelichaft an, welche 
die Ausftellung veranftaltet. Der Kon 
bent wird eine Reihe wichtiger Fragen 
zur Erörterung bringen und unter 
Anderem auch die Annahme eines Ge- 
febes befürworten, melches e8 Fabri- 
fanten von Wollmaaren verbietet, jo- 
genannte „Shoddy"=Yeuge unmarfirt 
auf den Markt zu werfen. Die Schaf- 
züchter interefjiren fich Hauptfächlich 
für diefe Maßnahme und mollen wo— 
möglich durchſetzen, daß derartige 
Zeuge als ſolche bezeichnet werden. Es 
heißt, es würden heutzutage jährlich 
40,000,000 Pfund „Shoddy“ als 
Wollenwaaren in den Markt gebracht. 
Der Konvent wird ſich ebenfalls mit 
der Grout'ſchen Kongreßvorlage be— 
ſchäftigen, die auf ein Geſetz abzielt, 
nach welchem aller wie Butter gefärbten 
Kunſtbutter eine zehnprozentige Steuer 
auferlegt werden ſoll. 


Die Frauen Pullman. 


Die Unannehmlichkeiten, zu welchen 
e3 laut "San Francigco’er Depefchen 
zwijchen der Mutter und der Wittme 
des in diefen Tagen in San Mateo, 
Cal., veritorbenen George M. Bullman, 
Sohn des verftorbenen gleichnamigen 
Eijenbahnmwagen-Fabrifanten, anläß- 
ih der Verfügung über deffen Leiche 
gefommen fein fol, find entweder güt- 
lich beigelegt worden oder haben über- 
haupt nicht ftattgefunden. Die Leiche 
wird vorläufig auf dem Chpreß Lamn- 
Yriedhofe in San Trancitco beigefebt 
und |päter nach Chicago gebracht wer: 
ben. Die Mutter de Dahingefchiebe- 
nen hatte, wie man in San Francidco 
erzählt, den dort wohnhaften Familien— 
freund Daniel Earl beauftragt. bes 
Sohnes Wittme, welcher fie auh den 
Zutritt zu ihrer Wohnung unterjagt 
haben foll, davon in Kenntniß zu fegen, 
daß die Leiche nach Chicago überführt 
werden müfle, vaß aber die Wittwe und 
deren Angehörige in der Bullman’fchen 
Wohnung nicht aufgenommen werben 
fönnten. Die jüngere Wittwe Bullman 
fol darauf erflärt haben, daß die Leiche 
nur unter der Bedingung nad Chicago 
abgefandt werde, daß auch fie in der 
Yamilienmwohnung als die Witime des 
—— empfangen und anerkannt 
werde. 


Jenem Bericht zufolge wollte angeblich 
die jüngere Wittwe Pullman es bei die— 
ſem einen Zwieſpalt nicht bewenden laſ⸗ 
ſen, ſondern der Streitigkeit über die 
Beerdigung der Leiche einen nach— 
haltigeren Kampf um die Pullman'ſchen 
Millionen folgen laſſen. 

Ganz anders lautet, was man hier 
von der Mutter des Dahingeſchiedenen 
erfährt. Dieſe zeigt ſich über die Nach— 
richt, daß ein Zerwürfniß zwiſchen ihr 
und ihrer Schwiegertochter in San 
Francisco zu beſagten Klatſchereien 
Veranlaſſung gegeben, höchlich entrüſtet 
und ſtellt mit aller Entſchiedenheit in 
Abrede, daß etwas Derartiges borge- 
fallen ſei. Mit Unwillen und Befrem⸗ 
den ſpricht ſie davon, daß Jemand ſo 
berzlos jein und derartige Gerüchte 
in Umlauf fegen fünnte. Von einem 
Agenten in San Francisco miffe fie 
nichts, fie habe aber ihrem Sohne 
Sanger telegraphirt, er jolle die Leiche 
nad Chicago überführen, was man ihr 
ala Mutter doch gewiß nicht verargen 
fönne. Sie habe damit die Rechte der 
Witime nicht antaften wollen. Es ſei 
fein Streit zwifchen ihr und diefer, und 
fie jelber habe die Anorbnung getroffen, 
daß Georges Wittwe die 


Le 
begleite. © fei indeß mög, bb 
ſetzt 


vorläufig in San Francisco 
werde. N 


—“ 


Im Wesleh/ Hoſpilal iſt geſtern Nach⸗ 
mittag Frau Sophie Rathje, Gattin 
des Br denten ber Chicago City 
Bank, Louis Rathje, aus dem Leben 
gejhieden. Die Verftorbene war bie 
Tochter von Konrad und Sophie Tat» 
ge. Mit ihrem jegigen Wittmwer trut fie 
am 24. April 1877 in den Ehejtand, 
welchem fünf Kinder entfprangen. Sie 
binterläßt nebft diefen und ihrem Gat- 
ten eine hochbetagte Mutter und acht 
Gejchmwifter. Die VBerewigte erfreute 
fich eines großen Freundesfreifes, in 
tmelchem fie fehmerzlich vermißt werben 


wird, 
— 


* Die Stern Clothing En. 
bat nur einen Laden in Chicago — 
Nortd Ave. u. Larrabee Sir. Mmo—Imz 


- * Unter der Anklage, Zigarrenjchub- 
matten gefälfcht zu haben, mwurbe heute 
der Zigarrenhändler Ifaat Brizfi von 
Nr. 249 Halfted Straße, von Richter 
Everett unter $500 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Als 
1 trat die Bartuando Eigar Eo. 
auf. 


Briejfalten. 


Mechtsfragen beantwortet Kerr Rihard Kohn, 
Nehtsanwalt, Zimmer 514 Tacoma:Gebäude, 
131 LaSalle Etr., Chicago, J.) 

Abonnent — Die größten amerifaniichen 
Lebensverjicherungsgejellihaiten jind die „New Vorf 
Life”, „Gquitable* von New Dort und „Mutual* von 
New York, deren jede jegt Werficherungen im Ges 
jammtbetrage ben mehr ais taufend Millionen Dol: 
lcıs in Mroft bat. Die nächitgrößten find die „Me: 
tropolitan“ von New Vork, „PBrovidential” von New 
Ierfeyg und „Northiweitern Mutual“ von Wisconjin. 
Alle dieje Bejelihaften haben Vertreter in Chicago, 
deren Adreijen im ſtädtiſchen Adreßbuch leicht aufzus 
finden jind, 

Frih 8. Lincoln Ave. — Laut Bericht dom 
Jahre 19 war die gefamımte Friedensitärte des 
deutjchen Neichsheeres wie folgt: 3,844 Diffiziere, 
80,556 Unteroffiziere und 491,136 Gemeine. 

3. ©., Weit Wellington Str.— Die Reinigung von 
Bettfedern bejorgen Chas. Emmerih & Go., 1418 
Fifth Ave. 

P. B., Cleveland Ave. —€E3 gibt eine Staatsbehör: 
de zur Prüfung don Zahnärzten und „Dentiften“., 
Der Srfretär der Behörde, J. G. Neid, bat jein 
Amtszimmer im Gebäude Nr. 126 State Str. 

Sohn Gr., Morton Grove. — 1) Die heutigen 
Ungarn zäblen zur Taufafiihen Raife. — 2 ie 
Zählung von 1900 bat in Jrland eine Bevölkerung 
von 4,704,750 Menichen ergeben. 

P. 8., SüdsChicage. — Vom deutichen Ronfulat 
wird uns die Auskunft, dab in Deutichland penjio- 
nirte Gijenbahnangeftellte oder deren Hinterbliebenen 
auch im Wuslande zum fFortbezuge ihrer Penſions— 
Gebühren berechtigt jind, jo lange fie im Beige der 
deutihen Me:chsangebörigkeit bleiben. Diere erliiht 
nah zebnjährigem, ununterbrohenen Aufenthalt im 
Auslande, welde Friit vom Zeitpunfte des Austritt! 
aus dem ‚Reichägebiet oder.dom Tage des Ablauf 
eines etiwa ertbeilten Reijepaffes oder Heimathicheis 
nes an gerechnet wird. Durch Eintragung in das 
Konjulars-Verzeichnig wird der Lauf der Frift uns 
terbroden. 

Eh. St. — Da die Dame Wittwe ift, jo ift e8 
nicht notbiwendig, dab fie ihren alten Heirathsſchein 
bei Fingehung einer zweiten Ehe vorzeigt. Sie fann 
fih nicht unter ihrem Mädchennamen verheirathen, 
jondern muß den ihres verftorbenen erften Mannes 
bei Grwirkfung des Grlaubnikicheines angeben. 

GE 8%. — Sie find im Jrrthum, wenn Sie in 
Ihrem Falle die Gasgefellichaft des Diebitahls 
beihuldigen, da Sie feldft den Auftrag gegeben ba» 
ben, dab der Dfen abgeholt werden joll. Wegen Wie: 
dererlangung des DOfens können Sie den Klagemweg 
einjhlagen, aber es ift billiger für Sie und au mit 
weniger Unannebmlichleiten verfnüpft, wenn Sie den 
Reitbetrag bezablen. 

Erneftine 8. — 63 dürfen in JllinoiS weder 
Hebammen noch Aerzte ihre Praris aufnehmen, wenn 
fie nicht das vorgeihriebene Staatseramen beftanden 
haben. E35 ift ein Vergehen, wenn eine zur Auss 
übung der mediziniſchen VBraris oder der Hebammens 
tunft zugelaffene Perfon jih zu Gunften einer an- 
deren Berjon und in deren Namen nochmals zum 
Gramen meldet. Der wel der Prüfung türde 
dadurh vollitändig vereitelt. 


— — — —ñ 
Todesfalle. 


Nachfolgend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 
Meldung zugine: . 


Altnneller, Charlotte, 73 3., 6423 Champlain Ave. 
Boyk, Augufta, 66 Y., 7604.76. Str. 

Fiicher, Wilhelmina, 71 Y%., 14 Starr Str. 

dia ‚ YJatob, 80 3., 10026 Upenue R. 

Gernig, Frau George, 42 Y., 5252 Prairie Ave, 
Ganzel, Vaul, 51 3., 164 Willow Str. 

Hark, Mary, 42 I., 2531 Dearborn Str. 

zeienb, Hannah, 67 3., Dalland Hotel. 

oop, Senry, 76 %., 134 Dayton Str. 

Kramer, Henriette, 74 3., 175 Albany pe. 
Rarneffie, Augufte, 50 % TION. Baulina Str. 
Maller, George E., 32 3., 259 State Str. 

Dihl, Eftber B., 49 3., 908 Belle Plaine Ave. 
Rik, Andrew, 50 3., 10 Leiiing Str. 

Moien, Elifabetb, 37 3., 1131 Seminarp Une, 
Shield, Edna, 5 I., 595 3. Str. 

Schoen, Anna, 61 3., 155 Eleveland Ave. 
Stuebing, Edward, 17 .,_666_32. We. 

Lan Neft, Natalie, 73 I3., 32 Wajhtenaim pe, 


— 
Scheidungsklagen 


wurden angefirengt von: 
Rofana gegen Wiliem Xurner, wegen 
Alice gegen Wm. 2. Bange, wegen 
Maud gegen Frank Yatbrop, wegen 
Mabei gegen Charles. Martin, wegen 
Roje gegen Wm. D. Neimmann, megen 
Varline gegen Edward E. Kelly, wegen 
Emma gegen Peter Meijer, wegen 

m — 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. November 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Großbandei.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizyen, Nr. 2, roth, 74 766; Nr. 
* roth, 73 66; Rr. 2, hatt, 730; Rr. hart, 
73c. 
Eomustheiıen Nr. 1, The; Nr. 2, — 
73; Nr. 3, 69-72Jc. 
Meni, Winter-Patents, 3.50-83.60 das ab; 
— . 30 83. 40; bejondere. Marten, 
‚10 


Mais, Nr. 2, Sc; Nr. 2, gelb, 
GEH; Nr. 3, geld, 62—Hic 

Hafer, Nr. 2, 39Mez Nr. 2, weiß, 43 Gt; 
Rr. 3, BI; Nr. 3, weiß, 45; Nr. 4, 
meik, 444Höfc. 

Deu (Verlauf auf den Geleifen)— Bere: Timothy, 
14-$14.50; Rt. 1, 812,50-—$13.50; Rr. 2, $11— 
12.00; Ne. 3, 89-$11; beftes Brairie, $13— 
13.50, bo. Nr. 1, $9-$12; Re, 2, $8-$10.50; 
Rr. 3, 7.50-89; Re. 4, 85.50-97 

Auf künftige Lieferung.) 
Weizen. November 73h; Dezember 73h; Mai 


Verlaſſens; 
Verlaſſens; 
Berlaſſens; 
Verlaſſens; 
Verlaſſens; 
Verlaſſens; 
Verlaſſens. 


646; Nr. 3, neu, 


M Er November 62%; Dezember 62%; Maisök. 
Hafer, November 42fc; Dezember 4230; Mai 43%. 
Brovifionen. 

Sähmaly, November #960; Januar $9.55; Mai 
29.62. 


Nipphen, November, 8.374; Januar $8.374; 
Mai 8.55. 


Gepöteltes Shmweinefleiid, 


f ovember 
$15.124: Januar $16.274; Mai $16.62%. 


Schlachtvteh. 

Rindoieh: Beſte Beeves“, 1200 1700 Pfund 
86.00-87.25 per 100 Pfund; ausgeſuchte fette 
Seeves und Export⸗Stiere. 86. 1586. 80; gute 
bis — —— DREH $: 
i mittlere »ötiere, .30—$5.30; 
—— fette Kühe, 83.54.00; Kälber, 

lacpten, gute bis beite, 24.00-85.00; 
Zucht, gewöhnliche bis befte, 82.50-83.75. 

Shweine: Ausgeiuchte His befte saum Berrandrı 
8.0 15 per 100 Pd. ; gewöhnliche bis gute 
Schlacht haus waare), 5.0; ausgefuchte 
ür fleiiher, 5.00—66.10; fortirte leichte Thiere 
(150—195 Bund), 5.55.00. 

S&hate: Errort Muttons. Schafe und Näbrlinge. 
83.7543 ver 109 Pfd.; aute 6:8 ausgefuchte 

bieiige Hammel, 83.50-83.75; mittlere bis aus» 

geiuhte iefige 83.08.40; Lämmer, 

9.90; geringe bis Mittel: 
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Gänfe, per Dugend ........ — 
Geftügel (geiblamprer uud zuger ichte — 
Hennen, per Pfund 
Junge Hühner, per Pfund 
Enten, gute bi befte, per PBfund.. 
Gänije, ver Pfund 
Trutbübhner, gute bis beite, Bid... 
Rälber ıgeihiadte)— 
50-60 nd Gewicht, per-Pfund.. 
60-70 Bund Gewicht, per Biund.. 
85100 Bd. Gewicht, per Biund.. 
1099-110 Pd. Gemwit, per Pfund.. 
Briefen 
Schwar zer Da 
Biderel, pet und... 
Kr. der eh Je 
rpfen, per Bfund . 
Bari, der Dfund nusnesusnnereee 
Yale, per Diund suessnsncnunnnnnes 
Bild . 
Enten, Mallards, per Dußenb...... B 
Echnepfen, per Dugend 
lorer. per Dukenb 
Quaild, ger Dudend ...0c0c000000+ 
Kauindhen, ver Dukend .. —— 
Pärenrüden, per Biund.... eo 
Birſchfleiſch ver Pfund .P......... 


Friſche Früchte. 
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Gepfel- 


„Sreening®”, per 

„Ben Davis“, per 

„Baldwins⸗ 

Jonathans“ 
Birnen 

„Seiffers”, per Bufhel 


Banamen— per Gehänge —.......... 9 
Zitronen—Galifornia, per Kifte... 3. 


Drangen—loridas, per Kiite 

California Navels, per RKilte...... 3.5 —.50 
AUnana 8—Lubantfche, per Dusgend.... 1.75 —2.50 
Preibelbeeren—per Fab...... 7. 
Trauben— 

In 8:Pid.-Nörden, N. Y. Concord 0.18 

Gatambas, beite, 5-Pfd.-KRörbe k 

Malagas, per Faß 3. 

KRaliforniiche, 4 Körbe Totayer.... 

Cornechon 

Verdell 


Gemüfe. 


Artifchofen, per Buſhel 
Prüjjeler Sprottentohl, per Ouart.... 
Rothe Rüben, neue, 14 Buifbel 
Kraut, biejiges, per Tonne j 
ER... EEE { 
Sauerkraut, 4 Gallonen ..unanssnuneee 
Mohrrüben, biejige, 14 Buſhel | 
Btumentobl.. Der ab ....000000r000 2.75 —3.W0 
Gurten, biefigg per Dusend 
Zwiebeln, hieſide. 72 Pfund 
Vilze, per Pfund 
Radieschen, per Dutzend 
— 
Blattſalat, per Bübel 
Sellerie, große 34 Bündel .......... 0.65 
Heinite, 5-6 Dukend — 
dige kleine, per Dutzend 
Tomaten, 4 Körbe 
Weihe Rüben, biejige, 65 Pfund 
Spinat, per 4% Bufhel 
Vaſtinaken, per Faß .................. 
Waſſerkreſſe, per Fab 
Bohnen — 
Trockene „Peas“, 
„Medium“ 
Braune ſchwe diſche 
Rothe Kidneys“ 
Kartoffein, feinſte Rurals und 
Burbanks, per Buſhel 
Geringere Sorten 
Süßlartoffeln, „Jerſey“, per Faß 
Vitginias“ 
Illinoiſer 
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Wochentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 
14 Tagrn, vom untenftchenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, jo werden jie nad der „Dead Let» 
ter" Office in Wafhington gejandt. 


Chicago, den 30. November 11. 


1001 Alpert M D 1135 Rrulewih H 

1002 Antal Sirenti 1136 Krupfa Anton 

1003 Urtibee Xeona 1137 Kubiat elits 

1004 Baldınnos Thomas 1138 Kvajinsfi Stanislaw 

105 Baramopi3 Sozanocs1139 Yandes U 

1006 Bariloni Nicola 1140 Yevos Maten 
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Lokalbericht. 


Oſſene Fehde. 


Der Kampf zwiſchen Burke und 
Gahan entbrennt. 


Er » Kapitän Colleran ſucht um 
Wieder⸗Anſtellung nach. 


Steht gegenwärtig im Dienſte einer Ar— 
beiter⸗ Organiſation. 


Die Ausführung eines Fluchtplaues vereitelt. 


Die ſchon lange im Stillen vorhan- 
den geweſene Feindſeligkeit zwiſchen 
Vorſiher Gahan und Sekretär Burke 
vom demotratiſchen Counth⸗Zentral⸗ 
lomite iſt nunmehr offen zum Ausbruch 
gelangt. Am Montag ſoll die jährliche 
Beamlenwahl des Komites ſiattfinden. 
Geſtern Vormittag hatten Gahan und 
Burke eine Unterredung über die Ein- 
berufung der Perfammlung. Gahan 
beftand darauf, daß allen 28 Vertretern 
der Lanppijtrifte, melde von ber 
Gounty-Konvention zu Mitgliedern des 
Ausſchuſſes gemählt worden find, Ein- 
labungen gejchicdt werden ſollten. Burke 
mar dagegen. Die Vertretung der 
Landdiſtrikte im Komite ſei von dieſem 
auf ſechs Delegaten herabgeſetzt worden, 
Tagte er. Gahan wollte ferner ſeine Zu⸗ 
ſtimmung nicht dazu geben, daß einige 
Vextreter ſtädtiſcher Wards, welche von 
Burke und ſeinen Freunden an Stelle 
von Freunden Gahans in das Komite 
bugfirt worden find, durch offizielleEin- 
ladung als ftimmberechtigt anerkannt 
würden. Burfe wollte auch) in diefer 
Hinfiht nicht nachgeben. Gahan ifi 
bann fortgegangen und hat es im Laufe 
des Tages Burke brieflih unterlagt, 
feinen, des Vorfiters, Namen unter bie 
Einladung zur Verfammlung zu jegen. 
Daraufhin hat Burke fofort eine Sib- 
ung des Erefutio-Augsfchuffes einberu- 
fen, in derfelben gegen Gahan die An 
lage erhoben, in der Komiteverfamm- 
Yung am 1. Dftober fi der Willfür 
ichuldig gemacht zu haben, und Die 
„Suspendirung“ des Vorfitenden vom 
Amte beantragt. Der Antrag ging 
dur, und an Gahans Stelle wurde 
botläufig der Alderman Yohn Brennan 
zum Vorligenden gewählt. Diejer und 
Gefretär Burke, formwie eine Mehrheit 
der Mitglieder des Vollziehungs-Aug- 
fchufles haben dann die Einladungen 
zur Verſammlung ausgeſandt. Burke 


wurde ermächtigt, für etwa nöthig wer— 


denden Polizeiſchutz für die Verſamm— 
lung zu ſorgen. 

Vorſitzer Gahan hat, ſbald er von 
dem Vorgehen der ſeindlichen Faktion 
Kenninik erhielt, die Hände natürlich 
nicht in den Schooß gelegt. Er erkennt 
feine. Enthebung nit an, jondern 
bat-auf eigene Hand ebenfalls eine Sih- 
ung des County-Romites einberufen. 
Sein Anhang tmird diefer Einladung 
Folge leiſten, und es wird ſomit von 
Montag an zwei demokratiſche Zentral— 
komites geben, von denen jedes „Regu— 
larität“ beanſpruchen wird. Erfolgt 
inzwiſchen keine Beilegung des Streites, 
ſo dürften auch zwei demokratiſche 
County-Konventionen einberufen und 
für die Herbftmahl nächften Jahres zwei 
Demofratifche Kandidatenlifien aufge- 
fielt werden. E3 würden dann zivet 
Delegationen für den Staatstonvent 
ber Bartei gewählt werben, und das de- 
mofratifehe Stantöfomite, an deſſen 
Spitze Gahans Freund, der Er-Mayor 
Hopfing, fleht, würde zu entfcheiden ha= 
ben, welcher Flügel anerfannt werden 
fol. Die weitere Entwidiung der 
Dinge wird übrigens großentheils da= 
bon abhängen, ob e& der Mayor den 
zohlreichen ſtädtiſchen Angeſlellten, wel— 
che Delegaten zum County-Konvent 
ſind, geſtalten wird, Burke wie bisher 
Heeresfolge zu leiſten. 

* * * 

Den demofratiihen Mitglievern des 
Stadtraths war geftern Vormittag die 
Einladung zugegangen, ſich zu einer 
Beiprechung „in Parteiangelegenheiten“ 
im Lokale’ der County Democracy eins 

ufinden. Die Aldermen Couabtfii, 

bn Brennan, Cullerton, Byrne, Wer: 
no, Goldzier, Palmer, Minmwegen, Ehe⸗ 
mann, Conroy, Hart, W. F. Brennan, 


e Juerney Leininger und Eüllerton 


kamen berjelben nah. Einige der Her: 


zen waren jehr überrafcht, ala ihnen er- 
- Dffnet wurde, daß e3 der Zwed der Ver: 


fammlung ei, Schritte zu thun, um 


Ben entlafjenen Polizei:Kapitän Eul- 
 Ferton die Wiederanftellung zu ſichern. 
Se verhielten ſich dann ſehr paſſiv in 
ber Verfammlung, die auch refultatlos 


verblieb. Alderman BHhrne vom Aus: 
für Zivildienft-Reform theilte 


ber Golleran-Angelegenheit befaffen, 
er.in berjelben kaum etwas thun kön⸗ 
nen würde. 

Eolleran hat geſtern von ſeinem An— 
t MeShane diegivildienft-Rommif- 
offiziell auffordern Laffen, das über 
gefallte Strafurtheil zurückzuneh⸗ 
da daſſelbe, den Geſehen —— 

".. Die Kommiflion bat bie 

zu den Akten gelegt. Dem 
ging ebenfalls ein von Be 
hane verfahtes und von Golleran 
ichnetes Schreiben zu. Lebt- 
er fiellt fih darin dem Polizei- 
— ſeiner frühe⸗ 
senfchaft zur Verfügung, fegt 
daß er nicht eher fommen 
ale bi man ihn. 5 Herr 
agt weber berechtigt, 
er —— 

wird 


ufig in Den‘ 
—*— Ma .s ir en — 


ſtellt, in deren De er nad) Beiverö- 


material fucht, auf das hin ber Gtreit- 

brecher. Andrew Burfhaufer, welcher den 

Yerbinand Trapp erfchoffen hat, bes 

Mordes überführt werben könnte. 
ee 


Bon den Großgejchworenen if auf 
Veranlaffung des Anmwaltes Ifaac 
Abrahams gegen den Konftabler Geo. 
Hanley eine Anklage wegen Amtsmiß- 
brauche erhoben worden. Hanley fol 
fürzlich in einer Prozeßfache „auf feinen 
Umtgeid“ behauptet haben, daß er der 
Gattin des Wbrahams im porigenSom= 
mer perfönlich eine Progeß-Vorladung 
zugeftellt hätte. Frau Abrahams iſt in— 
deſſen ſchon ſeit zehn Jahren todt. 

Der wegen Verſchwörung zum Ver— 
derb der Rechtspflege verurtheilte An⸗ 
walt Courtneh und der Konſtabler Bul⸗ 
fer wurden geſtern, aus dem Counthy— 
Gefängniß, als Zeugen vor die Grand— 
jury gebracht. Courtney erklärte in— 
deſſen, er könnte keine Auskunft über 
Krummheiten in der Rechtspflege geben. 
Bulfer behauptet dagegen, manches In— 
tereſſante zu wiſſen, wofür er auch Be— 
lege habe, doch müßte man ihm geſtat— 
ten, daß er ſich in Begleitung eines 
Sheriffsgehilfen nach ſeiner Kanzlei be— 
gebe, um dieſelben zu holen. Dieſe Er— 
laubniß wurde ihm nicht gewährt. Die 
Staatsanwaltſchaft hatie nämlich in 
Erfahrung gebracht, daß eine derartige 
Gelegenheit von Freunden Bulfers im 
Einverſtändniſſe mit dieſem benutzt 
werden würde, um ihm zur Flucht zu 
verhelfen. 

— — — —— 

Dr. Harris E. Timerman, früher 
Senior-Hausarzt rim Alerianer-Brü- 
der-Hojpital, hat eine Office eröffncı an 
der Ede von Lincoln und Belmont 
Avenue. 


— 


In Schwulitäten. 


J. F. Keating ſoll aus dem Orden der 
Knights of Columbus ausgeftoßen wer- 
den, weil er im Spirituojengefchäft 
thätig ift. 

Ueber John T. Keating, Mitglied 
des Schulraths, wird im nädhjften Mo- 
nat oder Anfang Januar der „Su= 
preme Council of the Knights of Eo- 
lumbus“ zu Gericht fiten, um über den 
Antrag zu entfcheiden, Keating aus 
dem Orden auszuftoßen. Die Angele- 
genheit hat bebeutendes Auffehen er- 
regt, da der Orden von ausgefprochen 
irifchefatholifcher Tendenz, Herr Kea- 
ting aber da3 nationale Oberhaupt des 
Ancient Order of Hibernians ift. 

Gegen Keating wird die Anklage er: 
hoben, daß er im Spirituofengejchäft 
thätig ift, ma8 den Mitgliedern durch 
die Konftitution des Ordens nicht ge- 
ftattet ift. Keating ift ein Mitglied der 
La Salle-Loge. Als er ihr beitrat, 
war er als Generalbetriebsleiter einer 
hieſigen Zigarrenfirma thätig. Kürz— 
lich aber wurde er Theilhaber des 
Congreßabgeordneten W. F. Mahoney 
im Engtos⸗ Spirituoſengeſchäft, wel⸗ 
ches ſich im Houſe of David an Clark 
Straße, Eigenthum Mahoney’3, befin- 
det. 

Keating iſt bis zu ſeiner Aburthei— 
lung durch das Supreme Council von 
der Loge ſuspendirt worden. Er hat 
Sohn P. MeGoorty als Anwalt ge— 
wonnen. Das Verfahren verſpricht 
recht intereſſant zu werden. 


Zelei die „Sonniagpoft®. 


Keine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, i Gent da® Wort.) 








Tüchtigsr Treiber und ein Mann zum 
1033 George Str. 


Mann, um im Stall zu 
930 Dan Buren Str. 


Verlangt: 
Wagenwaſchen. 

Verlangt: Grfapre ener 
arbeiten und zu tkutſchiren. 


Rerlangt: Guter Cat: Räder, der OÖrnamenting 
veritebt. John Nagl, 588 Blue Island Ave. 


Verlaꝛ gt: Fin Mann auf Heiner Farm; ein 
Bord, eine Kuh. Nachzufragen Samftag, Sonn: 
taq und Montag, 3328 Wabaſh Ave. 


Verlaugt: Verheiratheter Mann für 
616 vake Str. 


Ein Älterer alleinftehender Herr für 
Muß der engliſchen Spradhe mächtig 
380 Abendpoft. 


Ein auter Nunge, ungefähr 16 Jahre 
Adr.: F. 384 Abend: 


Stall-Arbeit. 
Verlangt: 
Offie Arbeiten. 
fein. dr. F. 


Verlangt: 
alt, in einem Liqnorgefchäft. 
poit. 


Verlangt: Vorter in Saloon. 


n Salo 85 Grand Ave. 


Verlangt: Schneider, guter Aufhelman: ftetiger 
Wat für den richti gen Mann. 322 Evanfton Ave. 


Rerlangt: Vorter, der auch Bar "tenden Tann. — 
3249 Clark Str., Ecke Leland Ave. 

Verlangt: Schneider an Damen-Jacets. 
coln Ave. 


205 Lin: 
fafonmo 


Junger Mann, hinter der Bar zu hels 
133 Oft North Ave. 


Verlangt: 
fen und am iſch aufzuwarten. 


Verlangt: Yunger Mann als PRorter -im Ealoon. 
142 Oft North Abe. 

Verianat: ‚Schlofier, ungefähr. 0 Jabre "alt, "der 
bauptjädl.h am Schraubftod und etwas an derDrebs 
banf arbeiten fann. Geringer Lohn im Anfang. — 
Adr.: 3. W. 0. Abenppoft. 

Verlangt: Bäder, dritte Hand an. Brot. 
mount Str. 


86 res 


Verlangt: Galebäder. 985 Armitage Une. 


Ein ftarter Aunge, der das Magen: 


" Rerlangt: 
Geichäft erlernen will. 477 MW. Superior Str. 


Verlanat: Ein guter, lediger, deutfcher Echnei: 
der; ftetige Arbeit, guter Lohn. B. Hollenfels, 
ARI0 N. Clark Str., Roger Bart. fria 

Verla r — junger Mann in Bäderei. 2 
=. 12. 


— Gefter Klaffe Waiter. Gtetige — 
tigung. 261 S. Clark Str, 


Rerlangt: ıingt: Grfter_ ter, Rtafie deutjcher Waiter, ftetiger ftetiger 
Job. 10 W. 22. S frfa 


"Perlangt: "Rolporteure zur Verbreitung don Weib: 
nahts-Krippen, Weihnadhts: u. Neujahrsfarten, ges 
ftidten Hansjegen, Wandtafchen etc. Lohnender Ra: 
batt wird gewährt. Wartburg Publ. Houfe, Zimmer 
416, 56 Fiftb Ave. Duv,imXt 


Verlangt: Mebrere ftarfe, beftändige Jungen im 
Varnijhing- Departement, Fabrik,‘ 16. und Dt 
Str. mifrifa 


Berlangt: Energifche, intelligente Männer, um 
an Gefichäftsleute uniere Wandlalender mit den 
Vildern der Märtprer:Präfidenten zu Reklame— 
ziveden au verlaufen. Guter Berdienft, en 
neter MWrtitel. Nachzufragen bei ir 
Homwell,; M2 Dearborn Str. 


Berlangt: Erfahrene Schneider an Ian en Jade, 
Dampftraft. Stetige Urbeit. Beſter Lo 

Stadt. Be fertig zur Werfectton Ladies’ 
Kailering &o., 18 dans. Str 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue fehr 
gangkere” Prämien: Werte, Sen * Kalen⸗ 
der für Chicago und auswärts. — 

i, 146 Wells Str. 

Verlangt: 100. ter. w Orleans; 
bis 82.50 pro 
ouifiana;-$1. und 

leans 


Verlangt: M s —J 
—— anni, 8 er ET die 


Lo 50 6 
—— monat. © an N. ri Bi 
eminary * ſaſo 


Verlangt: Erſter ser e Zifehler; guter Cohn; ftes 
tige —X Nachzufragen fofort. 1204 *32 


Straße 
Verlangt: Ein vorzügliher Wiener Bäder. —* 
aſon 


8. 540 Abendpoft. 


Berlangt: de er eng a (Stellmader) für 
Reparaturen und Gear:Arbeit an Delivery: Wagen ; 
ebenfalls einer an Grocerys und Laundry:Wagen-Ges 
ftelen. Stüdarbeit. Millar, 1937 N. Glarf ei 
afon 


Berlangt: Yunger Mann als > and in Bäderei. 
Tagarbeit. Stetige Stelle. 441 N. Alhland Ave, 


Verlangt: —— — Lunch⸗ Rh im Saloon. Kurze 
Arbeitszeit, Leine Sonntags: oder Feiertags-Arbeit. 
Nahzufragen: 178 Duincy Str. 


Verlangt: Mann für Lund-Counter. 810 die Woche. 
Mup Referenzen haben. 41. &. Water Str., hinten, 
im Saloon. 

Berlangt: Ein junger Mann als Porter; frifch 


eingewanderter vorgezogen. S. Nolting, 
Ghurdill Str., nahe Milmaufee Ape, 


Berlangt: Cakebäder, erite Hand. 683 m. et 


ajon 


VBerlangt: DOrdentlicher, zuperläffiger, lediger 
Mann für Betten: een und allgemeine Haus: 
arbeit. 172 RN. Clark Str 


Verlangt: Guter — an Trucks. 878 
3390 — 4A. Str. 


Perlangt: Ein erſter Rlaffe feldftftändiger Gate: 
und — Bäder ‚für eine kleine Bäderei. 61 


Rufp S 


en Baifter an Shop Eoat!. 811 Nord 
fame 


Wood Str., nahe North Abe. 
599 ©. 


Verlangt: Eine gute 3. Hand an Brot. 
Halfted Straße. 


Verlangt: 
Gates. 2358 Cottage Grove pe. 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher, ftetige Arbeit. 
2704 Cottage Grove Ave. 


„Ferlangt; — zweite Hand an Brod. 
. 145 Weit Randolph 


N. N. Glart S 
“ Berlangt: * gute Butchers 


Straße. 
Berlangt: Lundhmann und Porter. 80 S. Clart 
Straße, Bafement. 


Verlangt: Ein ordentliher junger Mann, 16 biß 
Jahre alt, zum FFlafchenwafhen in Wein: und 
Likör-Geſchäft. Engliſch nicht erforderlih. 193 
Wells Str. 


Verlangt: 
ter Str. 


Verlangt: Ein Treiber, um unferen Malz = Er: 
tract zu verfaufen; nur erfahrener und energifcher 
Mann findet Berüdfihtigung. Nachzufragen im 
Standard PBrewing Go. Bottling Department, Ede 
12. Straße und Campbell oe. ſaſomo 


3. Hand an Brod. 304 Oft 


3941 


Ein junger Mann an Brod. 175 Gen« 


Verlangt: Eine 


North Abe. 
Verlangt: 
und Stallarbeit. 


Anftändiger ftarferr Mann für Haus: 
Einer der etwas Schreinerarbeit 
verfteht, wird vorgezogen. $3 die Woche, Koft und 
Logis. 5018 State Str., Store. 


Verlangt: in junger Mann für Milh-Gefchäft, 
muß deutfch jprechen. 406 — 14. Place. famodi 
Verlangt: Wurftmaher. 2819 Bonfield Str. 


Verlangt: t: Junge, 16, zum Xbliefern. 60 Oft 8. 


Str. 





Verlangt: Guter Rollettor für Nordjeite. Nach: 
jufragen Nachmittags. 98 Lincoln Abe. frja 


Verlangt: Guter Abbügler an feine Shop-Röke. 
%6 Gugenie Str. frſamo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Coat-Macher. 1463 Ogden 
Ave. frſaſon 


Muß das Gandy: und Grocerp: 


Perlangt: Glert. 
74 Randolph Str. frfa 


Geſchäft verſtehen. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Kinderloſes Ehepaar für kleines Hoͤtel, 


Verlangt: 
5104 Wallace Str. frſa 


gewöhnliche Arbeit. 


Stellungen juhen: Männer. 
Hinzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Vollſtändig zuverläffiger Mann, 50 
xabre alt, wüniht Stelle in größerem Stall als 
Pferde: Bob; gründlich erfahren mit füttern, rein 
halten, fowie mit furiren aller Pferde-Rrankheiten. 
Hat Staatspreis für Pferdezuht von Kaifer Franz 
Joſef. Des Deutichen vollftändig mächtig. Vorzu: 
iprehen Sonntag bon 9 bi3 12 Uhr Mittags. 572 
Center Ave., Bajement. Anton Kerzienik. 


Gefucht: Ingenieur (mit it Cigens) fudht Stellung; 
bat 20jährige Grfahrung, Tann jelbft Reparaturen 
machen und bat die beften Referenzen. Worefje: 
Peter Bode, 663 N. ‚Halftev Str. 


Geſucht: Agent mit guten Empfehlungen { fucht be bei 
einem oder mehreren Gejchäftshäujern Vertrauens 
poften bei Ffleinem Salär Anfangs. Abr.: 365 
Abendpoft. 


Geſucht : Junger 9 Bartender, der willig ift, Bor: 
ter=Arbeit zu — ſucht Stelle. Guſtav Kuffer, 


69 N. State Str., 1. Floor. ſaſo 


Geſucht: — Mann ſucht —— als Por⸗ 
ter oder Halle reinzuhalten. Adr.: 831 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht : Anftändiger 1 Mann, auter Dunchtoch und 
Bartender, mit allen Saloonarbeiten vertraut, war 
3 Jahre im Saloon thätig, ſucht ſofort dauernde 
Stellung. O. Schueßler, 19 zu Court. 

uten 


Gefuht: Ein Stall:Bo$, verheirathet, mit 
Empfehlungen, jucht Stellung. Adr.: 2. 545, Abend: 
poft. frra 

Geſucht: Junger deutjcher nüchterner Mann, jpricht 
Englifch, jucht Stelle bei Pferden oder im Geſcha fi⸗ 
haus, oder irgend eine Beihäftigung. 145 N. Des- 
plaines Str. _fria 

Sejuht: : Griter Rlaife Bartender fucht beftändige 
Stellung. Referenzen. 3. W. B., 13 R. Elizabeth 
Str. frfafon 


Geſucht —— Vormann, Wiener KRonditor, ſucht 
Stelle. Brewer, 32 N. May Str. Phone 615 Mon— 
roe Str. frſaſonmo 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Operator an Damen-Shirt-Waiſts. 
Seides und Wafchftoffe. Yof. Goodman & Co., 692 
Wells Str., ein Plod nördlich von North Ave. 

Verlangt: PVerläuferinnen. Kranz’ andy 
Store, 80 State Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen 
Clybourn Ave. 


an Sofen. 474 


2 gute Mafhinen: Mädchen zum Tas 


Berlangt: 
gute Hand-Mäddhen. 703 Süd 


jhenmadeg und 2 
Morgan Str. 


Verlangt: Ein fleikiges Mädchen in ——5 


—— und Empfehlung erwünſcht. 60 Oft 43. 
tr 


Berlangt: ne» und rn an Röden. 
Suter Lohn. 77 Fremont Str 


Berlangt: Mafchinen: — und Sefter an 
546 Gortland Str., nahe Humboldt Boul’d. 


Meften. 

Berlan t: Sofort, junge zu u. Mädchen, das 
tanzöfif ufhneiden u. Kleidermachen bei deutſch 
prechender Dame innerhalb drei Monate gründlich 
u erlernen. Sehr guter Platz. Madame Thomas, 
jhlaud Ave. 


N W. Diviſion Sir., Ecke 
24nop, Imt,jonmofa 


„Berlangt: Mädgen zum Gofen-Räben. Mafhinen 
mit Kraftbetrieb. 114 Lincoln Une fia 


Berlangt: Mafhinens und Handmäbhen an Wer 
ften. 478 Armitage Ave. fefa 


Berlangt: Geübte Püglerin ums fofort Be: 


Nr ar in der Färberei. Aug. Schwarz, 158 
Uinois mifrfa 


Verlangt: 10 Seam Semwers an Sofen. Beitändige 
Arbeit, guter Lohn. 73 Elfen Str. 2öno,imX 


Sausdarbeit. 

Verlangt: Aeltere katholiſche Frau, alleinſtehend, 
mit Kind. Gutes Heim, kleiner Lohn. 2 La 
Salle Abe., Ecke Chicago Ave. 

Verlangt: Anftändige Verfon al3 Haushälterin 
auf eine Yarm; Meine Familie, latholi ſch Teine 
Rinder; — 83. Nähere Auskunft bei Georg 
Maper, 1 Place, jajo 

— — Mädchen für leichte Hausarbeit; fein 

Waſchen. Nachzufragen 195 Seminary Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zweien. Mrs. Rang, 1751 Wright: 
wood Une 

Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 3145 Foreſt Mer 

on 


„Prlanet: Mäpden für Gauserbeit, Meine Famlr 
bie. 7 Fullerton Abe. famo 


Berlangt: Ein Mädchen von 14 nun für leichte leichte 

Hausarbeit und auf ein ae Kind zu een: Mus 

u Beste Pe Mis. N. Windeiter 
De., 2. ‚at. 


he od Amme; autes Gehalt. 
Jahren oder ein er= 


— 
| TEE 


Erſter Hlaffe Vormann an Brot und 


Verlangt: Baushälterin, alte Frau, —J 
— ei Ay io — 
— f gut 15 bo L 

e rau es i a o 
Shades a a Dia. und ® ine «eh. fr 


Derlangt: ba = age außer dem Saufe. 2 BR. 


May Str., 2. Flat 
Berlangt: Herr z—. Haushälterin. 900 
12. Etr. "Boulevard, 2 Floor, lints. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; fanı jeden Abend nach Sanje geben. 1009 
Ward Str. 


“ Verlangt: Gin Mädcen, um bei der Kausarbeit 
zu belfen. 237 Weit Dibiiion Str. 


— Mädchen oder alleinſtehende Frau, für 

8 Perſonen zu tohen und im Hotel auszuhelfen. 
Schn $4 pro —— er nt: Vor: 
zuſprechen Abends. S. Halſted S 


Berlangt: Mädden oder — — Haus⸗ 
arbeit. orzufpr 


en Sonntag Nahmittag 5 Uhr. 
170 Larrabee- Str. 
102 Rice Str., nahe 


ze: Gute Wajhfruu. 
Robey Str “u 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deutſcher Familie von Zweien. Lohn Referen⸗ 
zen. Mıs. John W. Green, Highland Bart, Ju. 


Verlangt: Ein Madchen, welches kochen, waſchen 
und bügeln kann, allgemeine Hausarbeit verſteht, in 
fleiner Yamilte. Gute Behandlung; fefter Plas. 645 
Fullerton Ave 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
leiner Familie. Lohn 58 65 Fletcher Str. 


Verlangt: Aeltere Frau u für leihte Hausarbeit.— 
Mandeltkow, 101 Lewis Str. 


Perlangt: Köchin und Laundreb in Yamilie von 
2. 31 Elpbourn Wpe. 


Verlangt: Alleinftehende frau von 40-.bis 50 Yab- 
ren, um bauszuhalten für Leine Familie. Radzus 
fragen im Store 369 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen in. Heiner Familie. 
green Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für a Reine 
Wäjhe. 1312 Wrightwood Ave., 1. lat. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegans: 
arbeit. Guter Lohn; keine Wüäfche. 29 Lane en 

- fajon 


Berlangt: 
und Hausarbeit. 244 Weft eſt Chicago Ave. 


Berlangt:” Ein t teäftiges 3 Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; nur gutes braucht jih zu melden. 62 
Lincoln Abe. 


Das deutſch-amerikaniſche Vermittlungs-Inſtitut 
beſorgt ſtets gute Pläßze und gute Mädchen. N. 
Halſted Str. 3loktdoſamdi, m 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Sur: 
arbeit. 192 37. Str., Fla _fria 


Berlangt: — Frau oder Mädden alt als 
Haushälterin in Wittiwersfamilie. Selbige muß gut 
tohen tönnen. Kanı 1 Kind haben, Nachzufragen 
Abends nah 6 Uhr und Sonntag. 559, 41. Str., 


Ede Butler Str. fefa 


Verlangt: Mädchen f für Hausarbeit. 640 R. Lea: 
bitt Str. frfa 
Verlangt: Butes 9 Mädchen en f. Iweite e Arbeit. 9 Na: 
zufragen 4547 Ellis Ave. frja 


Mädchen für c allgemeine ne Hausarbeit. 695 Fuller: 


ton Ave., 2. Flat. frja 
Verlangt; Tuchtiges Madchen für Hausarbeit; 
feine Wäjce. 324 Roscoe Blod. frja 
Perlangt: Junges Mäpd > um in Diningroom 
zu helfen. 5104 Wallace Str. frfa 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für mn 
rin und Sausarbeit. 1115 Weit 47. Str. fſa 





213 Ever⸗ 


Aeltere Frau oder Mädchen für Kind 


Berlangt: Gin Mädden für gemöhnliche Haus: 
arbeit. 2937 Archer pe. miftſa 


Das älteſte deutſche Vermittlungs-Bureau wieder 
eröffnet. Beſorgt gute u und gute Pläge. — 
Leverenz, früher &lart Str. 
l4no,imX 


Berlangt: Köchinnen, zweite Mädchen. Kinvermäds 
Ken, Mädchen für Hausarbeit, friih eingeiwanderte 
Mädchen jofort untergebracht bei feinften Serrichaf: 
ten. Befte Löhne. 3155 Anbiana We. \Ino,Im& 


— — — 
W. Fellers, das einzige größte — — 
niſche ermittlungs: Schkn, befindet jih ? 

Clart Str. Eonntags offen. Gute Pläße —F 
Mädchen vprempt beſorgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Slar” 


arljon, 507 NR. 





Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 34 Jahre 
alt, ſucht Stelle als Haushälterin. F. 361 
Abendpoſt. 


Wefucht Verfette Kleidermadherin ſucht noch einige 
Kunden, $1.5 50. lvo Lincoln Ave. fami 


Geſucht: Verfelte Hauspälterin in mittleren Jah: 
ren, alleinftehend, jucht bejiere ftetige "Stelle. Adr.: 
F. 345 Ubndpoft. 

Gejuht: Gebildete Dame juht Stelle als Wirth: 
fchafterin bei einem Wittwer; perfette Köchin; beſte 
Referenzen. Adr.: O. T. 55 Abendpoſt. ſa ſo 


Geſucht: Tüchtige Köchin wünſcht Plah im Saloon 
oder Reftaurant. 18 Wells Str. 


Gejudt: Erfahrenes Waitermädden } wünſcht ſteti⸗ 
gen Platz. Näheres: 183 Wells Str. 


Geſucht: Junge Frau mit vierjährigem Mädchen 
fuht Stelle als Haushälterin. 


2944 Prairie Ane. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 

Stelle; kleine Familie; zu Hauſe ſchlafen. 
Ward Str., nahe Graceland. 


Sefuht: Frau  jucht € Stelle zum Wafhen und 
PBügeln, Montag und Dienftag. Frau Keller, 106 
Sheffield Ave. 

Geſucht: Gute deutiche e Frau fuht Stelle alaYaus: 
hälterin bei Wittiwer mit oder ohne Kinder. Vorzu— 
fpreden Sonntag Nachmittags von 1 bis 8 lihr. 80 
Zarrabee Str. 

Geſucht: Frau jucht ht Wülce außer dem Bauje.. — 
75 Orchard Str,, vorne, ‚oben. 


Geſucht: be in’s Sau: 


Nette, alleinftenende Dame, 
Adreſſe: 





gute 
1138 


Waſche in's Haus zu nehmen. Mrs. 


Meisberger, 94 Burling Str. 


Gefuht: Anftändige Frau fucht Stelle al8 Haus: 
bälterin bei refpeftablem Herrn. 94 Clybourn Abe. 


Gefuht: Frau, 4 Jahre €, fut Blak als Haus⸗ 
hälterin in guter Familie. Kann gut kochen, waſchen 
und bitgeln, in aller Arbeit erfahren. Adr.: W. 845 
AUbendpoft. 


Gine erfahrene Bufineblund- Köchin init 


N 
Stelle. © 8. %. 55 Abendpoft. 


Gefuct: Eine frifh eingewanderte ungarische junge 
tau (ipricht deutich), Turht Stelfe ald Haushälterin. 
174 Milwaulee Ape., Top Floor, Mrs. aa? 

ria 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u berfaufen oder u vertaufhen gegen Weine, 
Liföre und Zigarren: 14 Fuß Saloon-Einrichtung. 
206 Wafbington Blod., Ede Morgan. 


 Batentirte und nicht patentirte Erfindungen ge: 
tauft und verlauft bei Artbur’s, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Möbelfabrit-Hartholz, 
u Boftbeitellungen ausgeführt. 586 W 
tie 


Rähmafhinen, Bicycles ꝛe. 
(Ungzeigen unter biejer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 
Sute- Singer-Nähmafhine, nur 


Zu_ verlaufen: 
448 N. Alblang Une. 


8. VBorzufpreden Sonntag. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch! Wittwer mittleren Alters, mit 
utem Geſchäft, ſucht Lebensgefährtin; Katholikin 
evorzugt, doch nicht unbedingi nothwendig; Schön— 
eit oder äußerliche Fehler unbeachtet, nur guter 
haralter bevorzugt. J. Lorenz, 5319 Laflin Str. 


Heixaths geſuch! Aeltere alleinſtehende Dame, gute 


Baus frau, wünſcht die Belanntſchaft eines reſpet⸗ 


tablen, in — BVerbältnijien lebenden Seren, 
nit unter abren, ziweds &Seiratb zu machen, 
um den habe end gemüthlih zufammen zu ver- 


bringen. Adr.: R. DO. 580 0 Ubendpft. 


Heirathsgefuh! Braves  Tatbolifhes W Mädkhen, 
arbeitjam, mit guten Manieren, 110 Dollars je bi: 
erworbene Vermögen, wünjcht ſich mit ehrenwer⸗ 
them Manne, wenn auch nt a A: ne 
Gebe auch auf die Farm. Mbr.: 


er eſuch! nn 

olide und charaftervoll, wünjht die Be: 

tat eines älteren Mädchens oder Wittwe mit 

inne zu machen, um anf die Farm zu geben; mit 

ermögen. — der ER Yarkttie un 
ter Üdr.: F. 313 Abenbpoft. 


Wittwer, 50 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


“lb tl R deuticher 
Beogeiie — ee ass 
—* 


in allen —— ja 
"jeder Urt zufrieden d beiorgt; Bantes 
EB Es * 
jchne tollettirt iniet. 
a es 
ung: . 
4d3,ddja* 


ee in. mittleren zum. 


iethen: Stor Barberfhop, er fa 
— FRE zn as Lincoln — m. 


Zu vermiethen! 5 moderne Zimmer auf dem 1, 
Flat, billig. 1028 NR : Goyne | Ade., Ede Sranffurt. 
Su — Ein Theil eines Ladens, Miethe 
Ei. uter Plag für. Shuhmaher. 1148 Weit 12. 
e. 
u vermiethen: Store für erſter Klaſſe But 
PR... Bäderei. 1268 R. at alte ee 


Zu vermiethen: Cottage an „Sigarrenfabrifanten. 


Werde Miethe in Zigarren- herausnehmen. ved. , 


Marr, 76 Madifon Str. afon 


Zimmer und Board, . 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


Kinder finden — 235 Ordhard Str., oben. 


Zu vermiethen: Schlafftellen mit rübftüd, MW 
Cents, Mablzeiten 15 Gents. 266 Wafbington Bous 
levard, Ede Morgan. — 


Zu vermiethen: Ordentlicher on findet Board 
und Zimmer bei Mrs. Wutie, Waſhburne Uve., 
&de Leavitt Str. * tt. Top Floor. 

Zu vermiethen: Schön *—8 De 
120 Locuft, Ede Wells Str., 1. Flat 


Zu vermiethen: then: Weltere Wittwe ohnestinder wünfght 
netten alten Seren in Board. Schönes Heim. Abr.: 
2. 512 Abendpoft. 


Rerlangt: Roomers. $1 die Woche mit Raffee. 


307 Augufta Str. 30no», 1iv 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer, leer oder 
möblirt. Top Flat. 268 


Se dawid Str. 
Zu vermieten: Zimmer und Board, 
chen tlich. 


36 Fowler Str., Wicer Part. 

Zu vermietben: Gut möblirte® Zimmer, 2% 
Floor. 413 N. Elart Str. 

Zu vermietben: PFrontzimmer für 2, 
ohne Board. 855 N. Clarl Str. 

F vermiethen: Schlafzimmer, mit oder ohne 
Ko Delitatefjen-Store, 475 Sedamid Str. 

Zu vermietben: Warme möblirtes® Yront-Bim: 
de) jeparater Eingang, bei Wittme. 355 North 
venue. 


u vermiethen Feine Zimmer 
eizung, billig. Furnace Heat. 
Straße, gegenüber Lincoln Bart. 


Zu vermiethben: Möblirts Syrontzimmer. 445 
Wells Str. 


Verlangt: Boarder; 
Bequemlichkeiten; bei Wittwe. 
. Flat. 


Anftändige Familie wünjcht ein Kind in Board zu 
nehmen. rabert, 50 Dunning Str. 

Zu vermiethen: Großes geheiztes Frontzimmer mit 
großem Kleider:GClojet, Gas und Bad, an einen re- 
Imettablen Herrn, in fleiner Privatfamilie. Keine 
weiteren Roomers. 186 Fremont Str. fafon 


Berlangt: 1 oder 2 faubere Roomers und Boarders. 
702 N. Halſted Str., nahe Hochbahn. 


1 die Woche. 


$4 wö⸗ 


mit oder 


mit Bad und 
12 Menomminee 


warme Bettzimmer; alle 
SIR Wallace Straße, 





elle Zimmer. 
arrabee Str. 


Anftändige Boarders. 486 MW. Chi⸗ 


Zu vermietben: 
Boardinghoufe. 367 


Verlangt: Inft 
cago Abe. 


Bu vermiethen: Mettes, helles Hall: Zimmer in 
Privatfamilie. 507 N. Clark Str., 2. Flat. frfa 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefee Mubril, 3 Tents das Wert) 
00 neue und gebraudte 
Ba or: ———— Waſchtüchen— 
Bette anges un KRohberde, 
Manche diejer Defen wurden nie gebraucht und 

find in tadellojem Zuftande. 

Andere find ohne die NidelsBerzierungen u. j. io. 
Jeder Dfen wird genau verfauft, iwie er ift, und 
wenn man findet, daß er nicht wie angegeben, könnt 
Ahr Euer Geld aurüderhalten. 

Wir vertaufen ferner den Reit von 
Waaren, welche übrig blieben von dem ——— 

Breat Rorthern Hotel-Eintfaäuf, 
zu den folgenden EG niedrigen Breifen: 

20 neue 8 eizöfe .50 

15 neue Tonadkn- Defen 3.75 

% Parhor-Heizöfen, werth 820. 3.3 

3 Baie Burnets, volle Größe, mwerth $35, 
etwas gebraucht, in gutem Zuftand 5 

4 Wrutragen, in gut. Iutande. alle Größen, .50 

% chte Federktifje 

17 Enamel: Bettkellen (Mei: 

jing-Trimming) 

10 gut gemadhte Couches, in gutem Zuftand, : 2 

26 feine Rugs, 9x12, fait neu 

5 Roon:Size Ingrain Garpets, $6.00.. 

für Diejenigen, welche . nicht baar zu "bezahlen 

wünfchen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
wertb an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro Monat. 
mwerth an Möbeln, $4 baar, $4 pro Monat. 

$75 werth an Möbeln, $5 baar, $5 pro Monat. 

$100 werth an Möbeln, $7 baar, $6 pro Monat. 
Wirliefern Yiles, wasSzur YQusftat 

tung sen e tels, Qeogichäufern 
und bnhbäu {ern gehört, 
ollftänd 
Wabafd su et & urmiture Oouſe, 
1906 und 1008 We afhb Avenue. 
Abends — l5nu* 

Zu verkaufen: Outer SHeizofen, billid, 11 S 

Galifornia Ave. 


Zu verfaujen: — zen billie. 
347 Sf North Ave., lat 


Zu vertaufen; ren 
„Modern Home“, $15. 
tergcbäude. 


Zu verkaufen: Feine ParloreAusftattung und ans 
dere Möbel. Nachzufragen Sonntag, im Store, &0 
Weit Van Buren Str. 


Zu verfaufen: i 2 , gehöfen, 3 Kochöfen. Mever’s 
Warehouſe, 930 Van Vuren Str. 


Zu verkaufen: Gas-Range mit Waiferfront, bil: 
537 FFletcher Str. 


fig. Nachzufragen: 


Zu verfaufen: Neuer Heizofen und Rodoien, jpott: 
billig. 430 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Eiferne' Bettftelle. 
Germann. 


Sdrecht vor 


Heizofen, 
Hin: 


—— 
119 Weſt Huron Str. 


guter 





22 Langdon- St., 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 2. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


50 bis 60 Bferde aller Sorten ftet3 an Hand, von 
700 bis 1600 Pfund jchwer; welche davon jind Stadt: 
Pferde, andere friih vom Lande; ebenialls jchncile 
Pacers und Trotterd, alle Sorten und zu allen Brei: 
fen. Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wag: 

onladung frifcher Pferd: vom Yande; haben aud 
Suonies, Wagen und Gefdirre; nehmen auch Pferde 
oder irgend etwas in Tauſch. Deutſche Verkäufer und 
gute Bedienung. Jeden Tag offen, au Sonntags. 
569 Ogden Une., nahe Taylor Str., rother Stall, 
Binten. nv, Im, jimbmd 


Zu verkaufen: 3 Junges Pferd, Surrey Geſchirr, 
billig. 711 Aefferfon Str., nahe 18. Str. 


Zu verfaufen: Pferd, big. 1606 Lincoln © Ave. 
493 N Wood 


Zu verlaufen: Gin gutes 5 Pferd. 
Straße. 


Zu verlaufen: 
Une. 


u berfaufen: Starkes junges Pierd, billig. 
1024 N. KHonne Une. 


Zu verlaufen: 2 Pferde, ein Kohlen, 2 Grpreb: 
wagen, 2 doppelte Pferde-Gefhirre. 141 Elpbourn 
Place, nabe Elfton Ave. 


Zu verfaufen: 30. Bferde, von 1000 bis 1200 Bid. 
Ein Bargein. 930 Ban Baren Str. 


"Zu verfaufen: Iwei Pferde, $10 reip. $15. 140 
Berry Str., hinten. 


Zu verfaufen: Sanarienvögel, 
Dayton Etr. 


Ehen angelommen von Deutichland mit tauſend 
der feinſten Kanarienvögel, die beſten St. Andreas⸗ 
berger, welche je hier —— In. u Ber: 
tauf don Harzers, $1.69, Gold fie 3 — United 
States Bird ‚18 Milmaufee Une, 


ee Dane-Hund. 435 Larrabee 
Straße. vg, 
Zu verlaufen: a Ranariendögel, feine Andreas: 


b R u ’ ’ pr 
mie. Goiiiße, ilig" Qdmmerhiet, 32 &lnboen 


Schweres Pferd. 877 Seminary 


Edelroller. 175 


verfanfen: Tiefe Xourenreihe Kohlroller. 


Ordard Str. 


en und. Yheibchen, 
Üdenue, nahe Efpbourn. 


Andreadberger ——— el, 
billig. 177 N, — 


Zu verlaufen: Echte ar ve Männden und- 


Weibchen, billig. 952 N. Robey Str 


Fr en: — er — {, bil- 
— Blum, 817 R — ee 


lechten Fußen tu 
ottage ve Ave 
en Imtx 


— * — oder 


——— — —— Str. 


anos ifhe 
Bianes, mutalite. Gents das Wort.) 
— — — iwie neu, jehr bil: 


Be en: * 


— — 


Dior 


mit Er- 
halber unter 
nftigen — oder e die Gebäude. 


W. 88 Aben 


ecke: Roominahoufe, der größte Par: 
gain, der je geboten worden iM, wenn glei genom: 
men. Arthur, 148 State Str 


Zu verfaufen: Saloon, muß fofort - berfauft w wer: 
den durd Ar Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Grocery um und Martet, tartet, billig für 
Baar. Arthur, 148 18 State Str. 


Zu verfaufen: Millinery "Sitablifhment, in bot: 
aloe Betrieb; muß fofort verfauft werden. — 
Arthur, 148 State € 148 State Str. 


en $1800 zur Anlage in einem guten Saloon. 
eibt ae Einzelheiten, Rente, etc. Adrejie: 
Abendpoft. 


m — defucht Ein erſter Rlaffe gutzahlender 
Gonfectionery:, en und Zigarren:Store. 
Adr.: 8. 541 Abendpoft. 


Su taufen geiudt: — für Baar; muß ein 
—— Geſchäft ſein. Adi.: F. 371 Abend- 
o 


Zu „taufen geiuht: Eine Grocerp oder Market: 
ge Si gebt den niedrigften Preis an. or.: 
bendpoft. 


a Berfonen it 81000 © — und ) aufwärts, 
ein eriter Klafie zablendes Geichäft wü 
* M. 89 Ubendpoft. —— 


unger Mann mit etwas Geld fann jehr erträg- 
ie egelbahn übernehmen. Tranfient:Ede, Rach⸗ 
aufragen bei Max Lau, 4358 State Str. fajon 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, wegen 
amilienangelegenheiten. Nachzufragen in Seipp’s 
tauerei, 10 Uhr Bormittags. Schweizer, Agent. 

_jame 


Zu verlaufen: Haus und Lot mit flottgehendem 
Yutcher-Geihäft an N. Ajhland Ave. Näheres 931 
Berry Str. faio 


Zu verfaufen: Meat Market, muß krankheitshal— 
ber fofort verfauft werden; Baar-Geihäft von $300 
per Woche; Mietbe $I2 per Monat. Preis $175. — 
850 MW. Obio Str. 


Zu derfaufen: Butcher Shop, alter Plat, franf: 
beitshalber. 124 Menomminee Str. 


“Verlaufe meinen n Saloon f für 33W, pajjend für 
Naun und Frau, | Adr.: W. 832 Abendpoft. 


Mu od verkaufen: Raffer-Route, krantheits halber, 
billig. 975 N. Campbeil Ave. 


—A — 
Waſhtenaw Ave., Ecke Wabanſia Ave. jaion 


Bäderei ntit 
248 Wilmot 





Zu dverfaufen oder zu dvermicthen: 
BridsBadofen und Store Firtures. 
Avenue, Ede Weftern und Armitage. 


Zu verfaufen: Gutgebende Yüderei auf der Nord- 
—— Zu erfragen bei F. T. 1777 Irving Vart 
Ave miſa 





— Bäckerei mit oder ohne Haus — — 
Nordweitjeite. Bin tränktlid. Adr.: W. O1 Abend: 
poft. frjaıno 


Wegen Ableben: meines Mannes muk meine gut= 
schende Bäderei jpottbillig verfaufen. Adr.: 2. 546 
Abendpoft. frſamo 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Roardinghaus in 
befter Lage, frankheitsbalber zu verfaufen. Adr. 5. 
318 Abendpoft. 25nop, 1ioX 


gu verfaufen: : Guftom & Hofen Shop. Dampftrait. 
Adr.: B. E. 392 Abendpoft. Bno,ImX 


Geld auf Mobel. 
(Ungeigen unter diefer ‘ |, 2 Gents das Wort.) 


u.%9 rend, 


128 LaSalle Str., Bimmer 3 — Tel.: 737 Main. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Berde, Wagen u. f. w. 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn mır 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Bejig. 


Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte deutjihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle zuten, ebrli :en Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben mollt, 
Ahr werdet e8 zu Eurem PVortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwäris hingeht. 


Die ſicherſte und zuverlaãffio ſe Bedienung zugeſichert. 
A. H. French, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 


Geld! Geld! 6: 
Chicago Mortgage Doan Go 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ! 
— — Mortgage L2oan Com 
WB. Madifon Str., Zimmer 202, 
Süpdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde ee Sicherheit zu den killigften Bes 
dingungen. —-Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Zbeilzahlungen tmerden zu jeder Beit an- 
genemmien, wodurch die Koften der Unleibe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Gompeiny, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und vr. 
llap® 


10ap,1j% 
2737 Main. 


— Geld zu verleiden — 
uf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum: 
men don $20 bis 8200, zu den billigiten Raten und 
leiteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Ei: 
Ih:: Sachen verlieben. Mein Gefchäft ift verant: 
mwortlih :ı.nd lang etablirt. Reine Nachirager mer 
den gemadt. Alles privat. Bitte, fprecht dor, che 
Eie anderswo hingehen. Ale Auskunft mit Ber: 
onügen ertheilt. 

Das einzige —5 Geſchäft in Chicago. 

Dito ©. Boelder, 70 LaSalle Sti., 3. 

Eüdmweit:Ede Randolph und LaSalle Str, 
2fp,2* 


Geld .ann geliehen werden auf 
Diamanten, Uhren u. Shmudfasen. 3% 9. Monat. 
City Soan Bant, 

131 S. Clark Str. 


Chicado Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröfjentlihung. Peine Verzögerung. Lange zeit. 
Leichte Abzahlungen. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Epreht bei uns vor 
und fpart Geld. 1jn® 

92 LaSalle Str., Bimmer 21. 
Branch⸗Sffice 534 Lincoln Ade., Sale Biem. 


Perſonlichez. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Crane's lleichte AUbzahlungen). —Bezahlt nicht 
Baar, db: tönnt auf leichte u ng oder monat» 
liche Abzahlungen Saufen: SHerbit: u. Winter- Anzüge 
und Ueberzicher für Herren, Pelze, Coats, Suit3 uno 
Waifts für Damen, Jünglingss, Rädchens u. Kinder: 
Kleider, Schuhe, vun und ey Aus» 
kattungen. — Buell rane& Go. 1657-189 
Wabafh Ane., 4. Wloor, Elevator.—Dffen Ubends.— 
Wenn JHhr nicht fommen könnt, fchreibt oder telephos 

airt: Gentral 3019, unjer Verkäufer wird — 


p, 


California und North Pacifie Küfte. 

udſon Alton Ezkurſionen, mittelſt Zug mit jpes 

er Bedienung, ——— Vullman Tour iſten⸗ 
— Hier iht Baffagieren nad Californien 
und der ruhe die angenehmfte und billigite 
Reife. Bon u en jeden Denia und Donnerftag 
via Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route“ 
mittelft der Kanjas Eity.und der Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt 2 —— dor bei Judjon 
Alton Gpeurfions, arquette = Gebäude, 
Chicago. 10ofb, x⸗ 


Schriftliche Arbeiten und Ueberſezungen, gut und 
uder‘älfig; ebenfalls Anfpraden, Gelegengeitsreden 
— und englifh angefertigt. — vor zuſpre⸗ 

&n oder adrefi:rt: 337 Dudſon Ave., I. wu ösp,r 
D. 

„HinKe’s Ugench“, 59 Dearborn Strabe, 
tolfeftirt Schulden, Miethen, Löhne, auf Piozente. 
alle Rechtsangelegenbeiter ten beſorat. 20no, ImX 


Bringt viefe Anzerge und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beften Photographien und ein großes kolcrir: 
te3 Bild: bis 15. Januar giltig. Johnion, 113 CH 
Adams Str. lof, ‚bidofa* 


——— 

Alle Verſonen, welche am Sonntag, N. November 
1901, Zeuge des Unfalles an 53. Str. und Wentwortb 
Une: waren (ungefähr 10 Uhr Vormittags), wobei 
eine —— Dame beim Abſieigen der Car verun— 
und zwar mit töntliden Ausgange, find ge 
Eh 2. — ————— in Berbindung zu 


. 


— Apothete. U7 Wells Str. "pet 


Löhne, Roten, Iden aller Art jofort auf Rom» 
miffion tollettirt. echte Miether entfernt. Hnpo- 
| EBENEN 

Manager. . Ama, fabimibe, li 


"@ermländ 
Wisconfin Gentral Railroad Land. 

Wir offerirem jeltene Verlodungen Leuten, die ein 
Heim in Wisconjin fudgen. Yand vertanft für 8.0 
und $7.50 per, Ader in gut befiedeltem Theil, nahe 
Schulen, Kirchen; gutes Weiler, Straßen und Mar: 
fet3 für Bauholz und alle jonitigen Produkte. Wegen 
biffiger Raten und Auskunft jchreibt oder ipreht ver 
beim Agenten des Land Dept., Wisconfin u 
Bahn, S Clart Stt. Ghicago, Il.  Imo,jadide,2m 

Zu verlaufen: Kine Farın in Whbeeling, an Mil: 
maufee Anenu:, 76 der, gute Gebäude, fchiwarzer 
Boden, $S5 der Ader, fein Tania. Fred. John: 
ion, ou, Wbeeling, Coot County, Il. B Mnor 


123 Ader Farm m mit Bieb und 

Gerätbihaften, Preis 320. Auh_ eine 40_Ader 
Farın, Preis $I00). Näheres brieflih. Fred Auich, 
Mauiton, Wis, mija 
Gute und. billige, grobe umd feine 
Ausfunft frei errpeilt duch Auguft 
Maniton, ‚ Wis 8, 


Zu verfaufen oder ju vertaujchen für Chicaaoer 
Grundeigentbum: Fünf Ader Yand in Stadt St. 
Joe, jehr geeignet für Kübner-: Farm. Adr.: F 
376 Abendpoft. 


gu vertanichen: 8 Ader 
gem Inventar, 
Süpjeite, 


Zu verkaufen: 


Yu verfaufen: 
Farınen. 
Joachim, 


Farm, mit vollſtändi⸗ 
gegen Chicagoer Grundeigenthum an 


gu erfragen 5122 Yoomis Str, 


Zu vertaufen 40 Ader Farm 50: 
verſchiedenes andere. 70 Meilen von bier. 
23 Loomis Str. 


gu vertauſchen für 


auch —F 
Wirth, 


jpuldenfreies Grundeigens 
thum; 240) Ader Farın, jchuldenfrei, aute neue Ge: 
bäulichfeiten, Majchinerie, guter Viehitand, Geräth: 
ihaften, mit Ernte. - Adr.: 17 Arteſian Avenue. 
Keine Agenten. 


Bu vertauſchen ge ſuht "Farm mit 


Stod und 
ftebender Ernte für Chicagoer Grundeigenthum. — 
Eigenthümetr 49 QDurling Str., unten, binten, 


Farmen mit Stod und fehender Ernte dertaufht 
für Chicagoer Grundeigenthum. 119 La Salle Str., 
gimmer 32. 1201X* 


Rosdjeite. 


gu verfaufen: 4 Zimmer Gottages, RN, garant. 
Police mit jeder Lot, Anzah.ung *100, Reit auf mos 
natlihe Adzahlungen.. — Zweiitödiges Geihäftshaug, 
für Grocery: und Qutchergeichäft paijend, neues Ge: 
bände, Umftände halber jebr billig zu verfaufen. Zu 
erfragen: Auguft Peters, 428 Ros zeoe Boulevard. 


Zu verkaufen: Sehr preis würdig, vorzüglich geles 
gene Geihäfts:Gde an zivei prominenten Straßen der 
Nordjeite, bauptjählih aünftig für Saloon:Geihäft. 
Auguft Torpe, 147 North Ave. Offen Adenp3. 

26no,imX 


Rot Pr bei 135, 
81600. 32 Baar, 
gut vermiethet, 
Zelosty, 537 Oft 


gu verfaufen: Schöne Cottage, 
mit allen Strabenverbeiierungen, 
$10 monatlid. 2 FFlat:Gebäude, 
nchme Yotten in Zauihd. Wın. 
Velmont Ave. 


"gu verfaufen: - Zweiftödiges Haus mit 4 Mohnuns 
gen an Soutbhvort ‚Ane., für 82600, mit 2 Yotten, 
850. Nic. Schmidt, 868 Yincoln Ave. 


Rorpwettieite. 


Zu verlaufen: Modeine Häufer; Badezimmer, 
nidelplattirte Plumbing. Alles auf's Beſte. 
2:ftödig — 2 Flat3 — Yot 30 bei 1.......... 82500 
3: :tödig — 3 Flats — Lot Nbei 13........ 82690 
8200 baar, $20 pro Monat, Zinfe n eingerechnet. 
Gottage, 4 Zimmer und Bad $17 
Eottage, 4 Zimmer und Bad 
s1W baar, $15 pro Monat, Binjen eingerechnet. 

Die Häufer jind auf's Beite gebaut und erden 
zu Diefen bejonders niedrigen Preijen offerirt, um 
fie vor Winter zu verfaufen. Volle Beichreibung 
auf DRUMMER, 16no,jadido, im 

Koefter & Zander, 60 Dearborn Str. 


Zu vertaufen: Modernes feines Ddreiftödiges Brid: 
haus, nahe Central Boulevard und Kedzic Avenue, 
für 54350, Miethe 8552. Wdrefje: W. 860 Abend: 
poft. 23nd,1wX 
Zu verfaufen: Bargain! 2:ftödiges  Ddoppeltes 
Prid:Haus mit 2 Lotten, 4 Flats, an Aibland Ave., 
nabe North Upe. Preis $3100; muß verfauft wer— 
den. Adr.: D. X. 169 Abdendpoit. 


Zu verfaufen: Bmeiltödiges und Bajement Brick⸗ 
Haus, mit Stall, an Eltgrove Avenue und North 
Avenue, Preis 8220. Yeihte Zahlungsbedingun: 
gen. Ade.: D. T. 169 Ubenppoft. 


„® verkaufen: Modernes Steingebäude, Store und 
3 Wohnungen, in gute» Geihäftsgegend. 1175 Welt 
North Ave. 


@üdweltieite. 


50 und aufwärts für Lotten in der Subdiviſion. 
mit Front an Ajhland Ave, und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine jchöne Lage mit dorzüglicher Gar-Bedies 
nung. &8 laufen elettriiche Gars durch von ter Sub: 
divifion nad der Stadt. Far: 5 Cents. Eine bequeme 
Entfernung, von den Stod Yards.—Zu leichten Bes 
dingungen. —Ansgezeichnete Gejhäftseden und jchöre 
Rejidenz:Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
— Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beichränkte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen 
niedrigen Breifen verfauft werden und werden die 
Preije nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lot: 
ten in Betracht zicht, jo jind keine befferen und bils 
ligeren Xotten zu finden, Auf Verkauf beim Eigen= 
tbümer: Meyer Ballin, 168 Ranteist Str., 
nabe La Salle Str. ja* 


Zu verfaufen! Hier find die Thatjahen: Ihr 
fönnt anderwärts diefen Bargain für dafjelbe Geld 
nicht finden und hr werdet Died zugeben müſſen, 
wenn Ihr mein neues 4 Zimwmer-Bridhaus, 3326 
Jeving Avenue, geiehen habt, &s ift joeben fertige 
geitellt und pracdtvoll in der Nähe von ziwei Baris 
gelegen. - Nur $1450. Kleine Anzahlung in Paar, 
Reit auf Leichte Abzahlung. Bajentent ausgeftattet, 
Water. Elojet im Innern, Alles vollftändig. Defen 
find da und erden brennen, bi3 der Käufer eins 
zieht. I befördere Eure Möbel, Kohlen u. f. w. 
gratis. 3. Str.= oder Arher Ave.Car bis Ars 
ding Ave. Spreht Nachmittags por am Plage. 
3 3. Sanjen. 


"gu verfaufen: Sehr billig, ı wegen Todesfalles, 
dreiitödiges Bridhaus und Gottage, $50 „monatliche 
Miethe. Rachzufragen in Gottage, Bl S. Leabvitt 
Str., nahe 0. Str. l4no,dojadi,im 


Berihiedenes. 


Habt Jbr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermierhen? Kommt für gute NRefultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sountagd 
ofien don 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Rihard U, 
Roh & Er.. Zimmer 5 und 6, 5 Waihington Str, 
Nordiweit: Ede en Str. 

3» Geſchäft 
1697 R. Elarf Er. nördlich von Velmont Ave. 
12052* 


gu verfaufen: Gin halber . Blof Land auf dem 
Hügel in Blue Ysland, nähft einer Station gele⸗ 
gen. Hc Fahrpreis, Elegante Lage, guter Boden, pais 
jend für Sandelsgärtnerei oder. dergleihen. Hildes 
brand, 7 Waihington *Str. 

Wir können Eure Käujer und Lotten jchnell ver: 
faufer oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milwaufee 
Üve., nahe North Ape. und Robey Str. ddja® 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Bu :brit, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kohmtitien 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien vom 
4% an, obne Kommiffion, und bezahlt ſämmtliche 
Unfoften jelbit. Dreifach jichere Hypotheten zum Bers 
fauf ftet3 an Hand. Bormittans: 377 NR. Sonne 
Uve., Ede Cornelia, nahe Chicago Abe. Nachmit⸗ 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 
HOno,imX 


Geldohne Rommijfion. 

Wır verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von . Käujer 
und Zotten ichnelf und vorteilhaft berfauft und vers 
taufht. William Freudenberg & Go., 149 Waihings 
ton Str. Südoſt⸗ Ecke LaSalle Str. ®ib, ddja® 


Geld zu derleihen an Damen und Seren mit 
—* Anſtellung. Vrivat. Keine Hypothel. et: 
Raten. Leichte Kosaptungen. Simmer 16, 86 Waf 
ingten Str. Dfien bis Abends 7 7 Apr. 29ma$® 


Privat-Geld auf Grundeigentbum zu 4 und & 
Prozent. Schreibt, und ich werde vor ſprechen. Adr,: 
. 150, Abendpoft. 2608, 2° 


- Zu verleihen: Ohne Kommifjion, billige Privat: 
elder; erfte und ameite Snpothet. Adreffe: @. 862 
Abendpoſt. 


Zu verleihen: Ohne Kommiſſion, billige —5* 
edder; erſte und zweite Hypothet. Adre fie: m. 
bendpoft. 23nv, 1m 
— — — — — — —— 
—— — ñ — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ⸗ 
Aerztliches. 

iinzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Monk) 

Das beite und wirkjamite Heilmittel gegen Hämors 
rhoiden ift nod immer Die Triple Bile 
Eure. Für jede Sorte Hämorrhoiden 4* beſon⸗ 
deres Mittel. Zu haben bei €. &. Zobel, 1353 
Sheffield Ane., oder bei Ye Upothefer, Breis 
pro Schachtel 1 506, der Pot 60c. l4no, ddja;2m 


R = ein»: Rur, Ghronifh + Rrante, befonders 
cn, Nierens, Geihleht3:, Yungenz, Hals, 
a agen=, Leber, Darms, Blut: Rerbens und 
—— werden tajch furirt. Dr. Rothich 
ireftor. 211 Wabaſh Ande., Chicago. 14jepia 


Dr. Lowenrojen, Spezialift, beilt uts, Blut 
Macen:, Eeihlehi3: mw. Frauenkr: 
* 10 Dearborn Str. Zno,fodide im im 
Ehlers, 1% Wels Eir., SpeiakAryt.— 
ei biete», Haut, Biut:, Nieren, Lebers m Be 
entraufpeiten jchnell geheilt. Ronfuitation u. ur 
o frei. Sprechſtun 9-9; Sonntags 9-3. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Work.) 


„ea aliine Sprade für Herzen Herren oder Damen, 


—— und 
Gare R sch Golege, 009 3 — 2* 


re imt 

uline ...Zag3 
Satan je —— ——————— — 
lag, daja® 





Für Huften, 
Heiferfeit 
und alle Angriffe der 


Zungen und Zehle, 
ift das allerbefte und ficherfte Mittel 
Lauge's 
Echter 


Deutſcher 
Bruft:Chee.| 


in 10e und 259. PRadeten in allen Apo= 
thefen zu haben. Nehmt nurZange’s. 
Probe frei. 


C. Lange & Co., 


CHICAGO, 
16nop, ja, mi,3no 


2: 4005 


 —m — —— — — — — 


Rheumulismus, 


chroniſcher und akuter, Gicht, Nie— 
renſchmerzen, Neuralgia, Hüften⸗ 
weh, rheumatiſches Aſthma und | 
alle anderen Leiden rheumatijcher | 
Natur werden jchnell und gründ- 

lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte bdeutjhe Medizin. 
Zu verkaufen in allen guten | 
Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 


| 
| 


per Flajche. 


— nn nn nn 


Nütz liche A | 
enthält da3 gediegene deutjhe Wert „Der Met» 
sungs:Anter”, 45. Auflage, 250 Seiten Hark, mit 
vielen lehrreihen Yluftrationen, nebfl einer Abe 
handlung über Einderloje Ehen, weldjes von Mann 
fir junge Beute, Die fig verebeliäien Polen 
re junge Leute, die dere nplen, ob# 
sunglüclich verbeiratber find. 
n leicht verftändlidher Weile I efübhrt, inte 
man gefunde Kinder zeugt und hlehıöfrante 
beiten und die böfen Folgen von Zugeudfünden, 
tvie Sch + Stervofisät, Impoten,, Pollucie 
onen, Unfrnchtibarkeit Trlidfenn, Ihwades Ge« 
bädtnig, Energielo gfeit und Sera 
ohne fchädlichen Me ilen tann, 
Ein treuer zn und mweiler Rathgeber ift diefeß 
unübertrefflihe beutjche Buch, welbes nah) Eme 
fang von 25 Et. Pofjtmarten in einfachem Ume⸗ 
&lag jorg;am verpadt, frei gugeiidt wird, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
? 19 EAST 8. STREET, 
Srliber11 Glinton Dlace. New Vorf- PR. 8. 
».bidoia,N 
Der „Reitungs:Anker* ift auf bei Ehas. 
Ealger, 844 Nerib Halfted Str. 


A Brucleidende 


owie alle an Ber 


Si 
su baben 


3 Trümmungen dei 
“ 3 Nüdgrats, ber Beins 
R B und Füße Veidenden 
werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitingeheilt. Bruhbänder,200 
beridhiedene Sorten. Leibbinden für jhmwaden Leib, 
Miutterichäben, fette Leute und Nabelbrücde, Gumini» 
ftriimpfe für Yrampfaber, Gerabehalter, Arüden, fünjt- 
liche Beine u. |. w— Brud» 
bänder 50 Gent3 und aufs 
mwärt3. Bejonder® empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 
te, bequemfte, bauerhafte h 
te, welches Zag und Nadt — 
ohne Schmerz gar wird unb eine Een Seitung 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, abrikant, 6 
Fifth Ave.. nahe Randolph Str. Gpezialift für Brüz 
de und Berwachinngen des Körpers. Auch Sonus 
fag3 offen bis 12 Uyr- — Danıen werben von einer 
Dame bedient. 6 Privat-Bimmer aum Anpaifen. 


Ba ” 

Sie wollte es willen! 

»Sag’ ’mal, Bertha, erinmerft du Dich noch, maß 
unjfere Mutter immer brauchte, wenn Kemand im 
der Familie frant war, als wir noch bei Dwigbt, 
Slinois, wohnten?“ So fragte Frau Erzinger in 
Kebrasta ihre Schweiter, welche bei ihr 3u Beluch 
war. „OD ja, das meik ich genau, benn ich halte Dies 
felte Medizin ftet3 im Saufe. Es ift Dr. Yemte’s 
Galifornifher Kräuter-Thee, ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen alle Erkältungen und Sranfheiten, jos 
wie bikige Fieber, Scharladhfieber, Mafern, Huften, 
Ka Grippe, Katarrhb in Kopf, Pruft und Magen. 
Dieier THee regulirt den Stuhlgang, bringt Leber, 
Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung — 
und das hilft immer! Du thuft wohl daran, diefen 
Thee immer im Hauie zu balten.* 

Ftage in der Abotheke für Dr. Lemke's Kräuter⸗ 
thee oder ſchreibe an die Dr. H. C. Lemle Medieine 
Co. 82 S. Balſted Str., Chicago, Al. — Breis 
250 nnd 500. — Probe frei. ! 

Agenten verlangt. 


wenn der Mors 
S500 Belohnung, ? ——— 
Würtel nicht der beſte in det Welt if. wir heilt ale 
£ Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
&ery, ferner Mheus 
y matismuß, Nerven: 
ihwäde, Kopf: 
ihmerz, Nüdens 
Schmerz, Folgen von 
Ausihweifungen, 
berlorene annbars 
keit, alle Brauenlei=- 
den u.f.io, eun 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die: 
Rt fer Gürtel wird 
te Euch ſicher helfen, 
Breis iR 85, S1O und 518. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
6o g ftb U v., nabe Randolph Str., Ehicags, 
Muh Sonntag offen biz 12 Upr, 1308, fanine® 


Spart Schmerzen und Geld. 
Die Brüde, Bie 
in 1896 in 


gut md it 

Yıs ie F neu. 
; . r eb ich mir 
fünf Yühne ziehen. ohne auch mur Die geringften 
Schmerzen zu beripüren. — Frau &. Ehmicrer, 84 


Dtte Etr. 
Gchik 3 Gold-Füllungen Slafw 
Beite Elder: Füllungen 50. 
Befte Brüdenarbeit 

Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
Helft werden. — Eine gejpriebene Garantie für zehn 
Qahre mit allen Wrbeiten. * adido 
Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


DR. J. YOUNG, 
Deuticher Gpegials Arzt 
f. en, DOhren:, Rajen: u. Salös 
leiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und jnell bei mähigen Breifen, fchmerzios 
nach wnübertrefflihen neuen Methoden. Der 
artnödigfte Mafenfatarrh und Echiver: 
ö telt wurde Zurirt, wo andere Merzte 
‚erfolglos biichen, Künftlihe Augen. Brillen 
angepabt. Unterfuhung und 
Rlinit: 261 coln Ape,, 
8 Yorm. his 8 Ubbs. Sonntags 8 


SEE tu en 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sit. 


_— — — 


Jeinem Lootſen bie 


| oder brei Ta 


. |AMbern biejeg Mädchens fließt 


1 Slav 


(Fortfeßung.) 


Die Gäfte der Herzogin von Tar- 


lione verfielen, obgleich fie nicht die 
erften beften waren, in ben lanbläufigen 
Srrtdum, an diefe gewaltige rufjiiche 
PVerjönlichkeit den Mafßftab ihrer ro- 
manifchen Seelen zu legen, und [pra= 
hen, in Unfenntniß des tiefen Abgrun- 
deö, der die flamifche und lateinijche 
Rafje trennt, gar mancherlei Thorbei- 
ten aus, Qubert, der fich der Schinie- 
rigfeit bdiejer Probleme bewußt mar, 
fagte nichts, und jah lächelnd zu, wie 
fi die Irrlichter diefer armen gejell- 
Ihaftlihen Vorftelungen zappelnd hin 
und ber bemwegten und Ichließlich in 
ber tiefen Nacht der flavifchen Verbält- 
niffe verloren. 

Sein Intereffe belebte fich aber raich 
auf’3 Neue, alö Jemand plöglich fagte: 
„Sie mwiffen aber doc) mohl Alle, in 
welch’ jchredlicher Yage der Graf von 
Miranoff fich befindet?“ 

„Wieſo?“ 

„Man glaubt, daß ihn die Nihiliſten 
zum Tod verurtheilt haben, und in die— 
jem Fall wird er mit tödtlicher Sicher- 
heit ermordet werden. Wenn er bes 
Morgens auffteht, muß er fich fragen, 
ob mwohl heute ein Revolverſchuß los— 
aehen oder eine Kleine Bombe exrplo- 
diren wird.... Hat dies feine Rid- 
tigfeit, fo male man fich ein folches 
Dafein aus — das Schwert ded Da= 
motles ift eine Kleinigkeit im Vergleich 
damit.“ 

„Aber weshalb vermuthet man dies? 


| Die Nibiliften werden ed doch nicht an 


die aroße Glode gehängt haben?....“ 

„Die Sacde liegt jo: ed waren ihrer 
ein Dußend herborragende Berjönlich- 
feiten, Minifter, Beamte, Polizeivor⸗ 
ftände und dergleichen, bie bei der Un- 
terdrüdung politiicher Verbindungen 
und Berfhmörungen einen ganz bejon- 
deren Blutdurft an den Tag. gelegt 
batten..., zwölf Männer, die dur 
ihre Haltung und ihre Stellung dem 
Haß der Revolutionäre ganz bejonders 
ausgejegt waren.... Nun gut, bon 
dieſen Zwölfen find EIf eines gewalt- 
famen Todes geftorben. Der Elfte war 
jener Polizeipräfeft, ven ein adhtzehn- 
jährige Mädchen durch einen Revol- 
berihuß getödtet hat, wie Sie fich wohl 
noch erinnern werden, denn es gefchah 
erit im borigen Monat.... Und der 
Zmölfte, der einzig Ueberlebende — 
nun, das ift eben Miranoff.“ 

„Und,“ fügte die Herzogin bon 
Garlione hinzu, „Mirnanoff läuft um 
fo größere Gefahr, ald er mit der Fa= 
milte des. Zaren verwandt ift. ch er= 
innere mich ganz beftimmt, daß jeine 
Frau einen Tropfen Romanoffichen 
Blutes in den Abern hatte.“ 


„Ad,“ entgegnete Hubert, „wenn c8 
ber ift, dem ich heute im Campo Santo 
begegnet bin, jo wird es den Nihilijten 
Ichwer fallen, fich feiner zu entledigen. 
Der Mann wird ‚nicht: fo-leicht ein 
Zodesurtheil an fi) vollftreden laffen, 
und außerdem jcheint er auch nicht im 
mindeften ängftlich zu fein, das fann 
ich verfichern. Ein koloſſaler Menſch, 
das!“ 

Dffenbar beharrte der Marquis auf 
feiner firen Xdee, und war überzeugt, 
baß er den berühmten ruſſiſchen Gene— 
tal gejehen Hatte. Weber die Un- 
gläubigfeit feiner yreunde, noch das 
Kopfichütteln der Herzogin, die mwie- 
berholte: „Miranoff bat feine Fin- 
ber,“ vermochten den Glauben bei ihm 
zu erfhüttern, daß er dem Grafen mit 
feiner Tochter begegnet fei. 

„Bon mütterlicher Seite eine Rowa- 
noff,“ fagte er zu fich felbft, ala er nach 
feinem Gafthof zurüdging, „das 
ftimmt, Keine andere Familie in ber 
Melt meiit diefe ftolzge Anmuth und 
biefe Schönheit — die [prichmwörtliche 
Schönheit der Zaren — auf. In den 
eine 
Duelle des Stolzes, der Kraft und des 
unmiderfiehlichen Reizeg — das Blut 
ber Romanoff3.“ 

Am nädhften Morgen, einem mwunbers 
bar jchönen Morgen, der das an jeinen 
blauen Golf gejchmiegte ftolze Genua 
mit einem gold=' und rofenfarben flim- 
mernden Schleier ummob, begab fid 
Hubert, feine Früd-Zigarre rauchend, 
nah dem Bahnhof, wo er auf ben 
eriten Blick feinen Eleinen Florentiner 
Kuticher — Yohannes, den Täufer von 
Luini — entdedte, der mit gefreuzten 
Beinen auf dem rothen, riffigen Leder— 
fiffen des Bodes thronte und behaglich 
einen großen Happen Brot mit Barme- 
fanfäfe zum Frühſtück verzehrte. 

Der Anblid eines Silberftüds Yöfte 
fofort die Zunge Xean-Baptiftes, und 
der Signore erfuhr Alles, was er zu 
willen miinjchte. 

Der Heine KRutjcher entfann fich ber 
Reifenden, die er am Abend zubor ge- 
fahren hatte, noch jehr wohl, Sie be- 
faßen ein eigenes, weiß angeftrichenes 
Schiff, das mit funfelndem Meifing 
beichlagen war. An der Hafentreppe 
waren jie von einer mit eigenen Ma- 
trofen bemannten Schaluppe erwartet 
und an Bord befördert worden. Das 
hatte JeansBaptifte Alles, mit an- 
gefehen. Hätte ihn der Gignor nit 
plöplich verlaflen, indem er ihm ftatt 
eines zmei Gilberftüde in bie Hand 
brüdte, jo würbe er die VBeichreibung 
wohlgemuth noch einmal von porne be= 
gonnen haben. ; 

Bom Genuejer Bahnhof führt ein 
furzer Abftieg, entweder über ungleiche 
Staffeln oder über eine fehlecht ge- 
pflafterte, vielfach gemundene Straße 
nach bem galen, Schnell war Hubert 
bie Staffeln Binunter gefprungen und 
hatte fhon unterwegs den von Maften 
ftrogenden inneren Hafen gemujtert, 
ohne irgend eine acht entbeden zu 
fönnen. Gr rannte über- die Such, 
er im golamt nad umb erhiel 
Hließlih in einem Tabaklaben von 
gemünfchte Aus- 

t halte zwei 


ft. 
Eine jehr elegante | 


54 


| 
| 


—— 
man, wohin er ſege 
„Vermuthlich nach Monaco.“ 

„Dante ſchön,“ ſagte Hubert und 
drüdte bem erftaunten Rootfen einen 
SünfftantentHaler in die Hand. „Ach, 
fagen Sie mir doch, mein Lieber, ob 
lich auf der „Nemwa” noch andere Fahr: 
Da — als der Graf Mira- 
noff! 


„Sewiß, eine jehr fchöne, junge 
Dame.“ 


„Seine Tochter?” 

„sa, gewiß, feine Tochter,“ bejlätigte 
ber Xootfe, der feine Ahnung davon 
hatte, aber bon der reichen Gabe viel 
zu entzüdt mar, als daß er dem Spen- 
der hätte widerjprechen mögen. 

Qubert enifernie fi und bummelte 
den Quai entlang, während die Sonne 
immer höher ftieg. Wo mollte er nun 
Gingeben? Was für Pläne hatte er 
geitern gehabt?.... &r konnte fi 
deffen nicht mehr entjinnen. Plößlich 
fam eö mie eine große Leere über ihn. 
Alles fam ihm fo unnöthig, fo zmedlos 
und er felbft jich jo verlaffen vor, als 
hätte er eben im Hafen bon einem lie- 
ben Freunde Abjchied genommen. 

Abſichtlich ſuchte er dieſe Gedanken— 
leere zu erhalten, denn aus Furcht vor 
der Gemüthsbewegung, die er eben 
empfunden, als ihm der Lootſe den 
Namen genanni hatte, den er feit 
gejtern Abend zu hören ermartete, 
Icheute er davor zurüd, fich über fich‘ 
felbft flar zu merben. Gemwiß, er 
hätte gehofft, ven Namen Miranoff zu 
bören, denn feine Eigenliebe fteifte fich 
darauf, richtig gerathen zu haben. 
Gleihmohl hatten ihn diefe drei im 
Voraus erwarteten Silben mie eine 
Weisſagung, wie ein Schichſalsſpuk, 
getroffen. 

„Wenn ich der Küſte des Mittel— 
meers entlang nach Paris reiſte,“ 
dachte er bei ſich, „könnte ich einige 
Tage in Nizza bleiben oder in Cannes 
oder in....“ 

Er zögerte. 

„Run, ja, zum Kudud! Warum 
denn nicht?.... Auch in Monte 
Carlo! Der Frühling it, mie man 
mir fchreibt, zu Haufe regnerijch und 
falt. Mein großes Haus in der Rue 
de Babylone wird, nachdem es zwei 
Sahre unbemohnt war, auch öde und 
falt genug fein.“ 

Um jelden Nachmittag verabichiedete 
fih der Marquis von Brenaz bei ber 
Herzogin von Carlione. Er übernad- 
tete in Mentone und fuhr am näöften 
Morgen im Wagen die ECornidhe Str. 
entlang. 

Dbgleih fih die jchönften Bilder 
der Welt feinem Auge boten, Hlidte 
Hubert von Brenaz doch nur in fein 
Ssnnered. Der junge Mann vermochte 
den Traum nicht abzufchütteln, der fich 
jeit wenigen Stunden feiner bemäd;- 
tigt hatte. Diefer verfolgte ihn, mäh- 
rend er in feinem gemietheten Viltoria- 
wagen durch vielfundertjährige Dliven- 
mwälder fuhr und diefe fetten Gehölze 
fi) meilen- und abermeilenmweit über 
mwellenförmig ineinander gejchobene 
Bergrüden binziehen fah, und während 
er tief unter fich das unendlich blaue, 
zwilchen den zart- und feingeformten 
Zandfpigen berborjchimmernde Meer 
erblidte, indek ganz in ber Ferne das 
finftere Efterel mit feinen zadigen Zin- 
nen und düfteren Mauern emporragte. 

Noch unterhielt diefer aus einer 
flüchtigen Begegnung entjtandene, 
durch unbebeutende Zufälligkeiten ge— 
nährte, erjt als findijch beifeiie ge— 
ichobene, dann mit einem gemiffen be= 
baglichen yatalismus gepflegte Traum 
nur den Geilt des Marquis von Bre- 
naz, und hatte fich noch feinesmwegs jei- 
nes Herzens bemäcdtigt. Nun aber be= 
gann der Marquis jich einem anziehen 
den Spiel der Einbildungsfraft Hinzus 
geben und den Traum bis zu feinen 
äußerfien Folgen auszufpinnen. War 
e3 denn auägeichloffen, daß er Die Be- 
fanntfchaft des Grafen Miranoff 
machte, deffen entzüdende Tochter Lie- 
ben lernte und auch ihre Liebe gemann? 
An der lebteren Möglichkeit hegte Hu= 
bert vielleicht nicht Jo große Ameifel, 
als die gewöhnlichſte Beſcheidenheit er- 
fordert hätte; allein fonnte er ver- 
gejfen, daß er faum vierunddreißig 
Sabre alt war, und daß die illufirir- 
ten Zeitjchriften, die jeine Bilder in 
all den friegerifchen und barbarijchen 
Roftümen, die er während feiner Expe— 
ditionen getragen hatte, veröffentlicht 
und, den Ruf feiner fraftoollen Schön 
heit über ganz Europa verbreitet hat- 
ten? Konnte er die zwar geheimeren, 
aber um fo -überzeugenderen Bemeije, 
die er für diefe Möglichkeit empfangen, 
vergeſſen? 


Wunder Hals, Reiz im Hal- 
fe, gejchwollener Hals, Ge⸗ 
fhwüre im Hals und Hals- 
ſchwäche werden furirt durch 


HOREHOUND | 


AND TAR, 


Das einzige Mittel, weiches 


—* es fir Qufen 


— 


So viel ſtand feſt: verliebte er ſich 
einmal völlig, ſo konnte dieſe Liebe nur 
durch ein ganz außergewöhnliches Ge— 
ſchöpf erweckt werden, ein junges Mäd— 
chen von ebenſo einziger Schönheit, von 
ebenſo ſeltener Vornehmheit, von 
ebenſo ſtolzer Reinheit, als dieſe ſtrah— 
lende, ſlabiſche Blume, die er kürzlich 
zwiſchen den Gräbern des Campo 


Santo hatte erblühen ſehen. Ein ganz 


beſonderer Reiz lag für den Marquis 
in der Möglichkeit, dieſem alten, von 
Dynamit und Revolbern bedrohten 
Helden ein Sohn zu werden, an ſeiner 
tragiſchen Lage theilnehmen und bis 
zu einem gewiſſen Grad das düſtere 
Gefühl genießen zu lernen, dem Tod 
ſtändig in's Auge zu ſehen — nicht 
dem Tod, der in der Betäubung des 
Fiebers oder im Taumel des Gefechtes 
dem Menſchen naht, und dem er ja 
ſchon unzählige Mal gleichgiltig gegen— 
über geſtanden hatte, ſondern jenem 
Tod, der ſein Opfer im Schutz des 
häuslichen Herdes, im ſtrahlenden 
Glanz eines Ballſaales oder bei einem 
Ritt durch das duftende friſche Grün 
eines beſuchten Parkes plötzlich über— 
raſcht. Einer ſolchen Gefahr mit ruhi— 
ger Stirn und feſler Seele entgegen zu 
treten, übte einen eigenartigen Reiz auf 
Hubert aus, um fo mehr, als er fie jo- 
mohl für fi, als auch für den berühm- 
ten Greis, deffen groß angelegter De- 
[potismus feine Bewunderung erregte, 
abzumenden oder zu befiegen gedachte. 

An kurzen Zügen und ohne die Sache 
allzu ernft zu nehmen, hatte Brenaz 
diefen Roman in allgemeinen Umtriffen 
big zum Schluß entworfen, als fein 
Magen in Monte Carlo einfuhr. Er 
war über. fich felbft erftaunt, daß er ihn 
fo fohnell auggefponnen und fich fogar 
in fo furzer Zeit mit dem Gebanfen 
vertraut gemacht hatte, ein junges 
Mädchen zu heirathen, das er nur 
wenige Sekunden hatte betrachten fün= 
nen. Wllein dies junge Mädchen mar 
das erite gemejen, beflen Schönheit 
ihm jeit feiner Rüdkehr nad Europa 
aufgefallen mar, nachdem er lange 
Monde in der Fremde geweilt und fein 
Auge fih de3 Zaubers bornehmer 
Frauenfchönheit völlig entwöhnt hatte. 


(Fortfegung folgt.) 


— — —— —— 


Pluihermedizinen. — Wir treiben feine Markt: 
fchreierei, aber ANAKESIS, das grobe Sämor: 
hoidenheilmittel, bat Tauſende kurirt, nachdem 
Waſchmittel, Salben und allerlei Pfuſchmittel nicht 
ongeſchlagen hatten. Es wird von Werzten alter 
Schulen gutgeheißen. Es iſt ein einfaches mit Medi— 
in präpacittes Einführungsmittel, wirkt als ein 
Inſtrument, Erweichunaſsmittel und Medikament, ge— 
wöhrt ſofort Linderung und twird für ein tuntrüglis 
qches Hetlurittel erklärt. Preis 81.00. Probe frei. 
ffranto verichift dur P. Neustaedter & Co, Box 
2416. New York, doia 


—0— _— 
Das Erdbeben am Gardaiee. 


Ueber da8 Erdbeben, melches am 30. 
Dftober, Nachmittagg um 4 Uhr, in 
Riva eintrat, find nachträglich Schil— 
derungen von WUugenzeugen befannt 
gegeben worden. Geht 
und intereffant fehreibt ein Herr, ber 
davon in Mitleidvenihaft gezogen 
wurde ‚mie folgt: „ch hörte plöblich 
ein entjegliches Geräufch, dann einen 
Stoß, der den Tifh und Stuhl mit 
mir hoch warf; da jah ih au fon 
malienhaft Schutt und große Gtein: 
am Trenfter vorbei in das fleine Gärt- 
chen fliegen (da8 Gärtchen ftöht an den 
Ge; e3 ift ganz dicht am Gerichtäge- 
bäude mit der großen Holle). Xch mit 
einem Sa auf’8 Fyenfterbrett, weil die 
Dede anfing, einzufallen; nun badte 
ich, e3 ift au& mit ung Allen, die un- 
aeheuren Mauern [hmaniten wie eine 


| Schaufel, immer mehr — über fieben 


Sefunden um mid herum flogen 
Steine und Schutt, und Dabei das be- 
täubende, eigenthümlihe Geräuſch. 
Sch hielt mi) am Fenfterladen feit 
und hatte einen Augenblid den Gedan- 
fen, in die VBignen unter mir zu ſprin— 
gen und mich in’ ben See zu ftürzen, 
denn e8 hörte ger nit auf. Das 
Haus ächzte und feuchte und ſchwankte, 
das ganze Zimmer war voll Staub. 
Dazu das entjegliche Schreien der Be- 
völferung, unter mir ftürzte meine 
MWirthin mit ihren Kindern im den 
Garten, id) —— in ihrem Geſicht 
und ihre Kleider waren zerriſſen; dazu 
ber Kaltgeruch, und das i 


herzog 
i⸗Vreußen, nach 


anſchaulich 


Eine Selbstkur. 


zurückge 


gern fih über Kleinigfeiten. Sie er 


ſelben verurſacht. 


ſchrecken, zu hören, daß ſie „Frauenleiden“ habe 


Tauſende von Frauen. welche von allen Bequemlich keiten des Lebens umgeben ſind und 

leben Cm en Leiden. Jedes klieine Geräuſch erſchredt fie. Sie är⸗ 
dulden periodiſche Schmerzen, wiſſen aber nicht, was die⸗ 
enn ſie ſich von einem Doktor unterſuchen laſſen würden, würden ſie er⸗ 
n — eine Ausſicht, die das Frauenherz mit 


Angfi erfülll. Frauenleiden kommen allmälig, aber deutliche Warnungszeichen deuten ihr 


Erſcheinen an. 
Seid Ihr nervös? 
Aergert Ihr Euch 


über Kleinigleiten? 

Erſchreckt Ihr bei jedem Geräuſch? 

Seid Ihr an gewiſſen Tagen entmu 
am nächſten Tage? 


⸗ 


Iſt Eure Menſtruation ſchmerzhaft oder unregelmäßig? 


WINE»CARDUI 


Menn Eure Antwort auf irgend eine diefer ragen 
Dann leidet Yhr am Frauenbejchwerden und folltet Eud) fofort mit Garbui- 


iwie er 1,000,000 andere Frauen furirt Hat. 


nicht täufchen. 


Wein behandeln. Er wird Euch furiren 


thigt uno elend, dann wieber in gehobener Stimmung 


„ga“ lautet, dann folltet Jhr Eud) 


Er 


furirt in ber Surüdgezogenheit des Heims, ode geheime Unterfuchungen, und Operation. 


Kennt hr ein einfacheres Verfahren? Prodirt ben Eardui-Wein! 
Borelder, Teras, den 5. Dezember, 1901. 


Ah erhielt ein Eremptar Über Selbithebandlung 
Meine Gattin war bei jchr ichlehter Gejundheit. 
die Geiumdheit wieder, und wir Alle jind Atmen mehr ala dantba 
irgend eine Medizin-in der Welt. Möge e3 Ihnen wohlergeheu! J 


von fyrauenkrarfheiten, und meine Gattin und ip lajen es gründlich durch 
Sie hat dreisehn Monate lang Gardii = Wein gebraudt. 
r für Ihr Buch und Ihren Rath. Gr hat ihr mebr geholfen, als 
& werde Ihre Medizin immer in meiner ee re 


Er verichaffte ihre 


Wegen Rath und Literatur fchreibe man, mit Angabe der Eymptome, an „The Ladies’ 
Advisory Department'’, The Chattanuooga Medicine Company, Chattanooga, Tenn. 


Zimmerdecke über dem Bett eingefallen 
war, und num ftürzte ich auf Die 
Straße, mit mir eine junge Dame im 
Hemd, wie ich fo viele auf der Straße 
oh; denn um diefe Zeit hält hier bie 
Hälfte der Leute Siefta. Mein Gott, 
mwie jah die Straße aus! VollerSteine! 
Drüben recht3 vor'm Tabaksladen lag 
ein Mann mit zerfchmettertem Schä- 
del, meiterhin ein Mädchen, das mie 
obnmädtig war. X rannte unter der 
Halle des Yuftigpalaftt® durch und 
[prang in ein Schiff, welches jich rafch 
mit Damen und Kindern füllte; Alle 
fchrien und mweinten.Viele wurden ohn- 
mächtig. Dazu regnete es, aber nicht 
ftarf, wie überhaupt der Tag trübe 
und regnerifch war Wl3 nach einer 
halben Stunde fein neuer Stoß fam, 
lief ich in’3 Haus zurüd. Wie fah das 
darin aus! Der See ift plöglich um 
zehn Zentimeter gefallen, die Erbe auf 
dem Plaß voller Riffe. 


* Edelweiß Brod“ iſt nahrhalt, ge— 
ſchmackvoll, leicht verdaulich und hält 
ſich lange friſch. Wm. Schmidt Baking 
Er 


— — — — 
Ein Sinnbild deutſcher Einheit. 


Das große Burſchenſchaftsdentmal 
auf dem Göpelsberge bei Eiſenach, das 
eine Höhe von 32 Metern erreichen ſoll, 
geht ſeiner Vollendung entgegen: der 
Bau iſt bereits bis auf 30 Meter ge— 
ſördert. Auf breitgelagertem, mittels 
Treppen, Stützmauern und Rampen 
ſich dem Gelände anpaſſenden Unterbau 
erhebt ſich auf drei hohen Stufen der 
aus Sandſtein erbaute, hochragende, 
tempelartige, maſſive Rundbau, beſſen 
Hauptkörper durch neun kräftig vorge— 
legte doriſche Säulen gegliedert iſt. 
Durch dieſe wie Eichbäume ſtraff auf— 
ſteigenden Pfeiler ſollen die den ver— 
ſchiedenſten deutſchen Slämmen ange—⸗ 
hörenden Burſchenſchaften verſinnbild⸗ 
licht werden. Auf dem durch ein knapp 
ausladendes Hauptgeſims gekrönten 
mächtigen Giebel wird der burſchen— 
ſchaftliche Wahlſpruch: „Ehre, Frei— 
heit, Vaterland“ angebracht. Den in 
ſchönen Umrißlinien gegliederten Auf— 
bau über dem Hauptgeſims ſchließt die 
auf einem Kiſſen ruhende deutſche Kai— 
ferfrone ab, während die Ringfläche 
des die Krone tragenden Poſtamcnts 
mit den Wappen der deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten geſchmückt wird. Auf dieſe 
Weiſe ſtellt die aus dem wichtigen Un— 
terbau gleichſam herauswachſende Kai— 
ſerkrone die Erfüllung der von den 
Burſchenſchaften erſtrebten beuifchen 
Einheit dat. Die neun, 15 Meter 
hoben, 23 Meter ſtarken Säulen um— 
ſchließen einen freien Innenraum von 
8 Meter, der mit einem Kuppelgewölbe 
in 11,5 Meter Höhe überdedt ift und 
die eigentliche Gedächtnißhalle bildet. 
Die breiten inneren Wandflächen fınd 
zur Yufnaßme von Widmungätafeln 
für die im Kriege für das Baterlard 
gefallenen Burſchenſchafter, ſowie fir 
Statuen Raifer Wilhelms I. und ferner 
Baladine und für das Bildnik bes 
| Großherzogs Karl Augıft von Sad)- 
| fen-Weimar, des bochgefinnten fürftli- 

chen Beichügers der Burichenfchaft in 

ſchwerer Zeit, beſtimmt. 


Bom Heifiihen Sof. 


In beutichländifchenHoffreifen wird 
fein Heht mehr daraus aemadt, dah 
bie Che des Großherzog und ber 
Großherzogin von Heflen-Darmftadt 
nicht länger aufrecht erhalten merben 
fonn. WS die Großherzogin vor etwa 
drei Wochen in Roburg eintraf und der 
Großherzog allein nach |talien abge- 
reift war, verbreiteten fich bereitö Ge- 
rüchte darüber, dDuß. zmwifchen ben 
Beiden tiefgehende Zwiftigfeiten ent: 
fanden jeien, die eine Rüdtehr der 
Großderzogin nah Darmftadt aus- 
Ihlöffen. Diefe Gerüchte erhielten neue 
Kraft, als derGroßherzog bald darauf 
nach Darmſtadt zurückkehrte, die Groß⸗ 
herzogin ihm aber nicht dorihin folgie 
und als bekannt geworden war, daß 
einer der Schwäger der Großherzogin, 
der Erbprinz von Hohenlohe-Langen- 
burg, mit dem Großherzog am 6. No— 
vember in München eine Zuſammen⸗ 
lunft gehabt hatte, während des Groß⸗ 

3 Schwager, Prinz Heinrich von 
feiner Rüdtehr aus 
Spala von Potsdam aus unerwartet 

nſtadt einget: war. Alle 


| 


en n\E 


4657-467 MILWAUNEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


Dollftändig FREI ohne Roten 


werden unfere allgemein berühmten Bruhbänder von unferem erfahrenen Bruh:Spezialiften ange 
pabt.— Gute, mitQeder Überzogene Bruchbänder, einfeitige von G5E aufmwärt3 und boppelfeitige Bon 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu Faufen. Bruhdänder mit den neueften Berbeffes 
rungen zu halben Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruhbänder find überall als Die 
beftza bekannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und gejhmollene 


Peine werden nah Mab angefertigt. 


- ie einfeiti 
6 ee Broken 


Abends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Unpakrimmer. — 


Qıud:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunf 


ürd l 
S1.25 rate 
teie Unterfuhung burg unſere 


ven einer Dame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Halarıl un are Sieber. 


Alle Folgen von Erkältung, Eroup, Brons 


ditis, 2a Grippe, 


ud ſchuell und Leicht 
fältungs « ur geheilt. 


kurire mit Pũſcheck's Ylutmittel, 50 Cents 


8, Gliederreißen, wehen 
als, Heiſerkeit, alle Eutzuͤndungen uſw., 


it c s Er⸗ 
ee ) 


Cents. 


Frauenkrankheiten⸗Kur, 


heilt Schwäche, laflo 
Herz⸗ und a € at en, 


ee Witte Ab ni in ipoßfeten zu haben. ſonderunur 


Die 
in Dr. Puihed’8 Office, oder werben per Boit gejandt. 


Dr, C. Puscheck, 1619 Diversey Bivd.. nahe Clark. 


Diefe Che ift am 19. April 1894 in I 
Koburg gefchloffen worden, der Kaifer 
und die Königin Viktoria von Eng- 
fand wohnten der Vermählung bei. 
Die Großherzogin Viktoria Melita ift 
die zweite Tochter bed berjtorbenen 
Herzcas Alfred von Koburg und ber 
Großfürftin Marie von Rußland, ei- 
ner Tante des Zaren; fie ift alfo bie 
richtige Koufine des Großherzogs, tt 
auf der Anjel Malta geboren, und boll- 
endete am 25. November ihr 25. Le- 
benzjaht, während der Großherzog 
Ludwig am felben Tage feinen 33. Ge- 
burtstag feierte. Aus der Ehe ift ein 
einziges Töchterchen herporgegangen, | 
die am 11. März 1895 geborene Prin- 
zeffin Elifabeth. Die ältefte Schwefter | 
der Großherzogin, Prinzeflin Maria, ; 
ift mit dem Rronprinzen von Rüumä- 
nien, die jüngere, Prinzeflin Alexan—⸗ 
bra, mit bem Erbprinzen von Hohen» 
lohe⸗Langenburg verheirathet, mäh- 
rend bie jüngfte, 17jährige Prinzeflin 
Beatrice noch unvermählt if. Walls 
ber Großherzoq feine männliche Nad)- 
fommenfchaft Hinterlaffen follte, geht 
die Thronfolge in Heflen auf die land» 
gräfliche Linie über. 
— +9 ——— 


Bom Balaft zur Hütte. 


Der Befuch des italienifchen Rönigs- 
paares in Neapel hat ein rührendes Bei⸗ 
ſpiel von dem Unbeſtande des menid- 
lichen Glüds an ben Tag gebradt. Jr 
einer Menge armer Leute, bie an ber 
föniglihen Villa warteten, fiand an ei> 
ner Treppe eine fehr alte, ganz in 
Schwarz gefleivete Frau, bie fich auf 
einen Regenſchirm ſtützte. Obgleich das 
Kleid peinlich ſauber war, zeigte es nur 
zu deuklich Zeichen der Dürftigkeit, was 
durch ein oder zwei gute, aber jebr alt» 
modiſche Schmudfachen noch auffallen- 
der in Erfcheinung trat. Die Dame 
sartete am Ende der anderen Bittftel- 
Ier, und felbft ala Alle geangen waren, 
fand fie noch mehrere Stunden umber, 
bis fie dem bienfthabenben Offiz 
Bittfchrift einhändigte. Dann geftand 
bie alte Dame, ba fie bie-Baronin Xr- 
cangel« Cimmino wäre, und baß ihr 
Bater unter bem lekten Bourbon bas 

u ni hligt hätte. Sie 
inte fie 


Y Fr * 
er 
Eents.J EN 


Aller Rath in der Office ober brieflich frei. 


Wiener Spezialisten 


Soeben von Europa angekommen! 
FF Heilen alle Rrankheilten ber ie 


Augen, Ohren, Raſe u. Kehle. 


12 Jahre Erfahrung 
EI Brillen rihtig angepaßt. M 


Aſthma und KRatarrh — * 


Mäßige Bedingungen. | Etunden: 104Radhm. 


907 Opera House Building, 


2 S. Clark Str. 1summieim 
Gegen Nieren:2eiden und 


| Blaſen⸗ 
SANTAL/ 


Katarrh. 
alle 
—I 


Seift 4 
Entleerungen in 
48 & en. 


Please reply in English. 


Dr. Garl Wagner 


(St. Jofenp Sl) 
75 Lincoln Ave, 75. 
Tel. No. 134. 
Spredftunden: 1—2.30 Nahmittagd. 
6—7.30 Abends. in 
Europa. siä6,tgrime 

Dr. CARL 


siauens Naturheilan | 


464 BELDEN AVE., nahe Ciedelaad uve 


—— 


Zurũckgekehrt von 





 1Schmache feidende Männer kurirt 
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EU), Yolinger & Co.. 
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* 
Milleſſt meinet 
neuen eleklro: 
chemiſchen 
Melhode. 
* 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office ange— 
wendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden 
Alters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Manneskraftverleiht. 

Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen anderen, 
die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannesktraft, 
geſchlechtlicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, 
Strictur ete. Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten 
—3 — behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniſſe, die 
mit freiwillig zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen dieſe Be— 


hauptung zur Genüge. 


Es gibt keinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer ande— 


ren Unordnung des Nervenſyſtems, kleine oder 
welche meine Methode nicht zu heilen vermag. 


geihrumpfte Organe Hervorrufend, 
Sie wirkt direft und augenblid= 


lich auf das Gehirn und die Nervenseniren. 


BE Meine Methode heilt, nadjdem alle anderen Mittel und 


Jerzte verſagen. 


Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen und bald 


fühlt Ihr wie ein neuer Menſch und nachdem Ihr den 


vollen Kurſus durchgemacht 


habt, wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt ſeid. Das Leben 
findet Ihr wieder des Lebens werth und Ihr ſeid wieder im Stande, Euch an dem 


Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen. 


Dies gilt Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, deren Gedanken verwirrt, welche 
ſchlaf⸗ und ruhelos ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die verſtimmt und leicht ent— 


muthigt ſind. Zögert nicht. — 


Ich heile Varicvoeele, 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlhos 


.».» + 


Ach lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verjucht hat, in 
meine Office zu fommen, mwofelbft ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 
Diefe Methode befeitigt die Schreden der Ihirurgie und langfam ziehen fich die ver- 
größerten und franfen Adern zujammen und Kraft ift vollftändig wieder hergeftellt. 


Sch heile Striftur, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine electroschemifche Methode löft die erfranften Theile allmälig auf und Die 


Striktur jehwindet dahin wie der Schnee var der Sonne. 


Kanal frei und fräftigt die genital Nerven. 


Sie heilt und macht den 


Ach heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoea, 


GLeet und alle andern Krankheiten der Lrin=- DO 


2 


rgane, 


Sicherheit der Heilung ift was Ahr wollt! — 
Sch gebe Eudy eine geichlihe Garantie, Euch) 


zu heilen, wenn Ah Euren Hal überuchme. 


Was ich für Andere gethan habe, Tann ich auch für Eud) thun, 


NewEraMedicalinstitute 


246-248 State Str., nahe Jackson Boul. 


8.30 Borm. bis 8 Uhr Abends. — Sonntags von 10 bis 1. 


Spiedftunden: 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE $TR., 


gpotheien! 


ı lt Egpreh: nnd Doppelihraubens Dampfern, 


— — — — — — — 
Erfte Sicherheiten —vorzägliche Auswahl 


Geld zu verleihen! runde 
Waten. Genaue Kustnuft gerne erteilt dido In 


Dupothekenbank, 
Berleihen\Geld auf Grimdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften 
Marktraten. Erfte Hppöthelen zu ficheren Rapitalans 
lagen ftet8 an Hand. 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend, 


faio 


BEIROTE TORTEN 


Kajüte und Zwiidhendel, 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, | 


Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


Zidets» Office 


J.$. Lowitz, 


E A HAASE<co. 
:58.,858157 Washington St. 


185 S. GLARK STR,, 


nabe Monroe, 
Beldjendnngen Durd Deutihe Reichspoſt. 


| Ba ind Hudland, fremdes Geld ge und von 
 tauft, Wedel, SEreditbriete, Habeltransferd, 


Difice' des Koreft Some ricdhofs, | 


BE Bolmahten 


fa* ®. RR. Saafe, Selretär. 


Western State Bans 
Norbweh:Ede LeSale und Wafyington Etr. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 

'8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

@eld zu verleihen auf Grunbeigenthum. 

Erſte Hypotheken zu verfaufen 


Ab. unınia,* 


Kozminskı & VONDORF, 

(Gel zu verleihen auf 

su Den niedrigiten Zinjen. 

Erxfte fihere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. _ıitiamitj 

Shreibt an uns 


site sm Erftien Gnpoiheken 
auf Ehicage Orundeigenthum. 


H.0.STONE&CO. 


F Kelephous, alle Mein 39. 208 La Salle Str. 


Mir bieten 


folgende norzügliche erfte in Gold bezahlbare 
Hypotbefen zum Kauf an: 

infen. 00 zu 6£ Zinfen. 

Eee BB ji 

injen, injen. 

inſen. 

inſen. 


inſen. 
00 su 6% 
7500 zu 53% 


injen. 
injen. 


172 Woshington Str. 


— — 


Hllaussenius& Co. 


E gegründet 1864 durch 
.CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Deffent fies Notariat, 
machen, Internationale Heleke, 
ee, Ceiis um Palgaktngn, 

! DEARBORN STRASSE 
— CHICAGO, ILLINOIS. 


fen bis 6 Übends, Sonntags bis 12 
* * * ns mifefens 


Grundeigenthum 


Shiffsfarten 


i 


— Spezialität — 


BEE Erbichaften 


Grundeigenthbum zu verlaufen | 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Verlangen Borjhuß bewilligt. 


konſulariſch ausgeftellt dur) 


Beutfches Ronfular- 


und Rechtsbureau 


Vertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Übends 6, Souutagd 9—i2 VBormiitass. 
Abaa, modineia® 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmarhten, 


notarieß und Fonjularifch, 


BEE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor 
ihuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Xnfılat K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Sall 
en 


J 


— — 
Reiſe⸗Nachtlange. — Die Berlinerin im 
Selbſt Kaffeeklatſche gibt ſie dort. —Berlin und 
New Yort,— Als Weltftadt übertrifft SpreesAthen 
Rev Port bei Weitem.— Wie man im neuen Ber: 
lin arbeitet und genieht.—Neu:Berlind Pradts 
bauten. 


Nem Hort, 27. Rov. 1201. 


Da fäße ich nun wieder an meinem 
Shreibtifeh in meinem Arbeitszimmer 
nad dem Gartenhofe hinaus, mo bie 
Gannas blühten, die Kreffen und die 
Petunien, als ich fortging. Net ifi 
Alles verwelft. Dazu grauer Himmel, 
Regen, Raßfälte und Leibfehmerzen.Auf 
der&traße fpielt ein verjtimmter Leier- 
faften das Miferere au3 dem „Zrou= 
bador“. Katerfiimmung. Mein Sohn 
Hanfi fliegt um mich herum und fingt 
eine neu fomponirte Freuden-Arie über 
meine Rüdfehr. Sie wiflen do, daß 
das mein Kanarienpogel it? 3 ift 
toll, wa man heutzutage in furzer Zeit 
erleben fann. Noch vor vierzehn Ta- 
gen jaß ich mit Marimilian Harden im 
hocheleganten Eafe Schilling am Kur- 
fürftendamm, nicht weit von ‚der wun- 
derbaren Kaifer Wilhelm-Gedädhiniß- 
firche, und führte unglaublich tieffin- 
nige politifche Gefpräde. Dann über 
ein Binnenmeer, einen Kanal und einen 
ganzen Ozean mit einer unglaublichen 
Malle Waller. Und nun fchon feit zwei 
Tagen wieder in New York mit feiner 
unglaublihen Langmeiligfeit und 
Stumpffinnigfeit, wo fie ununterbro- 
chen alte fcheußliche Gebäude nieber- 
reißen und neue feheußliche Gebäude an 
deren Stelle fegen. Am Broadway und 
an der Fünften Avenue bin ich jchon 
wieder Zur Nachmittaga-Promenade er= 
jchienen und babe über meine Kleinen 
Freundinnen Revue abgenommen, die 
dort fpazieren gghen. Einige fehlen. 
MWahrfcheinlich inzmifchen glüdlich un- 
ter die erfehnte Haube gefommen. An— 
dere fehen glücklich verlobt aus, wieder 
Andere glücklich gefchieden. Die Mei- 
ften fehen nur einfach glüdlich aus, weil 
fie jung find oder hübjch und [pazieren 
gehen können und bei Huyler oder Mail- 
lard ihr Soda oder ihre Chofolade 
fchlürfen können, gewöhnlich imStehen. 
Wie unendlich befcheiden die New 
Yorkerin in folhen Dingen if! Die 
Berlinerin würde fich. für ein folches 
Estimo-Dafein bedanken. Sie hatihre 
zahliofen Cafes und Konditoreien in 
der Stadt, und wenn fie Abwechslung 
haben will, fo geht fie am Nachmittag 
im Winter in den Zoologifchen Garten, 
wo im munderhübfchen Konzertfaal je- 
den Nachmittag Konzert ift und wo fich 
die Damen ber beiten Gefelfchaft ein- 
finden, um bei Thee, Kaffee oder Cho- 
folade mit einem Stüdchen Kuchen ei- 
nige angenehme Stunden zu verbringen. 
a, ich Tage hnen, die Berlinerin hat’3 
gut. Die lebt, die genießt! Oder fie 
jet fi) auf. die eleftrifche Straßen- 
bahn und fährt nad dem idylliiiyen. 
Charlottenhof im Thiergarten. Oder 
| wenn ihr das immer noch zu nahe der 
ı Stabt ift, fo fährt fie nach Hubertus in 
| Halenfee oder ganz hinaus nach) dem 
| Grunewald, nach Reftaurant Hundes 

fehle und PBaulborn, wo die feinften 
ı Zeute in den feinften Kutfchen vorfah- 


mm nn nn 
— — — — — 


ren und ihre Taſſe Kaffee für 25 Pfen— 
nig gerade ſo beſcheiden trinken wie der 
weniger Bemittelte, wo man ſtunden— 
lang gemüthlich ſitzen kann, im Som— 
mer mitten im Walde, im Winter 
drinnen, ohne das ekelhafte Gefühl: 
Je eher Du Dich wieder drückſt, deſto 
lieber dem Wirth!“ Die Berliner Da— 
men haben den Ueberfluß an vorneh⸗ 
men oder gemüthlichen Reſtaurants und 
Cafés ſogar dem berühmten Kaffee— 
klatſch dienſtbar gemacht. Sie benutzen 
ſie, um dort ihren Kaffeeklatſch abzu— 
| halten. Man verabredet eine Zufam- 
; menfunft in einem beftimmten Lofal 
und referbirt dort einen beflimmten 
Tiſch. Jede der Damen bezahlt für fich, 
| was fie genofjen hat. Das ift eine au= 
Berordentliche Annehmlichkeit für Die 
ı Damen. _Sie fünnen fich beftellen, was 
ihnen beliebt, find Niemandem zu Dant 
berpflichtet und haben nicht die Mühe 
und die Umftände, die ihnen ein Kaffee- 
Hatjeh im eigenen Heim verurfachen 
| würde. Ungeheuer prattifh, nicht wahr? 
| 3 habe derartige Kaffeeklatfche in den 
| bornehmfien Cafes gejehen, mie 3. 8. 
bei Schilling am Kurfürftendamm., 
| Berdenten fann ich’3 den Damen nicht. 
| &o etwas Kofiges und zugleich Hod- 
elegantes gibt’ in ganz New Mork nicht 
und wird wird e8 auch wohl noch lange 
nicht geben. Unferem großen Bublifum 
ift ber berfeinerte Lebenzgenuß noch im= 
mer ein böhmifches Dorf, befonderz ver 
barmloje und billige Qebensgenuß in 
eleganter Umgebung. Bei ung ift der 
Lebenzgenuß entweder billig und dann 
buldigt ihm ein menig angenenues 
Publikum, oder er ift mit Eleganz ber= 
bunden und dann ift er unerfchwinglich 
theuer und fürchterlich fteif und öbe, 
Er bewegt fi gewöhnlich ziwifchen den 
beiden Ertremen Hemdsärmel und 
Frad. Die goldene Mittelftraße ift 
fehr felten. Vielleicht befommen mir fie 
einmal fpäter, al3 Folge des Einfluffes 
deutfchen Geiftes und europäifchen Get- 
fte3 im Allgemeinen, befjen unmider> 
ftehliche8 Vordringen in Amerika auf 
Sıritt und Zritt erfennbar ift — zum 
Uerger Derer, die an das allein jelig 
machende und fuperiore Angelfadyjen- 
thum glauben. 

Was ift denn Kultur? Das einfei- 
tige, Bi8 zu einer Art Jdiotismus ge⸗ 
fteigerte Anhäufen von Geld um jeden 
Preis? Und dann das’blöde, ignorante, 
wahllofe Zulammenfaufen der Erzeug- 
nifje anderer Völfer, die Kunft, fich mit 
fremden Federn zu fchmüden? Ganz 
gewiß ift das feine Kultur. Hier in 
Amerika wird das aber als der Gipfel 
ber Kultur betrachte. We can-buy 
everything, we want! Sehr ſchör 
Aber al3 ob e3 damit geihan wäre. Da; 


„Gafe*, — 


nichts. Das Meio York von Heute er- 
Teint mir faum viel anbers, ala vor 
— 

unfchön, fo nüchtern, 

meilig. Wenn ich dagegen an den Fort: 
fchritt dene, den Berlin nur in den brei 
Sahren gemacht Hat, feit ich nicht da 
mat, fo ftaune ih. Das ift jchon fein 
Hortfcehritt mehr, das ift ein Yort- 
galopp, fo wie e8 bei New York ein 
Horifriechen ift. Und’das find auf der 
einen Seite die fteinreichen Yantees und 
auf ber. anderen die armen europäifchen 
Scäluder! Geld allein und die Fähig- 
feit, Alles zu kaufen, thut’3 alfo offen- 
bar nicht. Bildung und Gefchmad und 
die Fähigkeit, Rulturerzeugniffe zu ber- 
wenden und der Allgemeinheit zugäng- 
lich zu machen, gehören auch noch dazu. 
Dergleichen kann aber für fein Geld ge- 
fauft werden. Wenn e3 in Berlin 
Abend wird, überfluthet die Stadt ein 
Meer von elektrifchem Licht, mit dem 
verglichen Neo Dorf von Talalichtern 
erleuchtet zu fein fcheint. Die Fülle von 
glänzenden Gefchäften, die fih in Ver- 
Iin in den Gefchäftsftraßen und darüber 
hinaus an einander reiht, gibt es in 
Newport nicht, nicht einmal am Broad- 
way. New Mork jeheint nach fech® Uhr 
Ubends zu fchlafen. In Berlin fauft 
und brauft ein Zeben bis lange nad) 
Mitternacht, das mit feinem unerhörten 
Glanze den fremden betäubt und blen- 
det und beraufcht. Einer ungeheuren 
Menge von Fleik und Arbeit hält eine 
ungeheure Menge von Lebensfreude und 
Lebensgenuß das Gleichgewicht. Wo 
it diefe Lebensfreude und diefer Le- 
benzgenuß in New York? Und mie baut 
man im neuen %erlin! Erfi legt man 
die Straßen aus, riefig breit und meit, 
um für vornherein für Luft und Licht 
zu forgen, dann pflanzt man Bäume zu 
beiden Seiten und dann baut man 
wahre Baläfte als Yamilien-Wohnhäu- 
fer. Wenn ich an den Biltoria Zouifen- 
Plaß denfe und an die Bradhibauten 
mit allem Komfort der Neuzeit, in 
denen dort die Bemittelten wohnen, fo 
muß ich über die fogenannten Paläfte 
unferer New Horker Millionäre lächeln. 
Und das Alles haben diefe angeblich fo 
entjeglih langfamen und armen 
Schluder in fo unglaublich kurzer Zeit 
geichaffen, aus fich jelbjt heraus, durch 
Tleiß und DValent, nicht? gefauft von 
Undern. Wirklich befhämend für New 
Hort und die viel gerühmte Yantee- 
Ueberlegenheit in praftifchen Dingen. 

9. 3. Urban. 


Ein Unzufriedener; 


Man nannte ihn Peter, den Budli- 
gen; in Wirklichkeit war der Bucklige 
aber fein Vater gemwefen, denn der be- 
faß fogar zwei Budel, einen born, ei- 
nen hinten; troßdem hatte er eine mu= 
thige Frau gefunden, welche jich über- 
wand, ihn zu heirathen und ihm jogar 
zmei Söhne, chlanf mie die Pfeifen- 
tohre, zu fchenten. Sein Beiname blieb 
aber bei der Familie haften, und wahr- 
fcheinlich würde man aud) in Zukunft 
das ganze Gefchlehht der Xccurfi bis 
zu ihrem legten Sproß „die Budligen“ 
nennen. . 

In Wirklichkeit war Peter Uccurfo 
gar fein Budeliger, jondern verdiente 
e3 nur zu fein, denn den Budel hatte 
er-eigentlich nur im Herzen. In feinem 
ganzen Leben hatte er niemal3 einem 
Armen weder einen Bilfen Brot, nod) 
einen Tropfen Waffer gegeben. Nein, 
niemals! Kam einmal ein Armer zu 
ihm, ihn um ein Almofen zu bitten und 
ihm etwa zur Ermuthigung zu fagen: 
„Seit zwei Tagen habe ich nicht3 im 
Magen!” fo hatte er die Stirn zu ant- 
orten: 

„Du Glüdliher, Du fannft zmei 
Tage ohne zu ejfen leben! Sieht Du, 
ich habe vor zmei Stunden gefrüh- 
ftüdt, und jegt ift mein Magen fchon 
mieber leer.“ 

Menn man ihn anbörte, jo jehien e3 
fein größeres Unglüd zu geben, als 
reich zu fein. Wie vielSorgen! Wie viel 
Kopfzerbrechen! D; wie beneibete er je- 
nes DBetteloolf, das nicht einen Soldo 
in der Tafche hatte, das feinen Plat 
in ber Sonne, fein Dah al3 Schuß 
befaß! Denn für diefe gab es feine 
Steuerbehörbe, feine Zölle, feine Ge- 
rihtscollgieher und dergleichen! Sie 
fonnten der Regierung und dem Tode 
luftig ins Geficht lachen, während er, 
der Unglüdliche, vom Morgen bis zum 
Abend nicht zurffuhe fam, immer hier- 
hin und dorthin getrieben murde und 
immer zahlen, zahlen, zahlen mußte; 
und er hatte faum geendet, fo mußte 
er wieder von born anfangen! Der 
Herr hatte auf feine Schultern 
das bdrüdendfte Kreuz geladen 
und ihn berurtheilt,“ e8 fein Le- 
benlang zu tragen — meit fchlim- 
mer al3 Yefus Chriftus, ald er 
zum Kalvarienberge ging. Sein Gol- 
gatha waren die Dlivenhügel,. waren 
die Weinberge, waren die weiten, voll 
bebauten, üppig prangenden Landftüce 
mit dem großen Hofgebäude mitten 
drin, halb Stadthaus, halb Landhaus, 
mit den Kellereien, mit den Viehftän- 


Dr ee ee Ne 
HEXENSCHUSS, 
oumatismus, Rücken me 
FANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


eerstlichen 


41.23.Ju 


er noch jo öde, fo] 
fo kalt und langs | 


Ein Haus ttel, weldes Ihr ohne Ankoſten verſuchen könnt. 


me Gin poſitives Heilmittel 


Schlafloſigkeit, Rieren⸗ und Leberleiden, Nervöſität, Rheumatismus, 
Katarrh, Sicht, Aſthma, Grippe, Neuralgia, Sumbago, Hüftweh, 
Herzſchwache, Dyspepfſia, Zahnweh, Ohrweh, Rüdenfhmerzen, Kopf⸗ 
weh und andere Krankheiten des Blutes, der Nerven und Muskeln. 


Swanſon's 5-Drops“ reinigt das Blut und den Körper bon allen unreinen 
Stoffen und gibt Kraft und Stärke wieder. €3 beruhigt die Nerven, gibt erfrifchenden 


Schlaf allen dervöfen, müden und überarbeiteten Menjchen. 
. ee ift die einzige Medizin der®elt,welhdeRheumas 


+i8smuginallen Formen und Stadien heilt. 


Rheumatismus ift eine 


Blutfrantheit und wird hervorgerufen durch giftige Stoffe (lactic acid und uric acid) im 
Blute. „SB: Drops heilt diejes jchredliche Leiden, indem es dieje Gifte und andere Uns 
reinigfeiten, welche vielleicht eine gute Zirkulation hemmen, aus dem Blute ausmerzt, 
Nur auf diefe Weife fan eine dauernde Heilung erzielt werden. Wenn das Blut rein ift, 


jo ift gute Zirkulation fiher und Krankgeit Fann unmöglich eintreten. Unreines Blut if 
die Urfache von beinahe allen Krankheiten, es affizirt jedes Organ im Körper und verurfacht endlofe Leiden. 


Die 


Thpatjache, da „5 Drops“ Rheumatismus heilt, zeigt, das c$ das twirfjamite Blutreinigungsmittel if. Es iſt harmlos, enthält 
teine Opiate, feinen Alkohol, fein Salicyl, um den Magen zu ruiniren, oder andere jchädliche Droguen, 


Zeugniſſe 


Frau, 5. 3. Taplor, Sa Vorte, Ind., ſchreibt: 


von Peuten, die dur *5 DROPS” kurirt wurden, 


„Ich erhielt Ihre Flajde mit „B:Drops" 


vor Kurzem, und ich glaube, dab es die befte Medizin in der Welt für Neuralgia, Magen= 


feiden und Luftröhbren=- Katarrh if. 


Ih empfehle „= Drop 3° 


gerne allen Lei: 


denden, die an diefen jhredfichen Mebeln zu leiden haben. Jh alaube es ift ein Ticheres Heilmittel. Ich 
bin ſiebzig Jahre alt und danke Gott und Ihnen für meine Heilung, denn ich befinde mich beſſer 
als jeit mehr als 20 Nahren.“ 5 Br Eee 

Mary GE. Sarbaugb, Ylads Cap, Ba., jhreidt: „Mit Vergnügen erzähle ih Ihnen bon dem Rus 
Drops“ erziekte. Ich litt an einem Nierenleiden, ‚aber e3 bat mir 
meine volle Gejundheit wiedergen:ben. Alle min! Pefannten waren überrafht, dab ih jo jchneil beſſer 


tzen, den ich durch Ihre „5— 


wurde, gleich nachdem ich Ihr Mittel zu gebrauchen begann.“ RER 
2. U. Matteion, Shaftsbury Devot, Vt., ihreibt: „Viele Flajhen Ihrer „t 


5: 


Drops“ ſind 


auf meine Empfehlung hin vertauft worden, und einem Jeden wurde viel geholfen. Ich nahm es 
gegen Schlafloſigieit und Nervenjeiden und warede furirt. Die Gattin meines Sohnes mußte auf 


zwei Stöden geben. Ich jchiete ihm eins lajhe von „D = 


aut arhen als ie.“ 


Drops“ und jest fanın fie beinahe jo 


D. D. Bollinger, Gaftor, Mo., jchreibt: „Ah till Ihnen jagen, was „Ö Drops“ für mid 


gethan habt. 


Ich litt vier Moden lang jo jchlimm an Rheumatismus, dab ih nicht das Haus ver: 


lafjen tonnte. Ich tonnte nicht jchlafen und mußte immer im Bett auffigen. NG taufte eine Flaſche 
Khrer „5: Drops“, dafıals nahm ich Medizin von einem Wrzt bier und frug ihn, ob id Ihr 


Mittel gebrauchen lönne. Er ſagte, ich könntent 
war nicht beſſer als ich mit ihm zu doktern aufbörte, ı Yel 
Drops” am Mittwoh Morgen, nahm zuerit drei Tropfen und dann fünf. Als ih am Don: 


- 
ne» = 


und ich begann mit Demt 


wenn ich aufbörte feine Medizin zu gebrauden. Ich 


Gebrauch Abrer 


nerftag Abend zu Bett ging, jchlieh ich qut und war bis jeht nicht mehr mit Sclaflojigfeit geplagt. 


Seither kann ih tieder meine Arbeit verrichten. Jh würde nicht obne Ahr Mittel im Haufe fein. 
Ach glaube, es ift fein Gstwicht in Gold werth. Ach fan Ahnen die Namen vieler anderer Leute an: 
die Ahr Mittel gebraucht l 


rei an Alle verschickt! 


führen, 


mu Er 


baben mud duch dasjelbe furirt wurden.“ 


Eine Brobe:Flafhe wird frei per Poit au jeden Leier diejer Zeitung 
verfchidt, der an irgend einer der obengenannten Srantheiten leidet. 
Alles, was wir verlangen, ift, daß Ihr cS einnehmt wie angegeben, und Ahr werdet 


finden, daß e3 wirft, wie angegeben. 


Es 


koſtet Euch nichts und Ihr geht 


keine Verpflichtungen ein, wenn Ihr Euch eine Probeflaſche, die wir offeriren, kommen 
laßt. Hier iſt eine Gelegenheit, ein Mittel zu verſuchen, ohne irgend welche Unkoſten 


für Euch. 


Beſſeres kann Euch ſicherlich nicht geboten werden. 


Schneidet die— 


ſen Couponaus und ſchickt ihn uns mit Eurem Namen und Adreſſe. 


Hülel Euch vo: Jachahmungen. 


es nicht an. 
fen es. Jeder reelle Apotheker kann es 


Eurer Nachbarſchaft erhältlich, beſtellt es direkt bei uns und wir verſchicken es portofrei. 
Große Flaſche (390 Doſen) Si. O0. Bei Eurem Apotheker. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 160-164 Lake Str., CHICAGO. 


den, mit den Scheunen und mit allen 
den vielen fonjtigen Anhängfeln. 


Ah, und wer Alles tüimmerte fich | 


| 
| 
| 


| 


nicht um ihn bei der Dlivenernte; da 
famen 40 bi3 50 Arbeiter und Hilfs- 
mannfchaften aller Art, lauter Brot= 
ejjer, melde Tag und Nacht arbeiteten, 
welche ſchmutzig und ölbeſchmiert aus— 
ſahen, welche durch Uebernächtigung 
gelb wurden, und die aber doch wie 
Wölfe freſſen konnten, auch wenn ſie 
keinen Hunger hatten. Was für unver— 
dauliches Zeugs mußte für ſie gekocht 
werden! Es waren Höllenmonate! 

Die Behälter freilich füllten ſich mit 
Oel, aber wie oft mußte er in die Kan— 
tine hinunterſteigen und ſich der Ge— 
fahr ausſetzen, ſich auf den glatten 
Stufen das Genick zu brechen, wie 
mußte er die Leute beobachten, damit 
ſie nicht das Oel in die unrichtigen Ge— 
fäße ſchütteten. Ja, wenn er nicht die 
Augen offen hielte, was für Fehler 
würden begangen ſein! Und ſchließlich 
füllten ſich alle dieſe Broteſſer ihre 
Taſchentücher mit Fünf-bLireſtücken, 
reinigten ſich und kleideten ſich friſch 
an; und er, der Aermſte, welcher kaum 
jede Nacht 2 oder 3 Stunden gefchlafen 
hatte, während der ganzen anderthalb 
Monate, fühlte fich vollfommen zer: 
Ihlagen, fühlte den efelhaften Delge- 
ru in der Nafe und in der Kehle. Und 
dann mar e3 noch lange nicht vorbei! 
Denn fonnte wohl biefer Reichthum in 
den Kantinen und in den Gefäßen blei- 
ben? Er müßte fogar verfauft werden 
und borher nod) drei= oder viermal aus 
einem Gefäß in das andere gefchüttet 
werden. Dann mußte man warten, bis 
ber Preis immer höher ftieg. Ganz ge= 
mwiß, es foftete Geduld, jo lange zu 
warten, während alle die Anderen er- 
leichtert weggingen und nicht mehr an 
dad Del dachten. 

Dann famen Tage poll Zanf und 
Yerger beim Berfauf mit jenem Raub- 
gefindel, das falihe Mahe brachte, 
mit dem noch jehlimmeren Raubgefin- 
bel, ba3 faljche Fünf-Lireftüde aus- 
gab,die ihn zur größten Aufmerkfam- 
feit zwangen. Wie mußte er das Stüd 
breben und wenden, einStüd nach dem 
anderen auf den Tifch fpringen Lafjen, 
um gut oder fchleht am Klang zu 
unterfcheiden! Dann, ja, dann hatte er 
fie wirklich im Schweiße feines Ange- 
fiht3 und mit Muth und WUerger ebr- 
lich verdient... Und dann wieder nad) 
zwei Tagen, mo waren diefe Säulen 
bon Fünf-Lireftüden geblieben? a, 
die waren in ben Händen der Steuer- 
erheber. und fonftiger Bureaufraten..... 

.HDu kennſt nicht alle diefe Dua- 
len!“ fagte er zu Cannizu, einem ar— 
men. Teufel, welcher inmitten biefer 
Gottesgaben, zerlumpt und abgema- 
gert, ihm mie ein Hund diente. _ 

„Aljo geben mir Erzellenz nur alles 
zur Erledigung, dann haben Sie feine 
Scherereien mehr!“ fo antwortete ihm 
lachend Eannizu.... 

„Dann würbe ich Dir ein fchönes 
Gejent maden, dann mürdeft Du 
Zag undNacdht auf mich fchelten; nichts 
davon! Denfen wir lieber an unfer 
Geſchäft!“ 

‚Richt minder Sorgen machten ihm 
bie Getreidefelder und feine fonſtigen 
bielfachen Arbeiten alö vollfommener 
Landwirth. 


Sine muſitaliſche Stadt. 
Die unglüclichen Menſ ntinder, 
———— 
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in Worten: achttaufend — Klavieren, 
mozu noch eine jchier abenteuerliche 
Anzahl von Harmoniums, PViolinen, 
Tojaunen und anderen lieblichen \n= 
ftrumenten fommt. Wie reizend muß 
e3 fi dort an warmen Tagen leben 
laffen, wenn alle Fyenfter geöffnet wer— 
den, und die mehr oder minder harmo= 
nijhen Töne von 8000 Klapieren und 
etlihen Harmoniums, Bofaunen u. f. 
to. zum Gott der Lieder emporfteigen! 
— Lebten wir noch in der Zeit grau= 
jamer Strafverfehärfungen, dann wäre 
die Verbannung nah Deltard gewiß 
fhon irgendwo eingeführt worden. 


Sie wollten nidht fparen. 

Gelegentlich der Hundertjahrfeier der 
Brandenburg-Grube hatte der Beliter, 
Reichepräfident Graf Balleftrem, feinen 
Arbeitern 100,000 Mark gejtiftet, die, 
für jeden Einzelnen eine beftimmte 
Summe, in der Sparfaffe Hinierlegt 
waren. Die meiften Arbeiter hatten 
nichts Eiligeres zu thun, al3 den Hinter- 
legten Betrag zu erheben. Graf Balles 
ftrem, welcher feiner Schenkung abficht- 
lich diefe Yorm gegeben hatte, um die 
Arbeiter zum Sparen zu beranlaffen, 
bat nunmehr Denjenigen, melche den 
damals gejchentten Betrag bon der 
Sparfaffe nicht erhoben haben, eine 
zweite Summe, gleich der im Sparfaf- 
fenbuche verzeichneten, gejchentt. 


Sichere um 
ufichere Sullände 


„Unſichere“ 


Tauſende von ſauer verdienten Dollars werden 
jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenverjiches 
tungen angehörten, denn alle Zogen von Anbeginn 
an gehen den Weg, der zum Wafler führt, oder mit 
anderen Worten: zum Berderben. Kein Geichäft kann 
auf lange Zeit eriftiren, wenn e3 nur fo viel Geld 
einnimmt als e$ ausgibt, denn eines Tages fommen 
unvorbergejehbene Sachen vor, die einen ftarten Webers 
ihuß beanfpruchen, und two diefer fehlt, ift ein Yehl: 
ihlag nicht abzuwenden. 125 bis 130 Xogen und 
Verfierungsvereine gehen jedes Jahr in den Ber: 
einigten Staaten in die Brüche, veranlaßt dur Die 
oben erwähnten Gründe. — 


„Sichere“ 


Ganz anders find die Verfiherungen im der reich- 
ften und größten Lebensverjicherungsbant der Welt: 
„Die Fauitäble Lebens: Berjiherung von New Vork*. 
ale Geiellihaft, welche Über Nejerven und Uebers 

üfje 


bon iiber 310 Millionen Dollars 


verfügt, verfauft Lebensperjicherungspolicen, bie im 
Falle des Todes fofort ausgezahlt werden, auf die 
man nah 3 Iahren Geld leihen fanın und auf welche 
man nach 15 oder M- Jahren jein eingezahltes Geld 
mit Dividenden oder Zinfen zurüderbält. Wenn man 
3 Jahre verfichert ift, jo braudt man micht weiter 
zu zahlen uud ift trogdem für no eine Reihe von 
5 bis 6 Jahren verjihert für penvollen Bes» 
trag der Police senn man all’ fein Geld 
duch Spekulation oder Unglüd verliert, das Lebens: 
verjicherungsgeld kann nicht verloren gehen; «3 ift 
durch das Gejek, duch die Regierung geſchützt. Es 
ift eine Altersfparkafje; wenn die Zeit fommt, wenn 
man nicht mehr arbeiten fann, ein Nothgrofchen für 
die Familie, wenn der Grnäbrer von ihr genommen 
wurde. Die beiten und klügſten Geſchäftsſeute kau— 
fen nur folhe Verfiherungen. Schidt no heute den 
untenftehbenden Roupon an den Generalagenten und 
Iakt Euch aenauere Information zuſchiden. Wollt 
Ahr etwas für Eure Familie thun, fo fauft Euch eine 
Berjiherungspolice für Weihnachten. Ihr werdet «8 
nicht zu bereuen haben, denn jeder Mann kann ftolz 
darauf fein, und mit’ jich feldft zufrieden, wenn er 
ji jagt: „Ich habe nicht allein für die Meinen ge: 
forgt, io lange ich lebe, fondern ich habe aud für 
meine Lichen geforgt nach meinem Tode und zivar 
in einec Weife, wie es ficherer teine gibt. Gibt es 
ein jchöneres Gefühl, als mit fich ſelbſt zufrieden 
zu fein? Seine Aufnahme-Gebühren. Ihr braucht 
nicht gleich zu zahlen, es wird Euch; leicht gemacht. 


Schikt diefen Gonpon an den General- 
Agenten der Equitaßfe. 
OSOoOouUPON. 
MAX SCHUCHARDT. &!. Agt, 
207 Shamber of Gommerce Bldg. 
Bitte [hifen Sie mir genaue Informa» 
tion über eine Berfiherung in Jhrer Ges 
felihaft. Ih bin..... :e.... Jahre alt. 
— 
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COUPON 


No. 14,000. 
Schneidet die aus und fhrit es 
mit Eurem Namen und Woreife 
an die Swanfon Rheumatic Eure 
Eo., Chicago, und Ahr erhaltet 
eine Flajhe von „5sDrop 5" 
portofrei zugeichidt. 


Wenn ein gewillenlojer Händler Euc) etwas anderes für „I:Dr op 38“ anbietet, nehmt 
Kein anderes Mittel wirkt je wie diejes. 


Die meiften Apotheter verfau= 
ohne Mühe für Eud) beforgen. Wenn nicht in 


Staar, 


Schuppen, weiße Zlechken und Häutchen in 
den Augen, ſchwache oder wunde 
Angen und Seiden der 
Sehnerven. 


Heilt Schielen, 


Dr. DOren Oneal’s3 Methoden find neu und bon 
ihm, Ddurhaus wifienfhaftlih und abjolut ficher. 
Der Erfolg feiner neuen Behandlungsmethode wird 
von taufenden wirklicher Heilungen beiwiejen. Seine 
Auflöfungs: Behandlung ermöglicht: es ihm, Staar, 
Schuppen, Häutchen ohne das Meffer zu entfernen, 
Er heilt Schielen mittelft einer neuen, ſchmerzloſen 
Behandlung ohne Meijer oder Nifito in zwei Mis 
nuten. 

Frau Theodora R. Kennes, Fort Bennett, S. D., 
nahdem fie fünf Monate ivegen Staar auf ihren 
rehten Auge in Behandlung war, fhreibt Dr. Oncal 
Folgendes: i : 

„Werther Doktor! — A bin fehr ermuthigt über 
mein Auge dieſen Monat. 3b Tann deutlicher 
fehen, bejonder8 in einem erleudteten Zimmer des 
Abends, und ih kann Farben deutlicher unterjheis 
den als Iehten Monat. Der Himmel fieht Kar 
blau aus, anftatt wie ein bunfelbrauner Fled. Ranır 
es jein, dab das Augenlicht wiederhergeftellt it? E3 
wäre geradezu ein Wunder, wenn bie der Fall ift.* 

1192 ©. State Str., Belvidere, ZU. 

Dr. Oren Dneal, Chicago, ZU.! — Werther Dots 
tor: Ginliegend finden Sie meinen monatlichen Bes 
richt und meine Beitellung für eine weitere Monatsa 
behandlung für meinen Vater, Hrn. X. W. Henry, 
welcher von Ihnen auf Staar behandelt wird. 

Sie werden fih erinnern, al3 mein Bater im 
uni zuerft zu Ihnen kam, da war er jo blind, daß 
er feinen Menfden von wem andern unter ſche iden 
fonnte und. er mußte in Ihre Office geführt werden, 

E3 freut. mid, joa zu Tönnen, daß er jekt um 
fo Vieles beifer ift, dab ir daS rechte Yuge als 
thatjählich geheilt betradten, denn er fanın mit dies 
fem Auge ohne Brille lefen. 

Das linte Auge, welches das fhlimmfte war, wie 
Sie fich erinnern werben, befjert fi wie nur gu ers 
warten ift, und wir glauben, daß, ehe bie fehsmos 
natlihe Behandlung beendet ift, biefes Wuge ebens 
falls turiet fein wird. 

Mit den beiten Wünfchen für Yhren weiteren Era 
folg verbleibe ih Hohahtungsvoll 


raue. W. ralfe. 
Reewatin, Ontario, Kanada, 3. Ned. 1901. 

Werther Doktor! — YH will jest ein paar Zeilen 
an Sie fchreiben, um Ahnen für Alles, was Sie fs 
mi gethban Haben, zu danten. Sie imerden ji 
wohl erinnern, dab Sie vor bier Monaten meins 
Augen richteten, melde ſchredlich ſchielten. Ich zö— 
erte mit dem Schreiben, um ju ſehen, ob «3 auf 
o blieb. Meine Uugen find fo gerade gerichtet, wie 
fie nur fein können, und nie waren fie beifer, Meing 
—— jagen, daß id) ein ganz anderer Meuſch ſei, 
eit ich von den Ber. Staaten zurüd bin. Ich werbe 
bor irgend einem Richter Zeugnik ablegen über big 
guten Werke von Dr. Oren DOneal. 

Sohahtungspol Zr James Gatwonb 

Konfultation frei und erwünfdt. 

Dr. Dneol’3 neues Bud, iweldes feine Methode 
in. der Heilung aller Uugen» und OhrensKrankpeitent 
völlig beireibt, ift frei. 

CE” De. Oneal hat Leine Theilhaber, Ugens 
ten oder Zweig-Dfficed, und das Publituns 
wird gegen Betrüger geivarut, Die Tagen, 
daß; fie mit ihm, wie oben gefagt, in Verbin: 
ung stehen. 

Stunden: Xäglih.von 10 he Vorm. bis 4 Uhr 


Nahmittags, außer Sonntags. Monteg und 
nerftag Abend von 6-8 Uhr, Tel.: Gentrei 8097. 


OREN ONEAL, 4.D,, 
52 Deardorn Str., nahe Kandelph. 


Shicago, ZU3. 


$3.00 Kohlen. $3.25 


Andiana Nut28.00 
Indiana Lump scannen 0n. 33.25 
Bi nia Qu „m... m... na... % 3.50 
—— a en" 4.25 
m 99, Range un ut, 
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